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SW" Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
„Lagblatt "--Ausgal >e am Dirnstagnachmittag.

pfingstgedanken.
Wilhelm v. Humboldt sagt einmal : Das Pfingstfest

ist vor allen andern dem Gemüt erfreulich, erhebend,
von allem Kleinlichen abwendend, zu größeren Hoff¬
nungen anregend und in würdigen Entschlüssen befesti¬
gend. Tenn eine Befestigung in ernsthafter Tätig¬
keit und würdiger Beschäftigung geben die Feste immer
in ihrem Ursprung und den Ereignissen, zu deren An¬
denken sie gefeiert werden. Dem Weihnachtstest kommt
es allerdings an Bedeutung nicht gleich. Ja . es fragt
sich, ob es das Osterfest an religiösem Gehalt erreicht.
Ostern , das Fest der Auferstehung Jesu , das zugleich
an unsere eigene erinnern soll. Es ist, ferner zugleich
das uralte Auferstehungsfest der Natur , das schon die
Juden als Fest der ungesäuerten Brote feierten. Auch
bei uns knüpften sich die Frühlingsgebräuche aus den
ältesten Zeiten unseres Volkstums vor allem an das
Osterfest. Pfingsten liegt zwischen Frühlings - und
Sommersonnenwende mitten drin und hat infolgedessen
oon beiden etwas Charakter angenommen. Insofern
hat es auch seinen großen Reiz. Das erste Frühlings-
wehen ist längst vorüber und der Sommer ist noch,
nicht da. Tie Natur ist in ihrem schönsten Schmuck.
Ostern trägt sie häufig noch ein winterliches Kleid,
und Johanni stehen wir häufig schon auf dem Hohe-
Punkt. Ta geht es .im Jähreslaust schon wieder bergab.

Jetzt ist der Frühling im vollen Sturm . Er schüt¬
telt nur so mit seinen Locken, und überall regnet es
Blumen und Blüten , duftet und b̂erauscht efv Es ist
ein gewaltiger , unaufhaltsamer Siegeszug , in denk
jetzt der Lenz einherschreitet.

Und die Natur da draußen ist zugleich eine Predigt.
Sehr viel Menschen haben das Gefühl , sie müssen
Pfingsten hinaus ins Freie , in ' die Felder und Wälder,
da ihrem Gott danken und ihre Andacht verrichren.
Das sei besser, als sich in die dumpfe Kirche begeben.
Nun ja , auch Faust spricht ja von der Kirchen ehr¬
würdiger Nacht. Er geht hinaus , wo die Menge sich
durch die Gärten und Felder zerschlägt.

Sicher ist setzt Park unb Wald eure wundervolle
Predigt der Allmacht Gottes . Besonders wenn man
des Morgens früh aufsteht. wenn die Hahne krähen
und der Wachtelruf erschallt, wenn der -rau noch voll
aus den Blättern liegt und die Dämmerung mft lenen
Fettigen flüchtet, dann gehet leise in seiner Weise der
liebe Herrgott durch den Wald . .

Aber die Natur muß uns auch zu eurer wirklichen
Predigt werden, zu einem großen, aufgeschlagenen Bucy
Gottes . Ta muß jedes Blatt und^ jede Blume leben¬
dig werden, jeder Baum und jeder « trauch ein sprechen

der Zeuge göttlichen Wohlwollens . Wir müssen förm¬
lich die Sprache der Vögel verstehen lernen.

Aber nicht nur der Naturkenner und Sammler wird
gute Pfingsten in der Natur halten . Ich erinnere Mich
eines Waldgottesdiettstes, der schloß die Natur so recht
aus . Da wurden die Bäche und Quellen lebendig, vom
Bache Kison irnd Kidron , vom Brunnen , an denk
Clieser für Isaak ein Weib freiie, bis zu der Quelle,
an der Siegfried den Todesstoß erhielt , uird bis zu
denr Brunnen , aus deni unsere Mütter das Tauswrsser
geschöpft. Volk den Eichen Abrahams im Hain .Manire
über die Tonarseiche bei Fritzlar hinweg , die Boni-
fatius fällte, bis zu der Luthereiche an der Stelle , wo
Luther die Bannbulle verbrannte.

" Aber wenir der Erzvater Jakob nur in Bethel , wo
er die Himmelsleiter erblicktê heiliges Land sah, und
Moses nur an der Stelle des feurigen Busches, so emp¬
finden wir überall Gottes Gegenwart . Selbst die
ärmste Gegend, wenn es unsere Heimat ist. und wenn
unsere Vorfahren mid Eltern da gelebt und wir
unsere Jugend da zugebracht haben, ist heiliges Land,
an deul wir mit zärtlichen Gefühlen hängen , und wo
alles mit einem zarten Schleier endloser Erinnerungen
umwoben ist. Natur und Geschichte ist da durch den
Fleiß unzähliger Geschlechter zu einem zärtlichen Bund
verschmolzen. ^

Pfingsten ist zugleich das riest des Geistes, das die
Frühlingsnatur verklärt und ihr einen geistigen
Charakter verleiht . Das uns Hinweisen 'will, daß in
der Natur kein ewiges Aus und Ab, kein bloßes Sterben
und Vergehen ist. Sondern es ist ein -stirb und
Werde! Ein immer höher Sichentwickeln. Tie Natur
soll sich vergeistigen, soll ein treues Abbild des mensch¬
lichen Geistes unb Charakters , soll Kultur werden.

In gewissem Sinne ist Pfingsten das Fest der
Kultur / insofern es die -Verklärung der Natur durch
den menschlichen Geist ist. Der Geist soll ausgegossen
werden über alles Fleisch, steht in oer Bibel. _ Alles
soll vergeistigt werdeir. Die Bibel erzählt , ivie am
Pfingstfest selbst die Sprache vergeistigt worden t|t.
Ten ersten Psingstgästen boten die Sprachsormen keine
Schwierigkeiten mehr. Sie fühlten durch jüe äußeren,
fremden Worte gleich den Geist und den mim heraus
und so verstanden sie sich. Das ist das Ideal dessen,
was erreicht werden soll, daß der Mensch nicht immer
durch seine beschränkte Individualität in seiner geisti¬
gen Betätigung behindert werden soll.

Auch- unsere Kultur ist in vielen Stücken oft sehr
äußerlich, nur ein Zerrbild , sie bringt den Negern
oft ' Schnaps statt Kenntnisse, sie verfeinert du Genüße
der Tafel statt der Unterhaltung . Lote ermöglicht es durch
Kapitalaufspeicherung , andere von sich . abhängig, zu
machen, statt immer.größere Selbständigkeit zu verleihen.
Sie läßt die Völker in Waffen starren , statt sie durch

Ein Pfingstmärchen.
Von Malca -Vyne.

Es war am ersten Pfingsttage . Um das Himmelsgewölbe
jann sich ein feiner , leuchtend-blauer Wolken,chleier aus oem
n majestätischer Schönheit und Prachtentfaltung die Sonne
rglänztc . Funkelnd blickten ihre Augen, die eine blendend-,
üchtflut verbreiteten . c.

In den goldglänzenden Haaren , die sich an das glwernd
flittergewand der Göttin schmiegten, schliefen ihre sn..g>e
kinder, die kleinen, zarten Lichtstrahlen. ; h

Sie hatte Millionen kleiner und größerer Kinder und
lle liebte sie mit gleicher Hingabe und gewahrte ihnen Dm,
mter ihren weiten, unendlichen Flügeln.

Stumm hauchte sie ihnen den Liebesatem ein and nährte
ie mit ihren warmen Wunderquellen . „ . h in

Niemals war sie böse oder minder
jrimung , und wenn sie ermattet ihre w am
lrme sinken ließ, dann schlüpfte sie rmt fMos emn Augen
ind herabgesenkten Flügeln in die dunkelste und tnchteste
Kolke des Himmels und schlief ein. Und alle K >.

^ Heute aber erstrahlte die Sonne in funkelnder Pracht.tS5ÄU « °"b°«-«-»>-
Lippen, die sich leise zum Sprechen bewegten. . , (

Zum ersten Male zitierten die kwrnen Sonnenstrahl^
renn sie hatten noch niemals ein Wort am, i -
Sonne vernommen . .. f . . tü fcn

Ein ganz kleines Lichtelfchcn Mich ftck' kio .cn
Lippen und blieb da hängen, damit c» nur alle»

mtX!.£ nt IieB& Kinder", sprach die S °»pe- "heute ^ d«
schönste Tag , den ich bisher erlebt habe. Des Hlwme - ll -
Blau erglänzt , die Luft -st zephyrlind uno weich, u ^
Brust fühle ich eine wohlige Glut , als ob da drm zu ^ c
Male etwas poche und schlüge, 'seit oer Welt,chopsung -
fang-hat wein Herz nur. leise gebebll aber niemals oe mg ge¬
schlagen, wie ich eS heute fühle. Stürmisch und hech hebt

Werke der Barmherzigkeit zu verbinden . Man spricht ge¬
radezu von Kulturverfall und zweifelt, ob wir wirklich
weiter gekommen sind. Doch eine solche Stimmung mag
einmal ' bei einem Alpdruck uns überkommen — am
Pfingstfest brauchen wir Feuergeist , müssen wir mit
feurigen Zungen reden vom hohen Lied der Ver¬
klärung der Welfi der Vervollkommnung der Mensch¬
heit. Da muß ein jeder zum Apostel werden und sich
den nötigen Schwung geben, als wäre er Teilnehmer
des ersten Pfiirgstfestes gewesen.

■ H. Kötschke , Pastor a. w:

und senkt eS sich und durchbricht mir fast die BrnsU Kommt
alle näher an mich heran , damit ihr cs schlagen hört ."

Dic Lichtstrahlen preßten sich fest an der Sonne Herz,
nur das kleine Lichtelfchcn ruhte wohlig auf den Lippen der
Göttin und preßte sic mit einem Kuß zusammen.

„Mutter ", sagte es mit seiner -feirien Stimme , „ich fühle
deine Lippen erzittern und mir wird so bang, so heiß, als
ob ich verbrennen müßte ." ,

Die Sonne lächelte mit ihrem feinsten Lächeln. „. ,uu,
meine lieben Kinder, fühlet die Glut und freuet euch mit
mir , denn ivisset, wenn mein Herz schlägt und stürmt , dann
ist für mich das höchste Glück gekommen- Mein . Jugcndge-
nosse und bester Vertrauter vermählt sich heute mit mir , und
mit ihm vereint wandere ich auf die Erde hinab.

Da huschte vor lauter Ungeduld das kleine Lich.elfchen
von den Lippen weg, legte sich an das Ohr der Sonne uno
fragte : „Wer ist denn dein Ehegemahl?" .

Die Sonne richtete sich aus in majestätischer Hoheit und
rief cs laut , daß es alle Sonnenstrahlen hören konnten . „Lo
ist der „fruchtbringende Tag "." . ,

Und wie sie es ausgesprochen hatte , flog mit jugendlicher
Grazie eine weiße Jünglingsgestalt in ihre Arme und mß e
sie so innig und liebend, daß die Strahleii erbebten.

Da erhob sich der lichte Jüngling mit den schneeweißen
Flügelii , berührte mit einem feinen Elfenbemstabe hre Licht¬
strahlen und begrüßte sie also : „Gehet hinab ttt ■a .- ums iy
Tal , der Erde Dunkel wärmend zu erleuchten.^ rnagei meraer
und der Sonne Kraft in die Gefilde der Mens ) , ^ - s
des Himmels Schönheit und Reinheit , spendet ihnen süße,

bic 80.-50, « .
Worten des Jünglings . Sie drangen hmab ' N die du.ltU, e
Erdritzen, in Berge, Schluchten, Wiesen, $ i ' 1
sie kamen, wurde cs licht und Früchte wuam » die aan,

überall nisteten sich die Lichtstrahlen ein. bte
feinen , kaum sichtbaren Sonnenstrahlen schien fast kern Kaum
mehr auf Erden zu sein. ^ ... .

Sckou wollten sie unverrichteter Dinge zur Sonne zurua
- STuSL &  b,° UM» »- b» io , b„ tmm

Die PoNttk der Woche.
Ende gut , alles gut ! Dieses Wort darf n>an wohl

auch auf ben am Mittwoch erfolgten S chl u ß der Ver¬
handlungen des deutschen Reichstags  aiuven-
dcn, die ja dank der sozialdemokratischen Radantaktit
zeitweise recht peinlich und stürmisch verliefen , deren
Endergebnis aber doch ein so erfreuliches war , daß
der Reichskanzler dem Hause den ganz besonderen
Tank des Kaisers übermitteln konnte. In der Tat rst
die mit solcher Schnelligkeit erfolgte Annahme der
Wehrvorlagen , bei der eine auch für bie Zukunft
manches versprechende Einmütigkeit aller bürgerlichen
Parteien zutage trat , als eine imponierende Kund-
gebung einzuschätzen, die nicht ohire nachhaltigen Ein¬
druck auf das Ausland geblieben ist. Was die Deckungs-
frage betrifft , so hat freilich der Reichstag hier einen
erst im nächsten Jahre einzulösendcn Wechsel ausge¬
stellt, denii die endgültige Lösung des Kostenpunktes
bleibt der Einigung über die von der Regierung ein-
zubringende Besitzsteuer Vorbehalten. Erbschastssteucr

'oder Vermögenssteuer , das ist hier die. Frage , deren
Entscheidung noch zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen den -bürgerlichen Parteien führen wird , hoffent¬
lich aber auch zu einer Einigung zwischen ihnen, dre
um so dringender wünschenswert ist, da nur unver¬
besserliche Optimisten den Steuerbewilligungseifer der
Sozialdemokraten als Faktor in ihre Rechnung ein-
stellen können.

Diese Partei hat im Reichstag wie im p r e u ß i -
scheu Abgeordnetenhaus  gezeigt , daß sie die
parlamentarische Arbeit nicht fördern , sondern hemmen,
daß sie die Partei der Opposition nicht nur . sondern der
Obstruktion bleiben will . Die Skandalszenen , rvelche
im Reichstag von den Scheideinann und Genossen und
im Abgeordnetenhaus von den Borchardt und Genossen
provoziert wurden , sind durchaus geeignet, de» Parla¬
mentarismus , den diese Partei angeblich besonders
hochhält, aufs ernstliche zu gefährden.

Es ist bekanntlich ein Trost , wenn auch nur ein
elender, Genossen im Unglück zu haben. Und so kann

und sie drangen in sie ein mit ihrer ganzen überströmendcn,
siegreichen Wärme . -

Dg wurde cs laut auf Erden , ein Jubeln , ein Jauchzen,
eine Freude brach hervor, wie man cs sonst nur im Himmel
oben hörte.

In den Seelen der- Menschen reifte es zur Liebe!

Als die Däinmernng zu nahen begann , fiel der Tag er-
mattet in die Arme der Sonne und flüsterte ihr ins Ohr:
„An unserem Hochzeitstage ist fruchtbringende Freude auf
Erden ! Liebe! Liebe! Segen ! Früchte !"

Die Strahlen kamen vor dem Abend behende in der
Sonne Schoß und erzählten , wievil Schönes und Segens¬
reiches sic unten erlebt hätten.

Der kleine Lichtelf aber kehrte nicht mehr zur Sonne
zurück. Er fand kein so feines liebendes Herz, in das er sich
einnisten konnte, und starb in der Finsternis der Menschcn-
nähe.

Und ein kleiner Schatten lag seitdem auf der Sonne
Augen.

Rus Kunst und Letten.
Ein lustiger Irrtum Strindbergs . Strindberg ^beschäf¬

tigte sich in seinen letzten Lebensjahren , wie uns geschrieben
wird , viel mit Mystizismus , darunter auch mit Chiromantie.
Er glaubte aus den Linien der Hand das Schicksal eines
Men 'chxn Voraussagen zu können. Zum mindesten glaubte
er daran , daß es für Kundige möglich sei, den Charakter eines
Menschen und den Beruf , dem er sich voraussichtlich zuivenden
würde, daraus zu entnehmen . Dabei hatte er vor nicht langer
Zeit einen lustigen Irrtum erlebt. Strindberg kam in das
Haus eines befreundeten deutschen Schriftstellers , der ihm mit
Stolz sein wenige Monate altes Kind zeigte. Der Dichter
nahm das Händchen des Kindes und versuchte daraus zu ent¬
ziffern , was aus ihm werden würde. Der Vater und die
Mutter lauschten beide mit neugieriger Spannung , als >üb¬
lich Strindberg nach langem überlegen erklärte : „Dieser
Junge wird einst ein großer Theologe werden." „Tanz um
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man sich vielleicht über das Verhalten der „Genossen"
im deutschen und im preußischen Parlament nti± dem
Hinblick auf das ungarische Abgeordneten-
haus  trösten , wo es in den letzten Tagen noch weit
stürmischer zuging , und wo die Präsidentenwahl . nicht
nur mit den Stimmzetteln , sondern mit den Fäusten
vollzogen wurde . Graf Tisza , der nach dem feierlichen
Auszug der Opposition von der unter sich gebliebenen
Majorität einstimmig gewählt wurde, wird als Präsi¬
dent der Kammer kaum eine leichtere Aufgabe _ haben
als der Ministerpräsident v. Lukacs, der feit entschlossen
sein soll, die Obstruktion der Iusthpartei niederzurmgen.
-Worin er sich von seinem österreichischen Kollegen und
Lerdensgenossen, dem Grasen Stürgkh , unterscheidet,
der wiederholt und auch jetzt wieder, freilich ohne Er¬
folg, den Kaiser Franz Joseph gebeten hat , ihn von
der Bürde seines dornenvollen Amtes zu befreien.

Ter Antrittsvisite . des neuen österreichisch-ungari¬
schen Ministers des Äußern Grafen B e r cht o l d . in
Berlin kommt vielleicht mehr Bedeutung als der eines
bloßen Höflichkeitsbesuches zu, denn es liegt in der
Natur -der Sache, daß hierbei nicht bloß vom Pfingst-
Wetter, sondern auch von dem Wetterwinkel im Ssten
'Europas gesprochen worden ist, der zurzeit die Diplo¬
matie aller Großmächte in Atem hält . Tie Türken
suchen ihre Niederlage auf Rhodos durch den Beschluß
der Ausweisung aller Italiener  wettzu-
machen, denn sie wissen, daß sie ihren Gegner hiermit
'noch empfindlicher treffen , als mit ihren nicht erst¬
klassigen Geschützen. Unterdessen trägt man sich auf
r̂ussischer Seite mit dem Plan einer neuen Äermitt-
lungsaktion , die aber nicht ganz uneigennützig zu sein
scheint, und die bei den Mächten auf starkes Mißtrauen
stößt. Sogar bet dem Alliierten Rußlands , denn man
-geht wohl nicht fehl, wenn man die Reibungen zwischen
der Regierung des Zaren und dem französischen Bot¬
schafter in Petersburg Herrn Louis in erster Reihe aus
(die russische Da  r d a n e l l e n p o I i t If  Zurück¬
führt , bei welcher Gelegenheit zu ersehen ist. daß die
Flitterwochen der französisch-russischen Allianz den
Zitterwochen zu weichen beginnen.

Auch in Marokko  erleben die Franzosen keine
Freude , und die Festlichkeit, weiche der Sultan zu
Ehren der Jahresfeier des Einzugs der französischen
Truppen in Fez veranstaltete , mutet ganz wie ein
Satyrspiel zu dem marokkanischen Drama an , das sich
angesichts der zunehmenden Gärung unter allen Stäm¬
men immer ernster zu gestalten droht . Man erzählt,
daß ein boshafter Diplomat zu einem französischen
Staatsmann gesagt habe: Wozu wollt >hr euch nenn
noch tu Marokko festsetzen: ihr sitzt ja schon fest!

DeAtsche§ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Wirkliche Ge¬

heime Oberftncmzrat Nathjen  im preußischen Finanz¬
ministerium. tritt am 1. Juli d. I . in den Ru Veit and-  Er
Dar Dirigent der dritten Abteilung für eie Verivaltung der
Zölle und indirekten Steuern . Sein Nachfolger wird der
Wirk! Geh. Oberregierungsrat rm Reichsamt des Innern
Wolffram,  der zu diesem Zweck aus dem Reichsdienst In
den vreutzischenStaatsdienst Übertritt ; er bat der vreusmcken
Finanzverwaltung bereits als Assessor und als Dirigent des
Hauvtzollamis Aachen angehort.

Der Wirkt. Legationsrat Freiherr t>. N o rd e n f l tz ch t,
der bisherige Generalkonsul in Rio de Janeiro , ist, wie die
„Nordd. All«. Ztg." meldet, unter Beilegung des Titels und
Ranges eines außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Ministers zum kaiserlichen Ministerrcsidenten in Montevideo
(Uruguay) ernannt worden.

" Die Reichstagsnachwahl in Hagenow. Für die durch
Kassierung des Paulischen Mandats bevorstehende Nachwahl
im Wahlkreis Hagcnow-Grevesmühlen stellte die Vertraucns-
männerversammlung dcr Fortschrittlichen Volkspartei wieder
den Seminarobcrlehrer L i v ko v i ch-Lübten aus. Die Wahl
dürfte Mitte Juni erfolgen.

möglich", erwiderte lachend der Vater . „Ein Irrtum ist ganz
ausgeschlossen", sagte Strindberg . „Die Linie dcr Hand ist
zu deutlich und weist mit Sicherheit darauf hin , daß dieser
Knabe . . ." . . ist gar kein Junge ", unterbrach ihn lachend
die Mutter , „sondern ein Mädchen!" „Dann wird es eben",
mutzte Strindberg nun mit Humor bekennen, „ein sehr be¬
deutender weiblicher Theologe werden."

Eine Weltsprache, die jedermann versteht. Die bisher
ersonnenen Weltsprachen, wie das Esperanto und seine Ab¬
arten und Rivalen , können im Verkehr mit den Angehörigen
fremder Nationen von großem Nutzen sein, aber wie oft auch
das Gegenteil versichert wird ; ihre Erlernung erfordert ein
längeres Studium . Für bert schriftlichen Verkehr anders
sprechender Personen untereinander , insbesondere aber für
die kaufmännische Korrespondenz bedarf man in Wirklichkeit
nur einer sehr beschränkten Anzahl von Worten , um das aus¬
zudrücken, was man mitteilen will ; in der Praxis aber mutz
der fremdsprachige Korrespondent doch über einen Wortschatz
verfügen , der weit über die eigentliche Notwendigkeit hinaus¬
greift , denn er mutz sich die Sicherheit verschaffen, stets deut¬
lich und unzweideutig verstanden zu werden. Dieser Mitz-
stand hat einen französischen Sprachkundigen , der als ver¬
eidigter Übersetzer am Pariser Appellationshof wirkt, veran¬
laßt , ein System zu ersinnen , das einen klaren , einfachen und
mühelosen schriftlichen Verkehr zwischen Angehörigen aller
Nationen ermöglicht; ein System, das weder Studium noch
eine Vorbereitungsarbeit erfordert . Dcr Erfinder dieses
originellen Verfahrens , Joseph Orsat , bedient sich einfach der ,
Ziffern , und in der Tat läßt seine Methode an. Einfachheit
und Klarheit nichts zu wünschen übrig . Orsat verfaßt für
jede Sprache ein grammatisches Wörterbuch, das aus zwei
Teilen besteht. Der erste Teil bringt die Wörter mit Dekli¬
nationen und Konjugationen in alphabetischer Reihenfolge,
und hinter jedem Wort ist eine bestimmte Ziffer angegeben.
Der zweite Teil bringt die Ziffern , ihrer Reihenfolge nach
und hinter jeder Ziffer das Wort , das sie bedeutet. Aus dem
Wörterbuch dieses Systems entnehmen wir als Probe folgende
Beispiele : Im ersten Teil lesen wir etwa : In - - 1, haben
i—  8 , wir haben -- 19, ihr habt — 20, Gepäck— 23, erhalten
t= 331. Im .zweiten Teil finden wir dasselbe in der Reihen¬
folge der Ziffern , also etwa 1 --- in, 18 — haben , 19 wir
Eaficn uiru. Nun sind die verschiedenen Wörterbücher für alle

* Der Widerstand der bayerischen Regierung gegen die
Feuerbestattung . Die bayerische Regierung genehmigte nun¬
mehr entsprechend dem Urteil des Verwaltungsgerichtshofes
den in den Etat der Stadt Nürnberg eingestellten Betrag für
das Krematorium , jedoch mit dein Bemerken, daß der Be¬
trieb gemäß der Ministerialentscheidung verweigert werde.

r ■ Lothringen . Dem in der gestrigen Morgen -Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts " veranschaulichten Stimmungs¬
bild aus dem Elsaß scheint Lothringen nicht nachzustehen.
In dem Hüttenindustrieort Grotz-Moheuvre bei Diedenhofen,
im Machtbereich des kaiserlichen Staatsrats Herrn Charles
de Wendel, wurde letzthin eine „R.ationalflngspende " cinge-
leitet, die in kurzer Zeit 600 M. ergab. Indes wanderte sie
nicht in die Zentrale nach Berlin , sondern und selbstver-
ständlich — nach Paris.  Das sind merkwürdige politische
Begriffsverwirrungen , würdig , zu den anderen gelegt zu
werden.

* Berliner Hoftrauer für den Prinzen von Cumberland.
Der königliche Hof legte, wie der „Reichsanzeiger " meldet,
für den Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland , Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg , die Trauer auf acht Tage —
bis einschließlichden 28. d. M. — an.

* Der englische Kriegsminister Lord Haldauc weilt seit
Donnerstag inkognito unter dem Namen Broton tu
Göttingen . Er unternimmt täglich Spaziergänge und Auto¬
mobilausflüge in die nähere und weitere Umgebung. Haldane
ist von London aus direkt über Cassel nach Güttingen ge¬
fahren und wird voraussichtlich noch einige Tage hier bleiben.
Er befindet sich in Begleitung des Professors Brown.

* Die Rationalflngspendc . Der Vcrtretertag des Kösener
8 . 0 . hat beschlossen, daß jeder aktive und inaktive Korps¬
student 8 Dt. für die Nationalflugspcnde geben solle, so daß
am 1. Juli der Sammlung 25 000 M . überwiesen werden
können.. — Der Vorstand der Landwirtschaftskammer der
Provinz Brandenburg stiftete für die Flugspende 3000 M. —
Bei dem Hamburg»schon Komitee für die Nationalflugspende
sind nach dem vierten Gabenverzeichnis bis jetzt 218 683 M.
cingegangen . — Die für die Flugfpende bis jetzt gesammelten
Mittel übersteigen die Höhe von vier Millionen.

* Kardinal Kopps Befinden . Gestern vormittag fand
unter leichter Äthernarkose die zweite Operation des Kar¬
dinals Kopp statt . Der Blinddarmabszeß wurde geöffnet.
Es fand eine reiche Eiterentleerung statt . Nach der schnell
und glatt verlaufenen Operation ist das Befinden des
Patienten durchaus befriedigend.

* Eine Denkschrift über die Auslegung des Jesuiten¬
gesekes wird im Reichsamt des Innern im Auftrag des
Reichskanzlers  ausgearbeitet und den Bundesregie¬
rungen übermittelt werden. Die Denkschrift berührt in ein¬
gehender Weise die Ursachen über die Entstehung des Aus¬
nahmegesetzes gegen die Jesuiten und verbreitet sich über die
Handhabung der Ausführungsbestimmungen in den ein¬
zelnen Bundesstaaten in den letzten Jahren.

* Das Programm für die deutsche Lehrerversammlung,
die vom 27. bis 30. Mai in Berlin stattfindet , ist nunmehr
veröffentlicht worden. Es zählt neben den beiden Hauptver¬
sammlungen im Zirkus Schumann noch gegen 30 Nebenver-
sammlungen auf . die sich zum Teil mit methodischen Fach¬
fragen befassen, zum andern allgemeine Gebiete berühren,
wie Schulstatistik, Schulpolitik, philosophischePädagogik, frei¬
willige Bolksbildungsarbe .it, Jugendschriftenwesen , Jugend¬
fürsorge , Bodenreform und Schule, Schulgesundheitspflege,
Schauturnen , Schulgesang , Kinematographie und Schule,
Militärdienst der Lehrer . Außerdem werden in den verschie¬
denen Stadtgegenden öffentliche Volksversammlungen cin-
berufen werden," in denen folgende Vorträge gehalten werden:
1. Die Volksschule wie sie ist und wie sie sein soll. 2. Spiel¬
plätze. 3. Kinder im Kino. Für die große Schulausstellung
sind die Räume des Abgeordnetenhauses zur Verfügung ge¬
stellt worden. Sie wird am Pfingstsonntag mittags eröffnet
und kann die ganze Pfingstwoche hindurch besichtigt werden.
Durch die einzelnen Abteilungen sind Führungen vorgesehen.
Im Abgeordnetenhaus werden die Abteilungen . für Werk¬
unterricht , für Heimatkunde und für Schulhygiene untcr-
gcbracht.

* Tagung dcS Vereins für SchulgesundheitSPflege. In
den Tagen vom 28. bis 30. Mai findet in Berlin die 12. Ver-

Sprachen genau nach der gleichen Zahlenbedeutung bearbeitet,
inan braucht .also nur das Ziffernverzeichnis für die eigene
Sprache und hat die Gewißheit , daß der anders sprechende
Korrespondent die Bedeutung der ihm mitgeteilten Ziffern
ohne weiteres aus seinem Wörterbuch entnehmen wird . Wenn
also ein Deutscher, der nicht italienisch schreiben kann, seinem
italienischen Geschäftsfreunde z. B. mitteilen will : „Wir
haben Gepäck erhalten ", so schreibt er auf Grund seines
Wörterbuches einfach: „19 — 331 — 26." Der Italiener
schlägt nach und findet in seinem Ziffernverzeichnis , daß 19
„wir haben " heißt , 331 „erhalten ", 26 „Gepäck" : die Bedeu¬
tung der Mitteilung ist ihm also klar und ein Irrtum ausge¬
schlossen. Auf diese Weise kann sich ein Franzose schriftlich
ebenso gut mit einem Chinesen verständigen , wie ein Deutscher
mit einem Japaner usw. Die Methode, über die die
„Illustration " berichtet, -ermöglicht einen mühelosen schrift¬
lichen Verkehr und läßt sich auch für telegraphische Mit¬
teilungen verwenden, ohne sich mit den Telegrammcodes zu
berühren , die ja nicht eine Verständigung zwischen anders
sprechenden Beteiligten erstreben, sondern in erster Linie eine
Verbilligung der drahtlichen Verständigung.

Eine Anekdote vom dänischen König. Der verstorbene
König von Dänemark hatte außerordentlich viel Humor , was
alle diejenigen bezeugen können, die sich des öfteren in seiner
Umgebung aufhaltcn durften . Er kannte aber auch spöttisch
sein, besonders, wenn er merkte, daß man seine Gutherzigkeit
ausnutzen wollte. Ein Arzt , sein Leibarzt , war von ihm mit
allerhand Orden und Auszeichnungen bedacht worden.
Dennoch verlangte er immer mehr, obgleich er schon in der
Dritte des 80. Lebensjahres sich befand. Als einst der König
sich von ihm untersuchen ließ und der Arzt sich verabschiedete,
sagte Friedrich : „Alsa wir sehen uns heute abend, da sind
alle diejenigen bei mir , die den Orden bekommen haben."
Der Leibarzt antioortctc mürrisch, denn er war unzufrieden,
daß er nicht einen Orden wieder erhalten chatte: „Da komme
ich ja nicht hin , denn ich habe keinen Orden bekommen." DaS
klang wie ein Vorwurf , und Friedrich sah ihn eine Weile an:
„Sic " haben nicht bekommen? Da liegt ja die Ordensliste ",
und dcr König blickte hinein und meinte : „Na, da gratuliere
ich schön. Sie haben wirklich nichts bekommen und brauchen
nicht zu kommen."

Sonntag , 2 6 . Mar lttl » ._ Nr . 24 -1.
sammlung des deutschen Vereins für Schulgesundheitspslege
in Verbindung mit der 4. Versammlung der Bereinigung der
Schulärzte Deutschlands statt . Eine Reihe von Wissenschaft--
licken Besichtigungen ist in Aussicht genommen.

* Die Postwertzeichenautsmaten . Demnächst wird sich
das erste Tausend der Postwertzeichenautomaten im Betriebe
befinden. Auch die kleineren Städte sollen jetzt mit Auto¬
maten bedacht werden.

* Ein Millionengeschäft der Firma Krupp in China.
Das von der Firma Krupp A.-G. durch ihre Vertreter in
China , Charlowitz u. Ko., in Verbindung mit einem größeren
KriegSmaterialgeschAft mit der chinesischen Provinz Chekiang
abgeschlossene Varschußgeschüft von 6 Millionen Mark ist
durch die Seidensteuer garantiert worden und rückzahlbar
durck die erste mit der chinesischen Regierung abzuschliehende
Anleihe. Wie nachträglich weiter bekannt wird, ist an diesem
Geschäft auch die Firma Delbrück, Schickler u. Ko. beteiligt.

* Der Hafcnarbeiterstreik ist Halle. Wie die „Saale-
Zeitung " meldet, nimmt der Hafenarbeiterstreik in Halle an
der Saale immer größere Dimensionen an . Lastschiffe, die
im Hafen liegen und wegen Mangel an Arbeitern nicht ge-
löscht werden können, versperren den ganzen Verkehr. Vor¬
gestern kam es zu größeren Krawallen zwischen Arbeits¬
willigen und Ausständigen , in deren Verlaus mehrere Arbeits¬
willige verletzt wurden.

* Di - höchste Eisenbahn Deutschlands . Zur Besichtigung
der höchsten Eisenbahn Deutschlands auf den 1840 Meter
hohen Wendelstein hatten sich auf Einladung des Geheimrats
v. Steinbeis die Vertreter der Münchener Presse nach
Brannenburg (Bayern ) begeben, von wo sie eine Fahrt auf
der neuen Bahn unternahmen.

Rechtspflege rmb Verwaltung.
I . k>l . Justiz -Personalien . Amtsgerichtssekretär Lienig

aus Frankfurt a. M. wurde zum Geheimen Registrator im
Justizministerium ernannt . . Die Gerichts«ssessorcn Dr . Hans
Stern  in Dillenburg , Henking in Höchst und Dr.
Staberow  in Kömgstein wurden zu Amtsrichtern ernannt.
-. Staatsanwaltschaftsrat Porzelt  bei der Staatsanwalt¬
schaft des Landgerichts I in Berlin ist zum Abteilungsvorfteper
daselbst mit dem Titel Erster Staatsanwalt ernannt worden.

Heer und Flotte.
Neue Garnisonen . Nach einer in Eschwcilcr  cin-

gegangenen telegraphischen Mitteilung aus dem Kriegs-
Ministerium in Berlin ist die Stadt Eschweiler als Standort
für ein Bataillon Infanterie endgültig bestimmt. Die gleiche
Mitteilung erhielt der Bürgermeister von Euskirchen.

Schiffsbcwegungen: Eingetroffen : S . M. Torpedoboot
„6 . 175" am 22. Mai in Southampton S . M. S . „Bremen'
am 23. Mai in Newport (Rhode Island ) o . M. S . „Panther ^
am 28. Mai in Santa Crux de Teneriffa , S .. M . ©. „tsm*
am 23. Mai in Hankau. S . M . S . „Viktoria Luise" am 23. Mar
in Kiel S M S . „Zielen" ist am 23. Mar rn L-kelderwrüm
eingetroffen und geht am 25. Mai wieder in See.

Ku§lcmö°
GsLerrerch-Ungcnm,

Eine weitverzweigte Spionageaffärc . Innsbruck.
21. Mai . Die österreichischen Behörden in Südtirol find
einer neuen weitverzweigten Spionagcaffäre zugunsten
Italiens auf die Spur gekommen. Als Hauptschuldiger
wurde der Gendarmeriepostenführer Balaoro in Pieve di
Ledro verhaftet . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

. Eine bemerkenswerte Wahl . Budapest,  25 . Mai.
Der neuernannte Finanzminister Telecszki, der sich um das
Mandat im Zentner Wahlbezirk beworben hatte , ist mit 975
Stimmen gegen den Kandidaten der Justhpartei , Karl Fern¬
bach, dcr 1071 Stimmen erhielt , unterlegen.

Schweiz.
Eine nationale Flugspenbe . Genf,  24 . Mai . Auch in

der Schweiz soll für die Militärluftflatte nach dem Beispiel
anderer Länder eine nationale Flugspenbe cingesammelt
werden.

Italien.
Weitere Verschwörer - Verhaftungen . Mailand,

2.4. Mai . Unter dcm Verdacht, an einer Verschwörung gegen
das Leben des Königs Viktor Emanuel teilgenommen zu

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musi?. Der russische Komponist

Glazonow  vollendet gegenwärtig , wie das „Journal des
Döbats " berichtet, eine Sinfonie , deren Idee ihm durch die
Katastrophe Her „Titanic " erweckt worden ist. Das Haupt¬
motiv ist der düsterste Moment des Schissbruchs, in dem das
Riesenschiff in den Fluten verschwindet. Man wird in der
Musik, vermischt mit den Klagen der Todesopfer , den Choral
„Näher zu dir, mein Gott ", hören , dessen Klänge das Leit¬
motiv der ganzen Sinfonie bilden . Die Komposition soll in
Konz-erten gespielt werden, deren Einnahmen der
Subskription zum Besten der Hinterbliebenen zugute kom¬
men sollen. — Aus London  wird uns berichtet: R o d i n S
berühmtes Bronzewerk „Die Bürger von Calais " soll in kur.
zem in der englischen Hauptstadt zur Aufstellung gelangen.
Es handelt sich nicht etwa um eine einfache Kopie der Origi¬
nalgruppe , sondern um eine Wiederholung , die der Künstler
selbst aufgeführt hat . — Eine großartige Musen m S-
stiftuug,  die in ihren Bestimmungen von vorbildlicher
Einsicht zeugt, hat Francis Bartleit  dem Boston er
Museum überwiesen . Der Millionär schenkte dem Museum
ein Kapital von \y±  Millionen Dollar in Chicagoer Haus¬
und Grundbesitz, dessen Zinsen während der ersten drei Jahre
zum Ankauf von neuen Kunstwerken verwandt werden sollen.
Die Kunstwerke .müssen von Fachmännern empfohlen werden.
Nach Ablauf der drei Jahre können die Museumsbehörden
das jährliche Einkommen aus dom Kapital nach Gutdünken
verwenden . — In Weimar  wird der R. K. B. (Rudels¬
burger Kartellverband ), welchem der Universitäts -Sänger-
vorein zu St . Pauli -Leipzig, die Sängerschaft zu St . Pauli-
Jena , die Sängerschaft Fridoriciana -Halle und die Universi¬
täts -Sängerschaft Barden in Prag angehören , wie schon im
Jahre 1895, ein größeres Konzert am 1. Juni d. I . im Groß-
herzoglichen Hostheater veranstalten . Der Reinertrag die¬
ses Konzerts soll einem mildtätigen oder gemeinnützigen
Zweck zu fallen. An dcm Konzert werden sich über ' 300
Studenten beteiligen , die in Mütze, Pekesche und Band ein
außerordentlich fa-rbenreiches -nd effektvolles Bild auf der
Bühnx Hervorrufen.
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haben,  wurde der Steindrucker Felix Boscolo sestgerwmmen.
In Boscolos Wohnung, der seine Unschuld beteuerte, wurden
leine verdächtigen Papiere vorgesunden.

Marokko.
Die Gebrüder Mannesmann . Paris,  28 . Mai . Im

französischen Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
ist die ' Nachricht cingctroffen, daß es sich bei den beiden in
Larudani festgehaltcnen Deutschen tatsächlich um zwei der
Gebrüder Mann es mann  handelt . Der Pascha dieses
Ortes hatte den beiden, keineswegs als Gefangene behan¬
delten Deutschen geraten , den der Stadt und Umgebung
drohenden überfall des GegLnsultans Mohamnred Hitane
Lurch Geldzuwendungen abzulenken, ohne die sonst das Be¬
sitztum der Brüder Mannesmann ernstlich bedroht war . In
Paris hält man dieses Vorgehen des Paschas für ein Er¬
pressungsmanöver . — Bei der Firma Gebrüder Mannes-
mann war , wie aus Remscheid gemeldet wird, bis Freitag,
abend eine Bestätigung der Nachricht, datz zwei Brüder
Mannesmann bei Tarudant von aufständischen Marokkanern
eingeschlossen seien, nicht eingetroffen.

Zehn Jahre zur Eroberung nötig ? Paris,  28 . Mai.
Nach einer anscheinend offiziösen Meldung ' hat General-
resident Stauten vorläufig als Verstarkungstruppen 3 In-
fanteriebataillone , womöglich Marineinfanterie , dann eine
Gebirgsbatterie und zwei Reiterschwadronen verlangt . Dte
Regierung sei entschlossen, dem General alles zu bewilligen,
was er zur Durchführung der ihm anvertrauten Aufgabe
fordern sollte. Staute !) habe aus seiner Anstcht ttber die
Schwierigkeiten dieser Aufgabe keilten Hehl gemacht. Das
„Echo de Poris " erklärt , die Bevölkerung müsse stch an den
Gedanken gewöhnen, daß an zehn Jahre zur Eroberung und
Pazifizierung Marokkos notig sein wurden . Bet etnem
Manne wie General 2iautey brauche man aller Voraussicht
nach keine Draufgängerei zu befürchten.

Luftfahrt.
Der süddeutsche Flug.

wb- München, 25. Mai . Die „Münch. Neuest. Nachr.
melden : Die Kollegien bewilligten für die Durchführung de«
süddeutschen Fluges , der in München anfängt , einen Zuschuß
ttsm 20 000 M.

Die ersten Erprobungen der Wasserflugzeuge sollen in
der ruhigeren Ostsee abgehalten werden . Das Rcich»-
marinecmnt hat dafür ein Seebad ausersohen , dessen Strand-
und Wasserverhältnisse besonders geeignet sind. Vorausstch>.-
ltch kommen Schleswig -Holstein und Pommern tn Betracht.

MrrgstkEgreffe-
Pfingsten , das liebliche Fest, ist gekommen und es beginnt

fürchterlich zu „tagen " tu deutschen Landen . Dte Kongreß-
Hochflut setzt zedeSmal um Pfingsten herum mst Allgewalt
ein und tn fast jeder größeren Stadt treten auch in diezen
Tagen wieder Kongresse aller Art zusammen . Den deutschen
Zeitungen und thron Lesertt wird wieder mancherlei zuge¬
mutet in den nächsten Wochen, und neben den gewöhnlichen
Feld-, Wald- und Wiesenkongressen aller Art tagen diesmal
zu Pfingsten mehrere Kongresse, die das Interesse der All¬
gemeinheit in Anspruch nehmen. In der Reichshauptstadt
tritt der Deutsche Lehrcrtag zusammen, der die tm Deutschen
Lehrerverein zusammengeschlossene deutsche Lehrerschaft zu
wichtigen Beratungen zusammenführt . Ebenfalls tn Berlin
tagt zu gleicher Zeit auch der Kongreß für Schulgesunoheits-
pflege und die Deutsche Zoologische Gesellschaft sotüte der
Braudenburgische Hausbesitzertag. Auch dte ^ o!ks)chu.lchre-
rinnen finden sich zu Pfingsten zusammen, und zwar m
Düsseldorf. Auch eine Reche anderer Legrer - und -.ehre-
rinnenverbände haben Pfingsten als Kongretztag atwersehen,
so datz das diesjährige Pfingstfest sozusagen eine: ateimal.
tagung fast der gesamten deutschen Lehrerschaft bildet. Auch
hie  Hauptversammlung des Deutschen Frobelverbandes m
Nürnberg , die Tagung des Reichsverbandes wissenschaftlicher
Verbindungen in Cassel, der Kongreß des Deutschen Sieno-
tachygraphenverbandes in Eisleben , die Tagung d*-> D -■
scheu Germaniftenbundes in Frankfurt a M., uno ber '
ein Deutscher Handclslehrer , der in Costi tagt , vervollstän¬
digen das Bild , itnd am Ende läßt sich auch der Deutsche Frei-
studententag in Weimar in diesen Rahmen etnsugen. _

In der Kanonenstadt Essen (Ruhr ) finden sich gleichzeitig
die Mitglieder des Evangelisch-Sozialen 5kongresses zur dies¬
jährigen Hauptversammlung zusammen. Der Kongreß bilde*
fast jedesmal den Auftakt zu größeren sozialpolitischen Er-
örterungen in der Presse aller Parteien . _

Mehr sozialpolitischer Natur ist d-e Hauptversammlung
des Kaufmännischen Verbandes für werbliche Angestellte tn
Cöln und die Tagung des Allgemeinen Deutschen .Nustker-
berbandeö in Danzig sowie der Kongreß für Kruppelfuri arge
in München. Dem deutschen Turnwesen dient die Hauptver¬
sammlung der Deutschen Turnerschaft m Kiel,. der volWüm^
lichen Gesundheitspflege die Hauptversammlung der Deut¬
schen Naturheilvereine iit Frankfurt a. JJt- 0, .

Von wissenschaftlichemund zugleich gewerblichem Inter¬
esse ist die Hauptversammlung Deutscher Ehwntker tn ^ ret-
burg i. Br . Daneben gehen drei Berbandstage sozta.poli-
tischer Natur , und zwar die Hauptversamimung des Ver¬
bandes der Gemeinde- und Staatsarbeiter m . Düsseldorf
Tagung des Zentralverbandes der Schmrede m Düsseldorf
und die Hauptversammlung des Deutschen
bandes in Cöln. Das rein wissenschaftlicheInteresse nimmt
eine Reihe anderer Tagungen in Anspruch y °te der
Goethe-Gesellschaft in Weimar , der Deutich-n Empel *
in München, der Abstinenten in Freiburg t. Br , des Bunde
zur Erhaltung der Naturdenkmäler auö dem T -
Pflanzenreich in Magdeburg . Auch cm ^ ^ .HEkrateiwer-
Pfingsten statt , nämlich die Tagung dev D -
einigung in Nürnberg . „„„niwibm - an

An diese Pfingstkongresse schließen sich .unmsttewar an
die Hauptversammlung der Deutschen Kolonialst , s
Hamburg , der Deutsche Gastwirtetag tn Chemnch, dte yaupi
Versammlung der Schiffsbautechnischen Gesellsch l - '
der Berbandstag deutscher Beamtenveretne ^ «st Straf m*-g
und die Tagung des Deutschen Flottenverems m ^ rmar.
Es ist deshalb nicht zu verwundern , daß Mitte*  £
sich in München gleichzeitig der Reichsverbandderoenr-
s chc n P r e s s e und der Verband der deutschen Journalisten
vereine zu ' ihrer diesjährigen Hauptversammlung 8
sammensinden und dort auf Mittel und Wege sinn -
den, um dieser K o n g r e h w u t in irgend einer Form zu
begegnen. Man hat nämlich nicht mit Unrecht allmählich den
EiÄdruck .gewonnen, daß n u r die a u s f ü I] r 11 cge .

richterstattung in der Tagesprefse  überall diese
Tagungen gefördert hat, ohne  daß die Tagesprefse und das
Publikum einen im Verhältnis zu den Aufwendungen stehen-
den materiellen und ideellen Gewinn daraus gezogen hat.
Viele dieser Kongresse sind im Laufe der Jahre mehr in die
Breite als in die Tiefe gegangen, andere haben der Tages¬
presse ihre Mühe schlecht dadurch gedankt, datz sie auch noch
Fehler und Mängel in der Berichterstattung entdeckten und
daraufhin die Vertreter der Presse schlecht behandelten . Eine
weitere Kategorie von Kongressen hat sich allmählich sogar zu
förmlichen Reklanretaguugen  herausgewachsen und
noch andere nehmen durch die Weitschweifigkeit ihrer Reden
und Beschlüsse den Raum der Zeitungen und die Zeit der
Redakteure und Leser ganz übermäßig in Anspruch. Allen
diesen übelständen wird der Deutsche Pressekongreß in
München wohl durch einen Beschluß auf Beschränkung
der Kongreßberichterstattung  ein wenig die
Flügel beschneiden und es wird sich dann wahrscheinlich
zeigen, daß es auch so geht. xst.

Kur Stadt und Land.
WLesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Das Pfingstfest  hat eine Doppeldedcuiung.

Wir feiern an ihm die Begründutig der christlichen Kirche
und die "Ausgießung des Geistes. Wer der Pfingstgeschichtc
durch die legendären Hüllen hindurch auf den Grund zu
schauen vermag, spürt den tiefen Sinn : die christliche Kirche
— die Kirche des Geistes.

Wenn man 'S sehr ernst nimmt und die Geschichte der
Kirche daraufhin ansieht, ob sie das geworden ist, was sie hat
worden sollen— dann gibt es mölancholische Aetrachtungen.
„Dämpfet den Geist nicht", hat der Apostel Paulus  eine-
werdenden christlichen Gemeinde zugerusen . Das heißt zu¬
nächst ganz allgemein : „Das Grsaßtsein dom Geist, die Be¬
geisterung, löscht nicht aus ." Es ist merkwürdig , daß er das
einer Gemeinde sagt, in der die überschäumende Begeisterung
mancherlei Gefahren mit sich gebracht hatte . Aber alle auf¬
regenden , verwirrenden Wirkungen , die vom glühenden
Geistesseuer auSgehen, bedeuten ihm nichts gegenüber der
Gefahr , daß e§ gedämpft, erstickt werde. Das ist seine
größte 'Sorge , die Gemeinde könnte in lauter Angst vor
störenden Auflegungen eine Brutstätte dumpfer „G eist-
sosigke . it" werden. Wie recht der Apostel hatte mit
dieser Sorge — hundertfach beweist es die Geschichte der
Christenheit . Was sie geschaffen an Maßregeln der Ab¬
sperrung und Ausschließung, , an festen harten Formeln
und Dogmen , an K e tze r t r i b u n a l e n und Spruch-
gerichtshöfen — forscht nach dem einen  Beweg¬
grund , der wie ein eingehender Ton alle andern durchklingt;
es ist die Angst, die heillose Angst vor dem Geist, vor der Un-
Muhe des Geistes, vor den zerstörenden Kräften des Geistes,
vor der Autoritätsfeindschoft des Geistes, vor den Frciheits-
ansprüchon des Geistes.

Wir erleben es heute wieder — Geistosdämpftmg,
Geistesverachtung , Geistesknebelung — sie nennen es mit dem
wunderschönen Namen : Treue , Treue gegen den Glauben der
Väter , gegen die Bekenntnisse, gegen den „Geist" der Kirche.
Einst sprach Jesus das Wort von dem Geilt , der wie der
Wind ist, der wehet, wo er will. Heute gilt nur der „Geist"
etwas , der wehet, wo und wie sie wollen, die „gläubiglrn"
Kirchenregimenter , Shndden und Kongresse. Und dämpft
man den freiwehenden Geist auch nicht mehr mit Schwert
und Blutgericht — wir sind ja so zivilisiert und human ge¬
worden, daß diplomatische Künste und verzwickte Paragraphen
denselben Dienst leisten.

Freilich kann man es verstehen, wenn man die Menschen
kennt. Es gibt ein Naturgesetz, das die Gelehrten das Ge¬
setz der Trägheit  nennen . Wir Menschen sind auch ein
Stück Natur , und solange wir es sind, stehen wir itnter der
Herrschaft dieses Gesetzes. Und es ist so sehr viel bequemer
„Natur " sein, als „Geist" sein. Es ist so wundervoll leicht,
den Willen auszuspannen und stch treiben zu lassen. Es ist
so bitter schwer, den Willen anzuspannen und sein Leben auf
eigenes Urteil , eigene Entscheidung, eigene Gedanken, eigene
Tat zu stellen. Wir wissen das ein jeder aus seinem eigenen
Leben. Künsten wir uns wundern , daß dieser Kamps zwi¬
schen Natur und Geist, Trägheit und Selbständigkeit in der
kleinen Welt unseres persönlichen Lebens sich wiederholt in
der großen Welt der Geschichte, auch der Kirchengeschichte?
Wir wollen am Pfingstfest , als dem Fest des Geistes, daran
denken, daß das „Geistwerden " uns das heißt : daS „inner¬
lich frei werden" ist unsere ernsteste tägliche Aufgabe.

Und nun , nach dieser etwas kirchenpoMsch gewordenen
Epistel unseres Mitarbeiters , wünschen wir , daß wir schöne
Pfingsten  bekommen . Zu schönen Pfingsten gehört natür¬
lich in erster Linie heiterer Sonnenschein.  In dieser
Beziehung hat man zurzeit , wo wir diese Zeilen der Setz¬
maschine anvertrauen , freilich Ursache, dem Himmel sehr zu
mißtrauen . 'Der Wetterbericht sieht zwar nicht ganz so trübe
auS wie das Firmament , jedoch zu Pfingsten wünscht marsts
anders , als er 's ausschreibt: wolkig, trocken, nördliche Winde.
„Zum Laufen ist das just daS rechte Wetter ", denkt vielleicht
mancher Pfingsüvanderer , und faßt noch als Vorzug ^auf,
was andere als Nachteil betrachten, weil das „liebliche Fest"
nun einmal von seiner Lieblichkeit verliert , wenn ihm das
strahlende Gesicht der Sonne entzogen ist. Daß es vor Nacht
leicht anders werden kann, als cs am frühen Morgen )var,
bewahrheitet sich bei der Witterung ungchleuer oft, und dar¬
auf setzen wir heute unsere Hoffnung . Leider können wir
Nassauer uns nicht wie die Schlesier „das Pfingstwetter
machen". In Schlesien nämlich wird am Pfingstsonntag aus
freiem Felde daS sogenannte Pfingstschießen veranstaltet , das
besonders beliebt ist, wenn der Himmel bewölkt ist. Durch
die Schüsse, die aus alten Mörsern oder Gewehren in die
Lust gefeuert werden, soll meistens eine vorübergehende Zer¬
teilung der Wolkenschicht eintreton . Die Sonne blickt wenig¬
stens eine Zeitlang auf die Erde, und das genügt schon, um
die Pfinststimmung erheblich zu stärken. So haben alte
Volksbräuche, die ursprünglich natürlich einen ganz anderen
Sinn hatten , manchmal ,auch in der Gegenwart noch praktische
Bedeutung . _ ' n~

_ Die Bereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
hat nunmehr ein endgMiaeS Vroaramm für ihre dtes)ah-
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rige Burgenfahrt durch das Lahntal  ausgestellt.
Die Fahrt wird eingeleitet durch ein öffentliches Fest auf der
Marksburg am Samstag , den 8. Juni d. I ., nachmittags.
Tue Teilnahme an dieser Veranstaltung soll der Allgemein¬
heit im weitesten Matze ermöglicht werden ; es wird daher
nur ein Eintrittsgeld van 50 Pf . erhoben werden. Auf der
Burg wird eine Militärkapelle aus Coblenz konzertieren, fer¬
ner werden der Braubacher Diännergesang -Verein und der
Quartettvorein Vorträge veranstalten , endlich wird abends
eine Beleuchtung der Burg sowie Beschießung in Gestalt
eines Feuerwerks stattsinden . Die Königl. Eissnbahndirek-
tion hat in Aussicht gestellt, daß ein späterer Zug zur Heim¬
fahrt abends eingelegt werden wird , und zwar gegen
y2i12 Uhr, so daß Oberlahnstein , Niederlahnstein und Coblenz
nach bequem erreicht werden können. Am 9. Juni wird nach
einem Besuch der Marksburg mittags die Fahrt ins Lahntal
angetreten ; zu'.iächst führt der So-nderzug die Teilnehmer
nach Nassau, später nach Obevichof und schließlich nach Ems,
wo die Burgcnsahrer auch übernachten werden. In Ems
sind eine Reihe von Veranstaltungen , wie Konzert im Kur-
garten , Blumenscst in den Kursälen usw., vorgesehen. Am
10. Juni fahren die Burgenfahrer morgens nach Limburg
weiter . Nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten in der
Stadt geht die Fahrt nach Runkel, Weilburg und schließlich
nach Braunfels , wo abends ein zwangloses Beisammensein
im „Schlloßhotel" stattfindet . Für den folgenden Tag ist
der Besuch von Wetzlar und Marburg vorgesehen und am
ist Juni ein Frühschoppen in der Marburger Studenten¬
schaft sowie eine Partie nach der Weintrautseiche . Vor¬
träge genauer Kenner der Geschichte aller dieser berührten
Punkte werden dazu beitragen , die diesjährige Burgenfahrt
zu einer lehrreichen und genußfrohen zu gestalten, zumal
alle Vorbereitungen aus das sorgfäiltigste getroffen wurden.
Näheres teilt die Geschäftsstelle der VereiniWng in Berlin-
Grunewald aus Anfrage mit , sowie die folgenden Herren:
in Braubach : Dr . rnsck. Romberg ; in Bad Ems : Oberstadt-
sekretär Kanl , Rathaus ; in Braunfels : Stadtsekretär Kurz
und in Marbürg : Kaufmann Karl Schneider, Bahnhos-
straße 20.

- - Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben A am 28. und 29. Mai;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben M a,m 28. und 29. Mai zu bewirken.

— Ein Zusammenstoß zwischen einer Autodroschke und
der Droschke eines hiesigen Kutschers erfolgte gestern nach¬
mittag 2 Uhr in der Wilhelmstratze vor dem Museum . DaS
Auto kam aus der Museumstraße und rannte in vollem
Saus gegen die Droschke. Das Fuhrwerk erlitt erheblichen
Schaden, insbesondere wurde das Pferd derart verletzt, daß
es auf der Stelle erschossen werden mußte.

— Postpersonalien. Etatsmäßig angestellt als Tele->
graphengehilfin Frl . Caspar  in Biebrich. Versetzt Ober-
telegraphenassistent Hafsner  von Franlfurt nach Höchst;
die Postassistenten G i e tz von Biebrich nach Schierstem,
Gilbe au  von Frankfurt nach Diez, Lauth  von Braunfels
nach Frankfurt , Mai von Frankfurt nach Rüdesbüm , Menge
von Frankfurt nacĥ Hadamar , Rudolvh  von Frankfurt nach
Dillenburg , Ad. Schneider  von Schierstem nach Enis.
Seipel  von Frankfurt nach Breidenbach; Telegraphen¬
assistent Dörr  von Frankfurt nach Homburg.

— Persönliches aus dem KortststorialbezirkWiesbaden, Dem
Pfarrer Karl Jäger  in Köppern i. T . ist von der Universität
Tübingen die Würde eines Or . pllil. erteilt worden. — Dem
Pfarrer Fremdt  in Dillenburg wurde die Anlegung des ihnl
von der Königin der Niederlande verliehenen Ritterkreuzes
1. Klaffe des Haüsordens von Oranten gestattet. — Pfarrer
Thiel  in Herborn ist ab 1. Juni zum Pfarrer in Geisetcheim
und Pfarrvikar Haibach  in Unterliederbach vom gleichen
Zeitpunkt ab zum Hilssprediger in Lirnburg ernannt.

Tkrsstsr . tiunft , NortrSga.
* Kurhaus . Am Dienstag nächster Woche wird der Harsen»

virMose Herr Johannes Snoer vom Winderstein-Orchester M
Leipzig sowohl in dem Nachmittags- als auch Abend-Konzert
des Kurorchesters solistisch austreten . Unter anderem wird
der Künstler auch ein Konzert von Professor Nikolai v. Wilm
spielen, was um so mehr interessieren dürfte , als der Kom¬
ponist bekanntlich in Wiesbaden lebte und das Werk auch M
Wiesbaden komponierte, dasselbe ferner ent, diesem Tage seine
100. Aufführung durch Snoer erfährt , Die Konzerte finden
im Abonnement statt . — Sine nttereffante Veranstaltung hat
die KurverwalMng für Mittwoch nächster Woche im Kurgarten
vorgesehen, un.d zinar hat sie die beiden Tänzerinnen Luise
Stolze und Lucie King gewonnen, welche den Tanz in der
kulturhistorischen Eiitwicklung darstellcn werden. Einen guten
künstlerischen Mitberater haben die Damen in dem Frank-
fürter Maler Ettore Cosomati. welcher die Kostüme entworfen
hat , gefunden, sowie in den Komponisten der verschiedenen
Tänze . Die BeranstalMng findet in dem großen Musik¬
pavillon im Kiirgarten statt.

* Kunstsalon Aktuarhus, Taunusstratze 6. Die Sainmlung
von Pitcairtr -Knowles ist nur noch Pfingstmontag zu öestch-
tigen. Pfingstsonntag geschlossen. Neu ausgestellt von Mon¬
tag , ab : Prof . H. v. Zügel : „An der Tränke", Pros . Hengeler:
„Isartal ", Prof . Hermann Ällgäu: „Hummern auf Messing-
schale". „Jsarhechte", Pros . F . Boehle. Ferner mehrere Ge»
niälde von M. v, Hadeln, Ab nächsten Sonntag gelangt eine
exquisite Sammlung alter Miniaturen zur Ausstellung.

* Galcrie Banger, Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Bruno Map : „Portrait meiner Mutter ", „Trauben und Äpfel",
„Chrysanthemen", „Zinerarien ", „Robe Gloxinie", „Abend-
landschaft", „Venedig", „Zinnien nt. gelbem Tuch", „Bauern¬
hof". „Die alte Uhr", „Aus dem Algäu", „Siesta ", „Die roten
Puppen ", „Weibliche Portraitstudie ", „Alles Bauernbett aus
Dachau". „Die grüne Puppe " ; Valerie Niatz-Hülsmann:
„Puppenmütterchen", „Dahlien und japanische Sttckerel",
„Astern itnd Perlen ". „Gelbe Primeln ", „Zinnien", „Gänse¬
blümchen". „Weiße Rosen". „Blaue Reineclauden", „Margue-
riten ". „Grüne Reineclauden", „Die Muschel". „Italienische
Landschaft", „Chrysanthemen", „Bei Regetiwetter", „Litten",
„Zinnien und Georginen". August Rieper. München: „Still¬
leben", „Schloßpark", „Verklungen", „Unterm WeihnachtS«
baum", „Weihnachten", „In Erwartung ". „Jungs Hausfrau .
„Modellpause", „Im Eckzimmer". „Aiedusa". „Teestunde .
„Duett ", „Letzte ©onne", „Im Winkel", „Festlich geschmückt,
„Feier tagsstille".

vereins -Ncrchrkchten.
* Der Gesangverein „Wiesbadener . Wanner-

klub"  unternimmt am zweiten BfingstfererragL emen Ausflug
nach der Neuen Adolfshöhe. . .

* Der „Sänge rchor des Turnv er eins"  beteilig*
sich am 3, Pfinastfeierlag au der Oviahrigen SSuBjUfetei' des
Gesangvereins „Germania " in Oberingelhetm. ^
damit einen Familienausflug . Abfahrt vormittags 11.28 Uhr.

ans dem £ an5ltrets tOfesbaftetfe
= Biebrich. 24. Mai . Herr Karl Beckesvonhier ^ Mn

des Ober-St -adtsekreiärs Peter . Becker-
Po ly technischen Institut in Frredberg

beruf. -— Auch der „Kallesche Gesa ». gverern (unter
Leitung des Dirigenten Herrn P . Hecker) be:erttgt sich an dem

bestarid am städtischen
die Jngenieur -Haupt-

Note „sehr gut" und er-
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Gesangwettstrsit in Groß -Auheim Lei Hanau am 2. Juni d.
— Bei Amöneburg, und Kastel werden auf Lern Rhein schon fcii
einigen Tagen größere Pianierübungen  durch die beiden
Pionierbataillone Rr . 21 und 25 abgehalten. Dieselben dienen
als Vorübungen für die großen Pontonierübungen , die in den
nächsten Monaten beginnen und an denen sich auch noch andere
Pionierbataillone beteiligen werden.

r Schierstein, 24. Mai . Der Maurer Heinrich Thiele von
hier der un gl ü ck te in dem Fabrikbetriebe von Kalle u. Ko.
in Biebrich dadurch recht erheblich, daß er von der Fabrrlbahn
erfaßt und ' gegen eine Wand gedrückt wurde. Ec zog sich erheb¬
liche Verletzungen der Brust zu. ' — Viel Zutraulichkeit .legt
ein R a tschw änzchenpaar  hier an den Tag . Dasielbe
nahm ' seinen Weg durch den Ventilatorschacht irr das Gast¬
zimmer ' des Restaurants „Zum Raisstübchen",, und schlug sein
Domizil auf einem Ecküretl auf . Trotz der Gäste lätzk stch ras
Pärchen nicht stören, ein- und aüszufliegcn und seinen Eltern¬
pflichten nachzukommen, die gewiß nicht leicht sind, denn fünf
junge Schnäbel vertilgen bekanntlich nicht wenig.

z. Bierstadt, 25. Mai . Den Bestrebungen des Deutichen
Radfahrer -Bundes , welcher Mitglied des Bundes »Jungdeutich?
land " ist, folgend, hat der hiesige „Radfahrklub 1500
eine Schulerabtei'lung eingerichtet. Eine JugendabteUung von
Junaen unter 17 Jahren bestand schon in den Vorjahren . uer
Schulerabteilung gehören sechs Knaben an . Dieselben werden
vom. Fahrwart angeleitet zum Reigen- und Tourenfahren . Luc
Mitglieder der Schülerabteilung genießen , denselben Porten
der Versicherungen, wie auch die aktiven Mitglieder des Kluos.
Alljährlich^sollen unter Aufsicht des Vorsitzende und sahr-
warts einige Touren unternommen werden. Die Veranstat-
tnng irgend welcher Rennen ist jedoch gänzlich ausgeschtopen.
Die Jungen zeigen ein reges Interesse an der Sache und wer
Verein wird die große Mühe, die er mit dieser Abteilung har,
dadurch belohnt sehen, daß er in diesen Jugendlichen deremir
tüchtige Mitglieder finden wird.. a ,

B. Rambach, 24. Mar . Bürgermeister Morasch .von hier
hatte gestern abend das Glück, in dem hiesigen Feldiagdbeznk
einen S e chs e r - R eHb ock zur Strecke zu bringen, — Es
ist in letzter Zeit verschiedentlich vorgekommen, daß Barrieren,
die zur Absperrung der Wege im Schietzgelano e,
Distrikt „Schimbachtal", vor Beginn des Schießens angebracht
waren , kurze Zeit später wieder entfernt borgefunden wurden.
Auch wurde nachmittags nach Beendigung des Schießens eme
Barriers gefunden, die noch während des Schießens von fremder
Hand unbefugt entfernt war . Wahrscheinlich handelt es, sich
um Fuhrleute , die trotz des Verbotes während des Schießen--
zum Holzholen in den Wald fahren und zu diesem Zwecke die
Barrieren entfernen . So werden nicht nur die betreffenden
Personen , sondern vor allem auch Spaziergänger gefähr¬
det.  die dadurch, daß sie keine Absperrung vorfinden, leicht ut
das Schietzgelände hineingeraten können. Demzufolge hat me
Bürgermeisterei an die Ortseinwohner eine ernstlich- Verwar¬
nung ergehen lassen. — Bei der gestern und heute statkge-
sundenen Ge ne ral m u st e ru ng hatten sich aus dem
hiesigen Orte 14 Militärpflichtige zu gestellen. . Dabei wurden
8 Mann zur Infanterie ausgehoben, die iibrigen freigesiem.

Acrssauischs Nachrichten.
v . Cronberg , 25. Mai . Honte früh 11 Uhr wurden in

der reparierten Burgkapelle die Zwilliing>sb.rüder Philipp und
Wolfgang von Hessen, die Söhne des Prinzen-
paares Friedrich Karl von Hessen  und seiner
Gemahlin , Margaret - von Preußen , konfirmiert.  Es
waren anwesend die Frau Landgräsin von Hessen, ihre Toch¬
ter , die Frau Erbprinzessin Leopold von Anhalt -Dessau, und
Freifrau v. Vincke mit Gemahl und Sohn , das Gefolge und
viele Eingeladene aus Frankfurt a. M. und Cronberg . Zur
Wiedereröffnung der Burgkapelle  hielt Pfarrer
Ammann hei  Eingang bet Seiet nach fctctlidjcx Schindel-
Übergabe eine mit Violen historischen Erinnerungen ver¬
knüpfte Weiheredc, wies hin auf die Entstehung der Burg-
kapelle vor 600 Jahren , auf ihre Bedeutung als Ruhestätte
edler Vorfahren , nicht nur unseres vor 200 Jahren ausge-
storbenen Rittergeschlechts, sondern auch unseres erhabenen
Kaiserhauses und auch der erlauchten hessischen Fürstcn-
häusor . Ruht doch in dieser Kapelle neben anderen der
Stammvater fast sämtlicher zurzeit regierenden Herrscher¬
häuser . Die Kapelle soll künftighin bei besonderen Familien¬
feiern unserer Schlotzherrschaft als Gotteshaus gebraucht
werden , wie auch heute schon die Konfirmation der Prinzen
Philipp und Wolfgang stattgefunden hat , die ihr langjähri¬
ger Erzieher , der ' jetzige Pfarrer Neuhaus von Wendisch-
Buchholz, vorgenommsn hat.

^ Limburg, 24. Mai . Gestern abend starb hier Domvikar
i.  D . Lötschert  im 65. Lebensjahre und im 43. Jahre des

tcft et in in§.
— Msnwbaur , 24. Mai . Dar Deutsche Zeniral -Komitee

zur Bekämpfung der Tuberkulose in Berlin bat für den ge¬
planten Bau einer W a l d e r h o l u n a s n a t t e für er-
hoGngsbedürftige Frauen und Mädchen auf der Schönen Aus¬
sicht bei Dernbach den Betrag von 4000 W. als Geschenk für den
Fall in Aussicht gestellt, daß der Bau iatsächlich zur Ausführung
foTHTurtt ttrirb

n 'Gr -esheim. 24 Mai . Die Gemeinde forderte von Frank¬
furt .6 0 0 0 ö M. B e i t r a g zu den Schul-, Armen- und Polizei¬
lasten Es schwebt dieserhalb ein Prozeß , auf besten Ausgang
man gespannt ist. — Wie Fabrikdirektor Or . Geißenberger in
letzter Gemeindevertreter-Sitzung miiteilte , will man hier die
Kanalisation,  einen Straßenbau  nach Frankfuri
und die Überführung der elektrischen Straßenbahn hierher zur
Durchführung bringen.

§?.NL der Umgebung.
- , ,w.- Mainz , 25. Mai . D« . Geschäftsführer der hiesigen
Lutomobilzentrale , der in Hanau geborene 37jährige Ludwig
M ü h l e n p f o r d t, ist nach Unterschlagung  von 5000
Mark seit gestern flüchtig.

Gerichtliches-
Kus Len WiesScidonen Serichtsscilen,

fssc<7. CafövertrSge . Der . Inhaber des Cafss „Habs¬
burg " hatte den Kellner .Zimmermann , wie es in
Cäföbetrirbcn ^allgemein üblich, einen Vertrag unterschreiben
lassen, in welchem dieser bestätigte, daß er weder Gehalt , noch
Kost, noch Logis erhalte , nur auf Trinkgelder ange¬
wiesen  fei , dagegen sich verpflichtete, täglich 13 Pf . Putz¬
geld,.  sowie ' die Altars -- und JnvatidenversicharunHsbeträge
zu zahlen.  Zimmermann war vom 0. Januar 1911- bis
1. April 1912 dort in Stellung . Bei seinem Austritt ver¬
langte er die abgezogenen Beträge in Höhe von 60 M. 40 Pf.
-zurück/' da dieser "Abzug unzulässig sei, gegen die gu te n
Sitten  verstoße und er zur . Unterschrift sozusagen ge¬
zwungen worden sei. Das Gewerbegericht wies den Kläger
ab, da .die Abzüge vertraglich .vereinbart und von einem
Zwang keine Rede sein könne. Der Kläger wußte außerdem,
jpas er tue . Schließlich sei er in dem Dienstverhältnis auf
seine Kosten gekommen, sonst wäre ex nicht so lange Zeit in
dem Cafs geblieben.

F . C- Ein Vorstoß gegen den Vorsitzenden des Kauf-
mannSgerichts. Vor acht Tagen fand bekanntlich eine Ver¬
sammlung des Mittelstandsbundes für die Provinz Hessen-
Nassau im „Karlshof " in Wiesbaden statt , in der die bereits
bekannte Resolution  angenommen wurde . Der Grund

Mieslmdruer Tagblrztt« __
zu dieser Entschließung war der, daß einige Tage vorher >
gegen den Kartoffelgroßhändler Karl Kirchner vor dem Kauf¬
mannsgericht ein V e r s ä u m,n i s u r t e i l im Betrag von
137 M. ergangen war , nachdem K. vor dem Urteilsspruch den
Sitzungssaal verlassen hatte . Gegen dieses Urteil beantragte
er Einsetzung in den vorherigen Stand , die nun vor dem
Kausmannsgericht zur Verhandlung kam. Nachdem der Vor¬
sitzende, Beigeordneter B o r g m a n n, die Sache anfgernfra
hatte , erklärte der Vertreter des Beklagten , daß er den Vor¬
sitzenden wegen Befangenheit  ablehne . Die Verhand¬
lung wurde ansgesetzt und ein audere-r Vorsitzender gesucht,
der nach geraumer Zeit in der Person des Beigeordneten
Travers  erschien . K. befragt , worin er die Vvreingenom-
menheit des Vorsitzenden Borgmann erblicke, erklärte, dieser
habe in der vorigen Verhandlung wichtige Zeugen abgclchnt
und ihn nicht genügend zu Wort kommen lassen. In einer
Verhandlung von Kauflcuten sei schon gegen die Verhand-
luntzsleitung dos Beigeordnebon Borgmann protestiert wor¬
den. Das Gericht verkündete den Beschluß, daß keine Be¬
sorgnis vorliege, daß Beigeordneter Borgmanm befangen sei.
Wenn der Kläger erkläre, er habe kein Vertrauen zu Borg-
mann , so genüge das nicht, die Befangenheit als begründet
anzusehen. Beschwerde sei gegen den Beschluß zulässig. Hier¬
auf wurde die Verhandlung vertagt.

wc. An der Grenze der Zurechnungsfähigkeit . Der Pri-
vatlehrer W., ein Sonderling und Psychopath« in des Wortes
verwegenster Bedeutung , bestellte als Oberlehrer und Kassie¬
rer eines hier nicht existierenden Vereins , des Schulbeamten»
Vereins, in Ostpreußen für mehrere tausend Mark Kar¬
toffeln, um sie nicht nur bei ihrem Eintreffen sofort um
jeden Preis loszuschlagen, sondern auch die Eisenbahn noch
um 32 M. dadurch zu prellen, daß er auf die Frachtermäßi¬
gung Anspruch erhob, welche bei Kartoffeilsendungen, die ohne
Nutzen an Vereine abgegeben werden , zugestandon wurde.
Weiter bezog er unter demselben zugkräftigen Aushängeschild
aus Breslau eine Uhr nebst Kette für 190 M>, von einem
Kaufmann in Osnabrück ein vollständiges Bett im Faktura¬
wert von 130 M. Auch diese Gegenstände machte er gleich
zu Schleuderpreisen zu Gold. Die Strafkammer verurteilte
ihn unter Berücksichtigung seines eigenartigen Soelenzu-
standes zu 6 Monaten Gefängnis.

wc. Buchmacher. Der Tapezierer W. K. von Wies¬
baden  hat zeitweilig für einen Buchmacher in Zürich
Wetten  angenommen , als Anfänger nicht in dem erheb¬
lichen Umfange, wie das sonst wohl geschieht, er hat aber seine
Provision von den Geschäften bezogen und sich durch dieselben
einen nicht ganz unbedeutenden mühelosen Nebenerwerb ver¬
schafft. Bisher haben die bissigen Gerichte ein derartiges
Tun als geschäftsgemäße Wettvermittelung angesehen und
lediglich auf Geldstrafen erkannt , nachdem jedoch ein Reichs-
gerichtsentschcid dahin ergangen ist, daß derartige van Aus¬
ländern betriebene Geschäfte als „Glücksspiele im Inland " an¬
zusehen seien, verhängte die Strafkammer wegen Beihilfe
beim Glücksspiel eine Gefängnisstrafe von einem Tage
über K.

wc. Die gestohlenen Pfänder . Ein Wiesbadener
Gerichtsvollzieher hatte unlängst ein größeres Quantum
Wäsche gepfändet und die Pfandobjekte , in einer mit Pfand¬
siegeln versehenen Kiste verpackt, in einem kleinen Sälchen
stehen lassen, in dem eine Athleten-Vereinigung ihre Übungen
abhielt . Zum Schluß wurden die Objekte freigegeben, als
aber der Ausgepfändete seine Sachen wiederhaben sostte, da
zeigte sich, daß die Kiste erbrochen und ein großer Teil des
Inhalts gestohlen war . Der Schmiedegeselle H. hatte sich
eines späten Abends in das Lokal begeben, sich von dem Tag¬
löhner W. D. einen Korb durchs Fenster reichen lassen, die
Kiste erbrochen und die Waren verschleppt. D. und der
Maurer F . Sch. waren für ihre Mitwissenschaft später ent¬
schädigt worden. Die Strafkammer verurteilte H. zu drei
Monaten , D . zu zwei Wochen und Sch. zu einem Monat Ge¬
fängnis . Gerichtsvollzieher resp. Wirt haben für die abhanden
gekommenen Sachen einen Schadensersatz in Höhe von 180
Mark leisten müssen. — Die Diebe sind aus dem Verein , dessen
Mitglieder sie waren , ausgeschlossen worden.

Sport.
Der Sport zu Pfingsten.

In größerem Maßstab als die Osterfeiertage wird das
Pfingstfest für die verschiedenen sportlichen Deranstaltüngrn
in Anspruch genommen. In erster Linie gilt dies vom Turf,
der eine Fülle erstklassiger Ereignisse zur Entscheidung
bringt . Am ersten Feiertag sind nur die Rennen in Ham¬
burg - G r o ß b o r st e l zu verzeichnen, in deren Mittel¬
punkt das Borstcler Handikap, ein mit 10 000 M. ausgestatte-
dcs Meilenvennen , steht. Auch den zweiten Feiertag hat der
Hamburger Sportklub mit Beschlag belegt. Wiederum ruht
der Schwerpunkt der Konkurronzon auf den Flachrennen , un¬
ter denen der Alster-Preis ' im Wert von 25 000 M. hervor-
ragt . Zu einem zweitägigen großen Flachrennmeeting lädt
auch M a g d e b u r g zu Gaste. Im Preis der Provinz Sach¬
sen, einer mit einem Ehrenpreis und 25 000 M. ausgcstatte-
tcn Fliegrprüfung über 1350 Meter , startet der aus Ungarn
herübergekommene „Bankar ". In zweiter Linie ist , auf ,die
schnelle „Sati " und „Gaudeamus " hinzuweisen . „Bankar"
besitzt auch am Psingstdiens >täg im Großen Preis , von Magde¬
burg ein Engagement . Der Hengst stößt jedoch in dem mit
30 000 M. ausgestnttetcn Mcilenrennen auf keine geringer .'
als die G-raditzerin „Flagge ", der der wertvolle Preis nur
schwer zu nehmen sein wird . In der R e i chs h a u p t st a d t
erreicht die Frühjahrskampagne im Hindernissport ihren
Höhepunkt. Am Pfingstmontag wird die G r u n e w a l d -
bahn  zum erstenmal seit ihrem Bestehen französische Gäste
am Ablauf sehen. Ein zweites wertvolles Ereignis steht dem
mit 25 000 M. ausgestatteten K i n c s e m - R e n n e n auf
dem Programm . Der Höhepunkt des Pfingstsports endlich ist
dem volkstümlichen dritten Feiertag Vorbehalten, an welchem
K a r I s h o r st in gewohnter Weise zu Gast lädt . Nur wird
diesmal an Stelle der ' bereits der Vergangenheit angohörcn-
dc.n „Internationalen " das neue Große Berliner Jagdrennen
gelaufen . Diese Weeplc -Ctzase verspricht dem „Verein für
Hindernisrennen " einen vollen Erfolg zu bringen , so daß die
Riesensumme von 80 000 M. nicht umsonst . ausgesctzt ist.
Von den übrigen deutschen Rennen am Pfingstmontag sind
noch die Rennen zu B r e s l a u und Stuttgart - Weil
hervorzuheben . Weitere Rennen finden noch in Karls¬
ruhe , Königsberg  i . Pr ., Mülheim , Thorn und
Verden  statt . — Das Ausland bringt den österreichischen
Stutenpreis in Wien  und den Prix,la „,R2chelle in P aris .»

Sonntag , 26 . Mai 1912.  _ Nr . 244.
Lang  cha m p. Als drittes europäisches Derby wird nach
dem italienischen und rumänischen nunmehr das belgische m
Brüssel  gelaufen . ' .. . . .

Weniger zahlreich als die Ereignisse des Tud nno die
des ' Radrennsports.  In Berlin ruhen die' Kämpfe
auf dem Zement während der Feiertage völlig. Plauen , l. < -
hat in Günther , Janke , Scheuermann und Stellbrink d'.e
besten deutschen' Fahrer verpflichtet. Gute Klasse startet Hj
Walthour , Miguel und Büschlin auch in Straßburg i. E.
Sonst finden noch am zw>eiten Feiertag in Barmen und am
dritten in Chemnitz größere Radrennen statt . Auf der
Pariser Prinzcnparkbahn gelangt die Fliegermeisterschast vom
Frankreich zum Austrag , und ebendaselbst treffen am
Pfingstmontag die Teilnehmer der Fernfahrt Bordeaux-
Paris ein. — Im Automobilsport  ist das berühmte
sizilianische 1050 Kilometer lange Rennen um , die T - rga
Florio zu verzeichnen. — Zwei erstklassige Veranstaltungen
bringt der Rasensport.  In Hamburg fällt im An¬
schluß an den 19. deutschen Fußball -Bundestag die Entzchei-
dung um die Deutsche Fußball - Meisterschaft,
um die sich der süddeutsche Meister , der „Karlsruher Fußball-
verein ", und der norddeutsche Meister Holstein-Kiel gegen-
überstehen. Beide Mannschaften sind sich an Können ziem¬
lich gleichwertig, so daß ein heißes Ringen in Aussicht steht.
— In Leipzig führen große leichtathletische Wettkämpfe dir
besten Sportleutc aus allen Gegenden des Reiches zusam¬
men. Auf Grund der bei diesem zweitägigen Dtceting ge¬
zeigten .Leistungen werden gleich an Ort und Stelle^ in Leip¬
zig die deutschen Vertreter für die Olympischen « piele in
Stockholm durch die Deutsche Sportbehördr für Athletik er¬
nannt . -

Pferderennen.
Maifons -Lafsitte , 24. Mai . L'ExPretz. 3000 Franken.

1. C. Blancs „Belle de Newport" (Sharpe ), 2. „W>mh",
3. „Sophie ". 24:10; 15, 26, 19:10. — Prix de la Croix-St .»
Jacques . 5000 Franken . 1. Baron E. de Rothschilds „Kil-
dare 2." (Woodland), 2. „Bolide 2.", 3. ' „Cham". 190:10;
65, 34:10. — Prix de Verneut !. 4000 Franken . 1. „Ulema 2."
(O'Nneill ), 2. „Climax ", 3. „Islam ". 53:10; 14, 13, 16:10.
— Prix Consul. 20 000 Franken . 1. „BAntzd. de Soulac"
(I . Reifs), 2. „Lahire ", 3. „Manz -anartzs ". Ferner : „Bourde-
las ", „Royal Amour ", „Mats 2,". 60:10; 26, 21:10. — Prix
d'Mbian . 5000 Franken . 1. Liönarts „DAsire 2." (Robin¬
son), 2. „Pötropolis 3.", 8. „Fier ä Dras ". 92:10; 24, 69,
16:10. — Prix Northeast. 5000 Franken . 1. Bande,rbiltS
„Montrose 2." (O'Ncill), 2. „Saint Mato ", 3. „Baidar ".
11:10.

s
* Fußball . Der „Golnhäuser Fußballklub " wird heute

nachmittag auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
mit dem „Sportverein Wiesbaden ", Ih -Mannschaft , ein Wett¬
spiel austragen . Beginn 4 Uhr. — Die 1. Mannschaft des
F .-C. „Britamiia "-Dotzheim spielte am vergangenen Sonntag
gegen die gleiche Mannschaft des „Fußballveveins "-Biebrich
auf dem Platz letzteren Vereins . Das Spiel , welches kurz vor
Schluß von Biebrich abgebrochen wurde , stand 1:0. Am ersten
Psingstfeiertag steht die 1. und 2. Mannschaft „Dritannia"
den gleichen Mannschaften des „Fuhballsportvercins "-Winkel
auf dem Exerzierplatz in Dotzheim gegenüber.

- * Fechtsport. Der italienische Fechtmeister, Herr Gal-
biati , der schon einige Zeit hier durch Privatunterricht eine
vorzügliche Methode bewiesen hat , ist ab 1. Juni a. c. als
Fechtlehrcr im hiesigen „Fechtsportverein" (A. C. Airnd, Wil¬
helminen,strahe 58) ange,stellt worden.

* Tennisturnier in St . Blasien. Wie uns der „Frei¬
burger Lawntonni 'sNub " mitteilt , wird am 31. d. M. fs. Tage
St . Mästen wieder ein Teiinisturnier abh alten . Der
Nennungsschluß hierzu t.ft auf den 28. d. M. festgesetzt.
Neben gutem Sport werden die Turnierteilnehmer Gelegen¬
heit haben, einen der schönsten Teile des südlichen Schwarz¬
waldes kennen zu lernen . An die prachtvolle Fahrt durchs
Höllental schließt sich eine Autofahrt von Titisee aus über die
Höhon am Schluchsee vorbei nach St . Blasien an.

sr . Der bekannte Wcltmeistcrringer Paul Psns soll in
seiner Heimatstadt Soignes in Südfrankreich infolge einer
Blinddarmoperation gestorben  sein . - Er hat ein Alter
von 48 Jahren erreicht.

Vermischtes.
Wettersturz in der Schweiz. Zürich,  25 . Mai . Die

letzten 24 Stunden bvachlen der Schweiz einen gewaltigen
Wettersturz. In Appenzell bringt die Sisrer Hochwasser. Dar
Berner Oberland meldet Winterwetier . Bis 1500 Meter herab
liegt Neuschnee. Auf der Wangernalp bsrrägt die Schneehöhe
15. auf dem Gotthard 80 Zentimeter.

Ein großer Fabrikbrand. M ü r t i n a e n , 25. Mai.
Heute nacht kurz vor 1 Uhr brach in dem hiesigen Werk der
Portland -Zementwerke Heidenheim-Dcannheim Feuer aus , das
mit rasender Schnelligkeit um sich griff und nach wenigen
Stunden die gesamten Fabrikgebäude samt dem großen Lager¬
schuppen in Asche legte. Gerettet wurden nur bas Maschmen-
haus , das Wohngebäude und die .Kantine. Auf dem Brand-
platzr waren vier Feuerwehren tätig . Da das Werk an der
Babnlinie stiegt, konnten die Züge nur mit größter Vorsicht
passieren. Die Entstehungsursachc ist unwekannt, der Schaden
sehr- beträchtlich.

Ein flüchtiger Millronendefreudant . Düsseldorf,
24. Dias. Der Prokurist einer Grundstücksfirma flüchtete nach
Unterschlagung von etwa 144 Will. M. Es ist ermittelt , daß
er sich in Konstaittinopel aufhalt ; es schweben Auslieserungs-
verbandlungen. . , . .

eine schwere Berizmexplosson. Mittenwalde.  24 . Mai.
Im Dorfe Telz bei Mittenwalde entzündeten sich beute nach¬
mittag in der Knochenmühle der Chemischen Werke Merkur
Benzindämpfe. Es erfolgte eine furchlbare Explosion. Fünf
Arbeiter, die teils schwer, lens leichter verletzt wurden, mußten
in das Mittenwalder Krankenhaus transporiiert werden. Der
Dachstuhl und das Obergeschoß des Fabrikgebäudes sind voll¬
ständig ausgebrannt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Zur Lage im Holzgewerbe.

An der Besserung, die sich seit einigen Monaten im Holz¬
gewerbe in vielen Gegenden Deutschlands bemerkbar macht,
nehmen fast alle Zweige desselben gleichmäßigen Anteil.
Infolgedessen weist auch die Unternehmungslust , die infolge
der flauen Lage des Holzgewerbes in den Vorjahren stark ab-
gefiaut war, neuerdings wieder eine kräftige Zunahme auf.
Die Bewegung der Neugründungen und Kapitalserhöhungen in
den ersten drei Monaten der Jahre 1908 bis 1911 ergibt sich
aus nachstehender Übersicht in Millionen Mark: Neugrün¬
dungen : 1808; 2.67, 1909: 1.59, 1910: 1,30, 1911: 1.89. 1912:
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1.93, Kapitalserhöhungen : 1908: 3.45, .1900: 0.89, .1910: 0.58,
1911: 0.41, 1912: 1.07, Summe der Neuinvestierungen : 1908:
6.12, 1909: 2.48, 1910: 1.94, 1911: 2.30, 1312: 3.01. Der Ab¬
satz von Erzeugnissen der Holzindustrie am Weltmärkte hat
eich bisher recht günstig gestaltet. Die Ausfuhr von Holz¬
waren stellte sich im ersten Vierteljahr 1912 im Vergleich zum
Vorjahr der Menge und dem Werte nach auf : Januar -März:
'Ausfuhr 1911: 164 676 dz , 1912: 177 594 dz, Wert : 1911:
;13J6 Mill. M„ 1912: 15.35 Mül. M. Mithin hat der Export
;der Menge nach um 7.84 Proz ., dem Werte nach sogar um
;11.57 Proz . .zugenommen. Die Ausfuhr von Besen, Bürsten,
Pinseln usw. ist von 7913 dz auf 7168 dz zurückgegangen. Der
‘Export hölzerner Musikinstrumente hat sich jedoch wesentlich
gehoben . Die allgemeine Besserung des Geschäftsgangs hat
naturgemäß auch auf die Kursbewegung der Aktien der Ilolz-
iindustrie eingewirkt. Im März 1912 stieg der Durchschnitts-
ikurs von 191.87 auf 192.26. Für die Monate Oktober bis März
wurden folgende Durchschnittskurse berechnet : 1910/11:
'Oktober: 196.69, November: 197.21, Dezember : 195.68, Januar:
192.65, F«bruar : ;199.99, März: 200.55, 1911/12: Oktober:
195.54, November : 200.66, Dezember : 203.22, Januar : 197.21,
iFebruar : 191.87, März: 192.26. Die von der Kursberechnung
umfaßten Papiere repräsentieren ein Nommalkapital von 91.55
Mill. M. Ende März 1912 stellte sich der Kurswert jedoch
,auf ,176.01 Mill. M. Somit ergibt sich gegen Ultimo Februar
1912 eine Steigerung um 0.35 Mill. M. Die weitere Gestal¬
tung der Konjunktur im Holzgewerbe hängt zu einem guten
Teil von der Entwickelung der Bautätigkeit ab. Dieses war
bisher in verschiedenen Gegenden noch relativ weit zurück.
Es ist jedoch anzunehmen , daß die steigende Liquidität des
Geldmarktes auch hier bald belebend einwirken wird.

Banken und Börsen.
— Die Berliner und Frankfurter Börsen sind heute ge¬

schlossen,
* Die Bank der Frauen. Die Genossenschaftsbank selbst¬

ständiger Frauen (E. G. m. b. H.) in Wilmersdorf übergibt jetzt
ihren Jahresbericht pro 1911 der Öffentlichkeit. Bei einem
Geschäftsajrteilkonto von 34 068 M. und 4435 M. Reservefonds
beliefen sich die Debitoren auf 34 590 M., der Wechrselbsstand
auf 3440 M. Die Mitgliederzahl ist von 503 auf 838 gestiegen,
und die Geschäftsanteile haben sich von 503 auf 886 erhöht.
Die Haftsummen haben sich von 100 600 M. auf 177 200 M.
erhöht

Verkehrswesen.
* Hamburg-Amerika-Linie. Der Chef der nautischen Ab¬

teilung, Kapitän Albert Polis, und der Generalsekretär der
Linie, Herr Huldermann, sind zu stellvertretenden Direktoren
ernannt worden.

Industrie und Handel.
h. Rheinisch - Westfälische Sprengstoff- Fabrik, Ä.-G. In

der gestrigen Generalversammlung in Göln wurde Direktor
Kosegarten von der Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik
Berlin neu in den Aufsichtsrat gewählt.

* Sicco -A.-G., chemische Fabrik, Berlin. Die Gesellschaft
feilt uns zu unserer Notiz im Abendblatt vom 18. Mai berich¬
tigend mit, daß im Vorjahr 10 Proz. Dividende p. r. t. verteilt
wurden.

* Ein neues Geschäft der A. E.-G. Die Stadtverordneten
in Saarbrücken genehmigten den Vertrag der Stadt Saar¬
brücken mit der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft wegen
Gründung einer Elektrizitäts-Gesellschaft im Saarrevier , welche
die Ortschaften des Saarreviers mit Elektrizität versehen soll.
An der Gesellschaft sind beteiligt die Stadt Saarbrücken mit
49 Proz . des Aktienkapitals, ferner die betreffenden Gemeinden
mit kleinen Anteilen, die A. E.-G. und die Berlin-Anhaltisclu1
Masclrmenbau-A.-G.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 2. bis 16. Juni.
Dampfer: Abfahrt von: Bestimm .-Ort: Gesellschaft:

Steigerwald. Hamburg . . . 3 . Juni Mexiko Hamb .- Am .-L.
Patagonia. Hamburg • . . 3. Westindien Hamb .-Am - b.
Cymrio. Liverpool . . . 4. Boston White Star L».
Sarnia . . Hamburg • . . i. Westindien Hamb .- Am .- L.
Kurt Woermann . Hamburg . . . 4. Westk - Afr. Woermann L.
Bulgaria . . Hamburg . . . 4. Baltimore Hamb .- Am .- L*
Korber. Triest . . . . . 4. Schanghai Oesterr .Lloyd
Kronpr . Wilhelm . Bremen . . . . 4. New York Nordd . Lloyd.
Olympic . . . Southampton 8. New York White Star L.
Muansa. Hamburg . . . 5. Lüderitzb. D . Osjbafrik . L.
Sachsenwald . . . . Hamburg . . . 5. Westindien Hamb .- Am .-L.
Zieten . Bremen . . . . 5. Australien Nordd . Lloyd.
Achaia. Hamburg . . . s. Odessa Levante -Lin.
Celtie . Biverpool . . 6. New York White Star L.
Mecklenburg . . . . Hamb urg . . . 6. Westindien Hamb .-Am .- L
Graf Waldersee . . Hamburg . . 6. Philadelphia Hamb .-Am .- L.
Ascania. Liverpool • . 6. New York Ounard L.
Main . * Bremen . . . 6. Baltimore Nordd . Lloyd.
Santa Fe. Hamburg . . . V. Eosario H - SUda .-D .- H.
Oap Vilano. Hamburg . . . 6. Buenos Air. H .-SUda .-D .- G.
Oronoctue. Marseille . . . 6. Alexandrien Mess . Mar . Co.
Lothar Bohlen . . . Hamburg • . . V. Westk . Afr. Woermann L.
Kroonland. Antwerpen . 8. New York Red Star Lin.
President Grant . . Hamburg . - . 8. New York Hamb .- Am .- L.
Prinz Fr . Wilhelm Bremen . - . 8. New York Nordd . Lloyd.
Ryndam. .Rotterdam . 8. New York Holl - Am .- b.
Asuncion. Hamburg . . 8. Argentinien H .- Süda .- D .-G.
Lusitania. Liverpool. . 8. New York Cunard L.
Coburg . Bremen . . . . 8. La Fiats. Nordd Lloyd.
Vondel. Amsterdam . 8. Batavia Nederland.
Luicia Woormann Hamburg . . . 9. Westk . Afr. Woermann L.
Rio Pordo. Hamburg . . . w. Madeira H .- aüda .- D .-G.
Vorwärts. Triest . . • . .10. Japan Oesterr . Lloyd
Oxus. Marseille . . 10. Afrika Mess - Mar . Co.
Paros. Antwerpen. .10. Braila Levante -Lin.
Laconia . . Liverpool . . .11. Boston Ounard L.
Kaiser Wilhelm II. Bremen . . . . 11. Nerv York Nordd . Lloyd.
Belgrano. Hamburg . . . 12. M .- Brasilien H - SUda . -D .-G.
Majestie. Southampton 12. New York Cunard L.
TjUtzow. Bremen . . . . 12. Ostasien Nordd . Llovd.
Savoia. Hamburg . . . 12. Westk . Afr. Woermann L.
Friedrich d . Große Genua . . . . .13. New York Nordd . Lloyd.
Chemnitz. Bremen . . . .13. Philadelphia Nordd . Llovd.
Adriatic . Liverpool .13. New York White Star L.
Kaiserin Aug .Vikt. Hamburg . . .13. New York Hamb .- Am .- L.
Gongo . Marseiile . . . 13. Boiruth Mess , Mar . Co.
Ascania. Southampton 13. Canada Ounard L.
Menominee. Antwerpen .13. Philadelphia Red Star Lin.
Henr . Woermann . Hamburg . .14. Westk . Afr. Woermann L.
Köln. Hamburg • . ■U. Canada Hamb .- Am .- L.
Suevia. Hamburg . .14. Ostasien Hamb .- Am .- L.
Ooroovado. Hamburg . . 11 Mexiko Hamb .- Am .- L.
Campania. Liverpool . . 15. New York Cunard L.
Großer Kurfürst - . Bremen • . . 15. New York Nordd . Lloyd
Otavi . . Hamburg . .15. Westk . Afr. Hamb .- Am .- L.
Paranasu. Hamburg . .15. S .- Brasilien H - Süda .- D .- Gr.
Bermuda. Hamburg . .15. NewOrleans Hamb .- Am .- L.
Rindjani. Rotterdam .15. Batavia Rotterd .Lloyd
'T' inos. Hamburg . . 15. Konstantin. Levante - Lin.
Olympos. Antwerpen .15. Taganrog Levante - Lin,
Lanmos. Antwerpen . 15. Syrian Levante - Lin.
Zeeland. Antwerpen. .15. New York Bed Star Lin.
Cincinnati. Hamburg . New York Hamb .-Am .- L.
Rotterdam. Rotterdam .15. New York Holl .- Am .- L.
Andrjk . . Rotterdam . -15- Norfolk Holt .- Am - L.
Itte Woermann . . Hamburg . .15. » Westk . Afr. Woermann L.

Letzte Nachrichten.
Der Londoner HafenarbeiterausstanÜ.

Ei« allgemeiner Sturm auf die Lebensmittelgeschäfte.
hd . London , 25 . Mai . Tie Erregung in der Stadt

wegen des plötzlichen Ausbruches des Ausstandes der
Hafenarbeiter ist eine sehr große. Man alaubr , da»
innerhalb einiger .Tage ein Völliger  Mangel an

Lebensmitteln  eintreten wird . Bereits jetzt be¬
ginnt ein allgemeiner Sturm auf die Lebensmittel¬
geschäfte. Tie Ausständigen haben . scharfe Maß¬
nahmen gegen diejenigen Firmen beschlossen, welche
ihre Waren anstatt auf dem Landwege auf andere
Weise befördern lassen. Das Exekutivkomitee der
Londoner Rollkutscher ĥat beschlossen, keine Waren zu
transportieren , deren Transport von den Verladern
abgelehnt worden ist.

Große Befürchtungen für die nächsten Tage.
** London, 25. Mai . Tie Folgen des Transport-

arbeiter -Ausstandes . machen sich immer mehr fühlbar.
Tie Preise für Fleisch haben eine weitere Steigerung
um 2 Cent erfahren. Auch Speck ist rapid in die
Höhe gegangen, desgleichen Geflügel , Getreide und
andere Lebensmittel . Tie schweren Folgen des Streiks
werden dadurch am besten illustriert , wenn man be¬
denkt, daß London von den 433 723 Tonnen Fleisch,
Geflügel und anderen LebeuLmitteln, die auf dem
Londoner Markt gehandelt werden, 77 Pro/ent aus dem
Ausland erhält . Ta die Zufuhr durch die Streiks
unterbunden ist, sch geht man schweren  Tagen ent¬
gegen, wenn nicht im letzten Augenblick eine Einigung
zustande kommt. _ __

1Gras Berchtold bei Raissr Wilhelm.
Neues Palais bei Potsdam , 25. Mai . Graf Berchtold

traf um 1214, Uhr in Begleitung des österreichischen Bot¬
schafters hier ein und wurde vom Kaiser  allein empfangen.
Berchtold wurde zur Frühstückstafel geladen. Er saß rechts
vom Kaiser, links vom Kaiser saß der österreichische Bot¬
schafter. An der Tafel nahm außerdem der Reichskanzler,
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter, der österreichisch-unga¬
rische Mavineattache und Militärattache die Chefs des Zivil-
nnd Marinekabinetts und der Chef des Generalstabs , von
Moltke, teil.

Eine schwedisch-norwegische Monarchenbegegnung.
hd . Kopenhagen, 25. Mai . Erst jetzt wird bekannt, daß

König Haakon von Norwegen bereits gestern morgen König
Gustav von Schweden einen Besuch absiattete . Bald daraus
machte dann König Gustav von Schweden dem König
Christian von Dänemark gemeinsam mit König Haakon einen
Besuch. Wie versichert wird , ist es hievbei zu einer Ver¬
söhnung  zwischen dem schwedischen und norwegi¬
schen  Monarchen gekommen. Es ist ein offenes Geheimnis,
daß zwischen beiden Königen seit 1905, dem Jahre der Er - >
wcchlnng des Dänenprinzen Karl zum König Haakon .VII . 1
von Norwegen, Unstimmigkeiten herrschten.

Zum Tobe des Prinzen von Cumberfand.
** Gmunden , 25. Mai . Hier sind 20 Mitglieder der

hannoverschen Ritterschaft eingetroffen , um am Sarge des
verunglückten Prinzen von Cumberland Wache zu halten.

Wieder Ruhe in Budapest,
wb . Budapest, 25. Mai . Heute herrscht hier voll¬

ständige Ruhe . Tie Stadt hat normales Aussehen.
Tie nächste Sitzung im Abgeordnetenhaus findet am
Mittwoch statt . Sämtliche Fraktionen der Opposition
hielten eine Konferenz ab, um ein gemeinsames Vor¬
geben in der Frage der Wahlreform und der Wehr¬
reform zu vereinbaren . Die Verhandlungen über die
Bildung einer Koalition sind noch nicht geschlossen.

Bon Wilbur Wright.
Paris , 25. Mai. ' Meldungen aus New shork besagen,

Wilbur Wright liege im Sterben . Seit gestern sind die
Familienmitglieder am Sterbebett versammelt.

Grobe Ausschreitungen streikender Matrosen.
-wb. Mannheim , 25. Mai . (Polizei -Bericht.) Große

Ausschreitungen begingen in der Nacht vom 23. aus den
24. d. M. streikende Matrosen auf der Teufelsbrücke
und im Streikbureau in der verlängerten Juugbusch-
Srraße , woselbst sie einen 21jährigen arbeitswilligen
Matrosen .aus Ottersheim , welcher im Begriff mar, sich
an Bord seines im Rheinhasen liegenden Bootes „Leo"
zu begeben, gemeinsam überfallen , gröblich mißhandelt
und nach dem Streikbureau gebracht hatten . Tort¬
selbst wurde er in einer Kegelbahn, in der die Streiken¬
den kampierten, seiner Schuhe und Joppe entledigt
und sodann mit Stricken an Händen un d
Füßen gefesselt  und außerdem trotz seines kränk¬
lichen Zustandes noch mißhandelt und geschlagen. Nach
etwa zwei Stunden gelang es dem am Boden liegenden
Gefesselten durch Zerreißen und Aufbeißen der Stricke
sich frei zu machen und zu flüchten. Auf der Flucht
brach er in der Nähe des Binnenhafens infolge Ent¬
kräftigung und Blutverlustes zusammen und blieb
einige Zeit liegen. Er konnte sich schließlich wieder
aufraffen und sich an Bord seines Schiffes begeben.
Tie Täter — vorerst sieben Personen —, die auch
beschuldigt sind, den stberfallenen seiner Barschaft be¬
raubt zu haben, sind verhaftet worden.

Der Neger-Aufstand aus Kuba,
wb . New York, 25. Mai . Nach einem Telegramm

aus Havanna besagen Nachrichten aus Santiago , daß
der A u s st a n d schnell  z u n i m m t. Tie Auf¬
ständischen zerstörten  die E i s e n b a h n sowie die
.Telegraphenleitungen an verschiedenen Orten . Ter
Weißen  in der Ostprovinz bat sich eine Panik be¬
mächtigt, sie haben in den Städten Zuflucht gesucht. Tie
Zuckerfabriken sind geschlossen. Ta die Eigentümer
der amerikanischen Plantagen keinen Schutz durch die
Behörden sich verschaffen können, haben sie den Kom¬
mandanten der amerikanischen Flottenstation Guan-
tamano gebeten, Marinesoldaten zu entsenden. Zuvor
ist hierzu jedoch die Einwilligung beb kubanischen
Regierung notwendig. Eine amerikanische Fabrik ist
verwüstest die Maschinen zerstört worden.
Ein schwerer Unfall des Pärscval -Luftschisfcs Nr . 6.

hd . Leipzig, 25. Mai . Tas heute 6 Uhr hier ein-
aetrofsene Parseval -Luftschiff Nr . 6 wurde gegen
Ml Uhr von einer Windböe erfaßt und losgerissen.

Es wurde etwa 200 Meter wert geschleift und W
v o l l st ä n d i g zertrümmert.  Tas LuWHW
bereitete sich gerade zum Aufstieg vor, als es plö-WH
von einem Windstoß in die Höhe gerissen wurde.
Luftschiff befand sich nur noch der Steuermann , webher
der Mannschaft, die den .Ballon hielt , zurief : Loslcrffen.
Bis auf einen Soldaten folgte alle dem Besch!. Dieser
ließ erst aus einer Höhe von 5 Meter los und erlitt:
durch den Absturz schwere Verletzungen.
Der Steuermann öffnete sofort die Reißleine , worauf
das Luftschiff zurücksank. Hierbei stieß es gegen die
Umzäunung des Tennisplatzes , der sich unmittelbar
an den Sportplatz anschließt. Bei dem Aufprall knickte
die Ballonhülle in der Mitte zusammen. Tie Motors
sind vollständig zertrümmert . Ter Steuermann wurde
durch den Anprall aus der Gondel geschleudert und er«'
litt schwere  Verletzungen.

Wieder in Freiheit.
Tanger , 25. Mai . Außer den in Diensten des deutschen

Kaufmanns Zimmcrmann stehenden Semsar und Harrack
wurden auch die mit ihnen verhafteten zwei Eingeborenen
freigelassen. Ebenso sind alle auf der Farm Rent schr
hausen  festgenommenen Eingeborenen wieder in Frei -»
heit  gesetzt worden.

Hochwassergefahr.
** Kiel, 25. Mai . Der seit 26 Stunden cingctrctene an«

haltende Regen hat Hochwassergefahr heraufbeschworen. Di«
Flüsse sind rapid gestiegen und vielfach aus den Ufern ge¬
treten.

Ku § unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwen>""" Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlajsen.)
Zum Maulkorbzwang.

„Bull" an „Heel".
Heet, du edle Teckeldame,

Anii -Dtanlkorbgründerin.
Ruhmbedecket ist dein Name,
Nimm mein Bulldoggherze hin!

Als ich deinen Brief gelesen.
War mein Männerherz gerührt.
Seht , wir sind doch bess're Wesen:
Lob dem Weib, wenn's ihm gebührt!

Tiefbeschämt, du Tapfre , Edle,
Steh 'n wir Männer vor der Frau,
Doch nun tagt es und ich wedle.
Belle : „Los vom Maulkorb! — Wau !" —

Ach, die 30 Emmchen Steuer
Machen nicht den Jammer voll,
Denn ich krieg — bei meinem Feuer —
Jeden Tag •— ein Protokoll!

Wo ich kann, entwisch ich ohne.
Wo ich kann, mach ich Protest,
Setzt es auch, zum bitt 'ren Lohne,
Hiebe, hageldick und fest!

Aus Genossen, helft dem zarten.
Holden Hundefrauengeschlecht,
Daß wir uns zusammcnschartcn:
Kampf für Freiheit und für Recht!

Wir . der Polizei getreue
Helfer, Freunde , bellen: Wau,
Fort den Maulkorb, daß sich freue
Hundemann und Hundefrau.

Und den edlen Präsidenten
Rühren muß dein Flehen, Hect,
Wird den Mau-lkorbzwang beenden.
Dank der  H u n d e s u f f r a g c 1 1

Mit innigem Pfotendruck dein Bull.
* Geehrte Redaktion! Gestatten Sie nur , bitte, hier eintgsi

Worte über den M a u l ko r b z w a n g zu sagen. Zweifellos
muß jedermann und überall gegen bissige Hunde geschützt fern.
Der allgemeine Maulkorbzwang ist aber deshalb noch lange
nicht berechtigt! Es gibt eine Menge winziger kleiner Köter
— auch aller , gebrechlicher Hunde —, bei denen die Anwendung
des Maulkorbs geradezu lächerlich und unsinnig erscheint.
Biele Hunde, besonders solche, die von Orten kommen, wo
kein Maullorbzwang besteht, kann man einfach nicht mehr an
das Tragen eines Maulkorbes gewöhnen, und sie bekommen
darin geradezu gefährliche Wutausbrüche. Der Maulkorbzwang
ist aber für Hundebesitzer noch viel unangenehmer und lästiger,
als für ihre Tiere ; würde er abgeschafft werden, so würde da¬
mit viel Ärger aus der Welt verschwinden. Er besteht deshalb
nur noch in verschwindend wenigen Städten . Nur Besitzer von
notorisch bissigen Kötern, deren es übrigens nur äußerst wenig
gibt, müßten gezwungen werden, ihren Tieren Maulkörbe an¬
zulegen, und zwar nicht solche, wie man sie hier überall sieht,
nur zum „Spaß " oder zur Vermeidung von Strafen , sondern
wirklich „bcißsichere", d. h. solche, die vorne mit Drahtgeslechr
versehen sind. Daß alle Hundcbesitzer für „Untaten " ihrer
Hunde verantwortlich sein sollten und auch sind, ist selbstver»
ständlich. _ F . L.

lÜÜjil Geschäftliches . |gj

Heilbewährt bei Katarrhen , Husten
% Heiserkeit .Verschleimung.Magen -1
t saure Jnfluenza u.Folgezuständs.

Überall erhältlich in Apotheken Drenen -utid
Mineralwasser -Handlungen.

Bet Blutstauungen, Hämcrrnoidal-Leiden"gibt es nichts
besseres , als eine häusliche Kur mit
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Gegen
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Wiesbadener Hurleben.
Das Verkehrsbureau.

i.

Mit der Eröffnung des Verkehrsbureaus »n den
^Theater -Kolonnaden hat eine Einrichtung Verwirk¬
lichung gefunden , die für Wiesbaden längst fällig war.
Hoch in aller Erinnerung dürften die Kämpfe und Debatten
sein , die Versammlungen und Vorschläge , die das Projekt
immer wieder nahe rückten , seine Realisierung aber aus
den verschiedensten Gründen nicht ermöglichten . Selbst
als die Stadtverwaltung die Sache in die Hand genommen
und die Einrichtung und Unterhaltung des Bureaus ver¬
sprochen hatte , vergingen noch Monate , bis alle Vor¬
bereitungen so weit .erledigt waren , daß die Eröffnung als
nahe bevorstehend bekannt gegeben werden konnte.

Die in den Etat eingesetzten Mittel mit dem unge¬
fähren Hinweis auf die Verwendung ließen erkennen,
daß es der Stadtverwaltung ernst sei . die vielseitigen
Ausnutzungsmöglichkeiten der neuen Einrichtung nach
allen Seiten Entfaltung zu gestatten und die Wahl ries
Vorstehers , des seit Jahren in der Leitung des städtischen
Verkehrsbureaus zu Baden -Baden bewährten Herrn Oscar
Kesselring gab ferner die Gewähr für eine sachgemäße
Erledigung der einem solchen Institut zustehenden Auf¬
gaben , von deren Vielseitigkeit und Umfang nur der einen
rechten Eindruck gewinnen kann , der sich mit dem arbeits¬
reichen Gebiet näher beschäftigt.

In Betrachtung der uns zunächst liegenden lokalen
Bedeutung  des Verkehrsbureaus für Wiesbaden,
dessen Räume zweckmäßig im Mittelpunkt des Kurlebens
und Fremdenverkehrs liegen , fällt besonders die glück¬
liche Vereinigung des Verkehrsbureaus mit der Kurtax-
eiimahme in die Augen . Ein großer , heller , geschmack¬
voll ausgestatteter Raum , der weniger den Eindruck
einer bureaukratischen Einrichtung als eines Vestibüls
oder Lesesalons macht , gestattet dem Fremden , der aus
irgend einem Grunde die vielseitigen Einrichtungen des
Bureaus in Anspruch nehmen will , bis zur Erledigung seiner
Angelegenheit angenehmen Aufenthalt.

Er findet zu seiner Unterhaltung die neuesten Tages¬
zeitungen , sowie einige Bäderschriften , zur Befriedigung
seines Wissensdurstes Nachschlagwerke und Atlanten;
ferner eine größere Anzahl Kursbücher und die Adreß¬
bücher fast sämtlicher größeren Städte . Frei zur Ver¬
fügung stehen ihm eine große Anzahl von Prospekten
und Broschüren über andere Städte und Bäder , mit denen
die Kurverwaltung der Stadt im Tauschverkehr steht.
Der Fremde wird , davon konnten wir uns überzeugen,
höflich empfangen und findet bereitwilligste Erledigung
seiner Wünsche.

In dieser Umgebung kann bei ihm , wenn er den Betrag
für die Kurtaxe entrichtet , die ihm die einzelnen Ver¬
günstigungen erschließt , durchaus nicht das Gefühl auf-
kommen , daß er ein Objekt ist , dessen einzige Daseins¬
berechtigung im Zahlen besteht . Mit der Auskunft und
dem Rat , soweit die Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verhältnisse in Betracht kommen , welche ihm bei dieser
Gelegenheit auf seine Fragen erteilt werden , verbindet sich
eine Entschädigung , die ihm den Gang weniger unangenehm
erscheinen läßt , als wenn er ihn nur zur Erledigung einer
Zahlungspflichfc vorgenommen hätte.

Soweit Wiesbaden in Betracht kommt , wird , wie
wir schon erwähnten , eine eingehende und befriedigende
Auskunft stets gewährt werden können . Der Fremde
ist aber gar zu gern geneigt , das Verkehrsbureau als eine
Einrichtung zu betrachten , die ihn über alle auch außer¬
halb der Verhältnisse der Weltkurstadt liegenden Ver¬
hältnisse zu unterrichten verpflichtet ist . Nicht seiten
kommt es vor , daß der Besucher genauere Informationen
über Lage , Kur - und Wohnverhältnisse einer anderen

Stadt oder eines anderen Badeortes wünscht . _ Wenn der¬
artige Anfragen , wie es sehr häufig der Fall ist , nicht in
die Details gehen , dann wird meistens auch hier , unter¬
stützt durch die im Bureau aufliegenden Prospekte und
Reklamebroschüren , eine Beantwortung angängig sein.

Es hieße aber die .Aufgaben des Verkehrsbureaus
überschätzen , wollte man es zu einem Auskunftsinstitut
für den gesamten internationalen Bäder - und Reisever¬
kehr stempeln . Seine vornehmste Aufgabe , das ist vor
und bei der Einrichtung stets betont worden , ist jedenfalls
die propagandistische Tätigkeit für die Weltkurstadt Wies¬
baden nach innen und außen , eine Tätigkeit , welche die
volle und ungeteilte Arbeitskraft eines mit der Materie
Vertrauten erfordert.

In welcher Weise das geschehen kann , um der Bäder¬
metropole ihre Weltbedeutung auch für die Zukunft zu
erhalten und weiterhin den Fremdenverkehr zu heben,
das soll demnächst in einem weiteren Artikel an dieser
Stelle erörtert werden , 8>

Reise und Verkehr.
Die Gepäckbeförderung auf der Eisen-

bah  n . In erster Linie soll die Gepäckbeförderung schnell
und zuverlässig sein , und dann , soll sie auch nicht allzu
große Kosten verursachen . Die Beförderung , des Ge¬
päcks kann erfolgen als Handgepäck , als Reisegepäck,
als Expreßgut , als Eilstückgut , als beschleunigtes Eil-
stückgut und als Frachtstückgut . Die billigste . Beförde¬
rungsart ist die als Handgepäck.  Denn dieses wird
vollständig frachtfrei befördert . Für seine Hineinbringung
in die Personenwagen imd seine Beaufsichtigung daselbst
hat der Reisende selbst zu sorgen . Es dürfen aber nur
leicht tragbare Gegenstände in die Personenwagen , mit¬
genommen werden , wenn die Mitreisenden dadurch nicht
belästigt werden und keine Zoll-, Steuer - oder Polizei¬
vorschriften entgegenstehen . In der ersten bis dritten
Wagenklasse steht dem Reisenden nur der Raum über und
unter seinem Sitzplatze für Handgepäck zur Verfügung.
Auf den Sitzplätzen darf Handgepäck nicht untergebracht
werden . In die vierte Klasse dürfen auch Handwerkszeug,
Tornister , Traglasten in Körben , Säcken oder Kiepen
und ähnliche Gegenstände mitgenommen werden , wie sie
ein Fußgänger tragen kann , Die zweite Beförderungsart
ist die als Reisegepäck.  Sie ist unter den fracht¬
pflichtigen die schleunigste . Reisegepäck ist der Gepäek-
abfertigungsstelle zur Beförderung zu übergeben , und die
Eisenbahn haftet sowohl für die rechtzeitige Lieferung —
es muß mit den Zügen befördert werden , zu welchen es
aufgegeben wird — als auch für etwaige Beschädigungen
und für den Verlust des Gepäcks . Für Reisegepäck ist
die tarifmäßige Gepäckfracht zu bezahlen . Deren Höhe
wird bestimmt durch die Entfernung der Bestimmungs¬
station von der Aufgabestation , das Gewicht des zu be¬
fördernden Gutes und unter Umständen auch durch die
Anzahl der vorhandenen Fahrkarten . Die Frachtsätze
sind verschiedene für Gewichte von 1 —25 kg , 26—35 kg,
36—50 kg , 51— 75 kg , 76—100 kg . 101- 125 kg , 126— 150 kg,
151— 175 kg , 176—200 kg . Bei höherem Gewicht als
200 kg werden die Frachtsätze durch Zusammenstoß der
Sätze für je 200 kg und für das überschießende Gewicht
ermittelt . Man tut also gut , wenn - man immer genau
25 kg oder 35 kg oder 50 kg usw . als Reisegepäck aufgibt
und das überschießende Gewicht mit in die Personen¬
wagen nimmt . Ob man z. B . 25 kg oder 35 kg als Reise¬
gepäck abfertigen läßt , ist für den Geldbeutel nicht ohne
Bedeutung . Denn beispielsweise kosten bei einer Ent¬
fernung von 800 km 25 kg 1 Mk. und 35 kg nicht dement¬
sprechend nur 1 Mk . 40 Pf ., sondern 5 Mk ., 200 kg nicht

etwa 8 Mk .. sondern 40 Mk . Eine Gepäcksrechtermäßigung
tritt ein , wenn mehrere Personen ihr Gepäck auf einen
Gepäckschein abfertigen lassen . Wenn nämlich das Reise¬
gepäck mehrerer zusammengehörender und nach einer
Bestimmungsstation reisender Personen auf einen Gepäck¬
schein aufgegeben wird , so ist , falls das Gesamtgewiclit
200 kg nicht übersteigt , die Gepäckfracht , m der Weise
zu berechnen , daß auf die um eins verminderte Anzahl
der vorgewiesenen Fahrkarten jo 25 kg des vorhandenen
Gepäckgewichts nach den billigen Sätzen der Gewichte¬
stufe für 1—25 kg gerechnet , für etwaiges Restgewicht
aber die Sätze der zutreffenden Gewichtsstufe angewendet
werden . Hiernach kosten z. B . bei einer Entfernung von
800 km 100 kg für 1 Person 20 Mk. und für 4 Personen
nur 4 Mk., also 16 Mk . weniger . Es ist somit von wesent¬
lichem Vorteil , wenn eine Reisegesellschaft ihr bis ^00 kg
schweres Reisegepäck auf einen Gepäckschein abfertigen
läßt . Will sich jemand Gepäck nachschicken lassen , so
kann die Beförderung dieses Gepäcks ebenfalls m Personen¬
zügen bewirkt werden , wenn es als Expreß gu  t aui-
geliefert wird . Diese Beförderungsart ist aber wegen der
hohen Frachtkosten wenig zu empfehlen . Denn es kosten
10 kg für eine Entfernung von 1 km 0,05 Pf . Es wuxaen
hiernach z. B . 200 kg für eine Entfernung von 800 km
80 Mk . Fracht kosten . Empfehlenswerter ist m solchem
Falle die Aufgabe des Gepäcks als Eilgut . Denn aia
Beförderung des Eilguts ist eine verhältnismäßig schnelle

sie erfolgt in Eilgüter - und Personenzügen — und
außerdem sind die Frachtkosten für Eilgut weit geringere
als die für Expreßgut . 200 kg Eilgut kosten für eine Ent¬
fernung von 800 km 25 Mk . 80 PL . also etwa den dritten
Teil der Fracht für Expreßgut , Wünscht man aber emo
schnellere Beförderung als die des Eilgutes , so kann , man
das Gepäck auch als beschleunigtes Eilgut
bei der Eilgutabfertigungsstelle aufgeben . Die Be¬
förderung findet durchweg in Personenzügen statt , und
die Fracht ist noch um ein erheblicheres billiger als die für
Expreßgut . Es wird nämlich die Eilgutfracht für aas
doppelte Gewicht des zu befördernden Gutes erhöben.
Hat es mit der Beförderung des Gepäcks keine Elle , dann
ist die Aufgabe desselben als Frachtgut  zu empfehlen,
weil hierfür die Frachtkosten erheblich billiger sind.
Es kosten z. B . 200 kg für eine Entfernung von 800 km
nur 12 Mk, 90 Pf .» also nur die Hälfte der h rächt für
Eilgut,

■jsr

Meinungen und Wünsche,
Wenn man zum Gartenkonzert das Kurhaus duren die

Wandelhalle betritt und voll Bewunderung den Blick auf
den Blumengarten mit dem Springbrunnen und cue
schönen Baumgruppen der Insel richtet , wird man
Hinausgehen . durch die Rufe „Vorsicht ! .Vorsicht,
der vorbeieilenden Kellner erschreckt und gebannt . Andern¬
falls kann man mit Kaffee usw . begossen werden . Es ist
dies ein dem Weltbade unwürdiger Zustand , der durch die
Benutzung des auf der Terrasse am Spielsaal eingebauten
Wirtschaftsraumes beseitigt werden könnte . Im alten
Kurhause hatten die Konzertbesucher unterm Glasdach
einen mit Bänken , und Stühlen versehenen Raum , ohne
Tische , wo diejenigen Platz nehmen konnten , die nichts
verzehren wollten und gegen Regen geschützt saßen,
Dieser bewährten notwendigen Einrichtung hat man nicnt
vor gesorgt , sondern die ganz © glasbedeckte ierrasse ciero.
Wirtschaftsbetriebe freigegeben . Es scheint geboten , den
früheren Zustand durch Aufstellung mehrerer Banke ohne
Tische , am Spielsaal . wieder herzustellen . Außerdem sollte
das zweite Musikzelt , wie es früher der Fall war , mit
Stühlen versehen , den Konzertbesuchern zur Verfügung
stellen . Jetzt ist denselben nicht ein einziger regen¬
geschützter Platz geboten !

Die Methoden der Anwendung des Koch¬
brunnens und die Dauer der Badekur
und der Trinkkur. ©chinc.)
Die Dauer der Badekur sowohl wie der Trinkkur

hängt von der Art und der Schwere des Leidens ab , im
allgemeinen sollte eine Kur auf 5—6 Wochen ausgedehnt
werden , schon deshalb , weil bei einer kürzeren Kur
der Kranke , der sich unter Umständen erst akklimati¬
sieren muß , die klimatischen Faktoren nicht genügend
lange auf sich wirken lassen kann und weil er dann durch
die Gewöhnung an die lokalen Verhältnisse und Vor¬
bereitungen zur Abreise zu sehr in seiner Kur gestört
wird . Bei einer Kurdauer von 5—6 Wochen kann er in
Ruhe seine Kur durchführen . Und dann habe ich ja
schon erwähnt , daß sich bei manchen Leiden erst nach
8—4 Wochen ein sichtbarer Erfolg zeigt und daß bei andern
Fällen , wie z. B . bei der Gicht und dem Rheumatismus,
wo schon manchmal nach wenigen Tagen vollkommene
Beschwerdefreiheit sich eingestellt hat , doch noch ein
längerer Kurgebrauch zur Beseitigung der Krankheits¬
anlage , der gichtischen und rheumatischen Diathese
nötig ist . Auch dürfte es zweckmäßig sein , nach vollendeter
Kur sich noch einige Zeit der Erholung von der Kur , die
doch manche Beschränkungen in der Zeit und der Nahrung
auferlegt , zu gönnen.

Eine Kur von 3—4 Wochen , genügt gewiß auch m
den meisten Fällen für den , dem besondere Verhältnisse
einen ausgedehnteren Gebrauch nicht gestatten , vor allem
die mit der Trinkkur behandelten katarrhalischen Fälle;
aber es ist selbstverständlich und einleuchtend , daß eine
längere Kur intensivere und nachhaltigere Wirkungen
hervorbringen muß.

Was nun die Methoden der Anwendung der T r i n k-
k u r anbelangt , so haben sich auf Grund der Wirkungen,
die der Kochbrunnen je nach der Zeit des Genusses und
der Menge des getrunkenen Wassers auf bestimmte Teile
des Organismus und auf den Gesamtstoffwechsel ausübt,
nach den Angaben Pfeiffers zwei Methoden herausgebildet,
die „lokale “ und die „allgemeine “ Methode.

Die lokale Methode  wird , wie schon der Name
sagt , überall da zur Anwendung kommen , wo eine lokale
Wirkung auf bestimmte Organe und ihre Sekretionen
hervorgerufen werden soll , also z. B . bei Krankheiten
des Atmungsapparates und des Verclauungsäpparates.
Sic ergibt sich aus der Tatsache , daß es für den Heilprozeß

natürlich von Verteil ist , wenn das heilendeWasser möglichst
oft auf sie wirken kann . Da aber die Menge des zu
trinkenden Wassern mit Rücksicht auf das Herz , den
Gesamtstoffwechsel und die Stuhlentleerung auf gewisse
Grenzen gebunden ist , hat man die Gesamtmenge des
Kochbrunnens , die für den Gebrauch in Betracht kommt,
auf 3 zu verschiedenen Zeiten zu nehmende Portionen
verteilt . Die Wirkung jeder einzelnen Portion ist dann
immer dieselbe und auch an den einzelnen Tagen wird das
getrunkene Wasser immer den gleichen Einfluß ausüben,
abgesehen von den ersten 5—6 Tagen wieder zum normalen
Vorhalten zurückkehren . Die Menge des täglich zu trinken¬
den Kochbrunnens beträgt etwa 600 ccm für den Er¬
wachsenen , 300—400 ccm für ein Kind von 10— 12 Jahren.
Es kommen also auf jede Portion 100—200 ccm Wasser.
Die gebräuchlichen Trinkbecher , die am Kochbrunnen
und in Geschäften zu haben sind , fassen 200 ccm . Der
erste Teil wird gewöhnlich nüchtern , eine halbe Stunde
vor dem Frühstück — also unter Umständen vor oder nach
dem Bade — der zweite zwischen II und 12 Uhr . der dritte
zwischen 5 und 7 Uhr , immer mindestens eine halbe Stunde
vor der Mahlzeit genommen . Man trinkt das Wasser so
warm , als man es vertragen kann , und kann es event . an
der Luft oder durch abgestandenes kühleres Kochbrunnen¬
wasser , das in Krügen bereit stellt , abkühlen . Durch
Umhergehen beim Trinken wird man die Entfernung aus
dem Magen beschleunigen können , was also dann in Frage
kommt , wenn das Wasser auf den Darm und die großen
Unterleibsdrüsen wirken soll.

Die allgemeine Methode  findet dann An¬
wendung , wenn mehr die Allgemeinwirkungen des Koch-
brunnens , die Wirkungen auf die Ausscheidung des Urins
und der in ihm gelösten festen Bestandteile und auf den
Gesamtstoffwechsel in den Vordergrund treten sollen,
also z. B . bei den verschiedenen Stoffwechselkrankheiten,
bei der Gicht , der Fettsucht , dem Diabetes , beim Rheu¬
matismus , der Ischias , bei Stauungszuständen usw . Es
zeigt sich nämlich , daß nach dem Genuß von Kochbrunnen
die Menge des ausgeschiedenen Urins und der in ihm
gelösten festen Bestandteile entzogen werden . Bleibt die
Menge des getrunkenen Wassers die gleiche , so kehrt
dieses Verhalten nach 5—6 Tagen wieder zur Norm zurück,
und es findet keine vermehrte Urinausscheidung usw .,
also auch keine Entziehung von Wasser und festen Stoffen
mehr statt ; diese tritt aber sofort wieder ein , wenn man
die Menge des getrunkenen Kochbrunnens wieder erhöht.
Durch eine allmähliche Erhöhung der Brunnenmenge
können wir also eine allmähliche Steigerung in der Gesamt¬

menge des ausgeschiedenen Wassers und der festen Stoffe,
wie Harnsäure und Harnstoff , bezw . eine fortwährende
Ausscheidung derselben erreichen . Ls ist dabei gleich¬
gültig , ob das Wasser auf einmal oder in ;verschiedenen
Portionen getrunken wird . Das nüchtern getrunken©
Wasser steigert di©Wirkung . Auf G-rund dieser T&ts &ch.©
hat sich für bestimmt © Krankheiten die Anwendung der
allgemeinen Methode eingeführt, -die , mit kleineren Dosen
beginnend , allmählich in bestimmten Zwischenräumen
die Dosis steigert , und zwar beginnt inan mit 200 ccm
und steigt joden vierten Tag , daß also drei .Tage lang di©
Dosis gleich bleibt , um 100 ccm ; höher als bis zu 1000 ccm
zu. steigen , empfiehlt sich nicht , ja für ' fiele Fälle , besonders
bei Miterkrankung der Nieren und des Herzens , ist sie
schon viel zu hoch . Man kann bei der allgemeinen Methode
die beiden ersten Becher morgens nüchtern , die beiden
nächsten mittags und den fünften Becher abends trinken.
Gerade bei der Anwendung dieser Methode soll der Rat
des Arztes entscheidend sein.

Bezüglich der Wahl der Zeit zur Vornahme einer
Kochbrunnenkur oder zur Anwendung einer der anderen
in den nächsten Kapiteln noch zu erwähnenden Heilfaktoren
braucht der Kranke sich keine Schwierigkeiten zu machen.
Das ist gerade der Vorzug unseres Bades, ! und dadurch
unterscheidet es sich vorteilhaft von anderen Bädern,
daß seine Kureinrichtungen das ganze Jahr geöffnet und
zugänglich sind und daß auch die günstigen klimatischen
Verhältnisse eine Kur zu jeder Jahreszeit gestatten . Es
hat sieh zwar eine Hochsaison im Mai und Juni , im
September und Oktober herausgebildet , aber das hängt nur
mit äußeren Verhältnissen zusammen ; denn .der Mai
und Juni ist von den Kranken besonders bevorzugt , weil
die Vegetation dann in üppiger Blüte steht , und auch die
Umgebung am schönsten ist , während im September und
Oktober Wiesbaden deshalb besonders stark besucht ist,
weil es zur Nachkur nach dem Seebado — und anderen
Kuren _ zur Vornahme von Traubenkuren und als Über¬
gangsstation von den nach dem Süden Reisenden viel
benutzt wird . Wer aber nur zur Heilung seines Leidens
unseren Badeort aufsucht , der kann es zu jeder Jahreszeit
tun , und es hat sich sogar in letzter Zeit bei vielen Be¬
suchern -eine Bevorzugung des Juli und August und der
Wintermonate liorausgobildet , weil dann die Kuroinrich-wir allem die Bäder , wecrcn des rrfwincroren Besuchet-ungen , vor allem die Bäder , wegen des geringeren Besuchs
besser zugänglich und auch die Wohnungs - und Ver¬
pflegungspreise niedriger sind . Daß auch zu anderer Zeit , als
in der Hochsaison , der Kranke genügend Unterhaltung und
Abwechslung hier findet , braucht kaum erwähnt zu werden.
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Ai zweiten Püngstfeiertag

bleiben unsere Verkaufsräume

bis 1 Uhr mittags

geöffnet
Gebrüder Börner,

=  Fertige Herren- u. Knaben-Kleidung, -------
4 Mauritiusstirasse 4- K120z)

Fahr-und Motorrider
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeitund
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke»WANDERER"

Werfe JLrGb ScMnau/ChMinll*
Wcrtreteip ; Mechaaiket * Webergasae 36. 675

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roilfchruniernehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

AMaoliaiagr und Spedition
von Gütern um! Keise -Effekten ®n baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 645
VcrsoIliiDsen . ’i etsicSitningcn . ch>

MMKH*

-H'r
♦

!
♦
❖
<#*

Ich Henri Arend,
Gärtner,

offeriere für Balkon-, Fcnfler- . ^ *»
und Beetbepflanzung Taufendê ^
von Pflanzen aller Art von ^ L rt

. Lorbeerbäume zu SÄleuderprei,e » . Balkon-
fnsten, fertig bepflanzt, der Meter von3 Mk. an.

' $\mb«.b.KlmemKlirKt,-.AUeWr.11.
Bostfarle genügt. Mus Wunsch Besuch.

J . & G. Mdri ®sis K
Bahshohtraiso 6 . — Telephon 58 . W»

Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen , 1fr
zz=xs= z Umzüge In «1er Stadt . ff

Vcbersee • [ miü ( e per liftvan ohne bmladung . ? r

«: Grosse moderne SISbcl -Uagerlsünser . «-«̂

Sie firi) eine Badewanne oder Ofen -mich«! cu
sehen Sie sich bitte di- nur allem prattuche
^ mit Gasheizung
Saroma - Mtnme an.

Mit EaSh . 44, 46, 48. ohne 22, 24, 26  Mk.

Berlrettr- ® ‘ CJerla ® Pdt 9
Ki-enalerei ' in -.v NnstaKati - nS - Ecfchäft,

^eesob -nftr ^ «' trüber  Druden r. 7.

Kein Laden , daher sehr liillio®Preise!
Tapeten >• Linkrusta • • Linoleum

■Grösslo Auswahl . — Muster sofort . ©e3 @2-3

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage KT " <» Micholsosrg 0

Ehe

r

Seit SN JSaliren bewährt:
HiiSMteröJwil 'sehe

Htthneraiigen-Seife,
vorzüglich gosren Hühneraugeu und
Hornhaut. Vorrätig ä SO u. J6 Pf.

Hanpt ’Slbderlägo

Drogerie ßrnno Backe,
Parfiimcric -Svezlalaevchüft,

Tauniisitr . S — T "l. ©SS '#»
gegenüber dam Kochbrunnen.

i | i

*ei »läi -ss « jrag in Easiamd . rechtsgültig in alle-1, ^«•*a.en . bi s . .,t
schnellstens : Internationales Auskunfls -, Roshts- u . 7 y,/« » n «:SL' 8 I Ad ., 188 The Qrovc, Hammersmith, London, w.
Prospekt No. 52 gratis , Porto 20 Pf.. Verschlossen 4U Pi . l iw

Inhaber:

JL. Rettenmayer»
Ilofspediteur Sr. Majestät,

Großfurstl. Kuss. Hofipediteür.
§ ()edition u . .lI «'beltrans (iort.

liurcau: 5 Aikoiasstrasse 5.
A u f b e w a li r » n g von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
lteisegepäck , Inst  ruin en ton,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
'ixacrrlitemi - imch sk - ch ».» » !-
IV U r fe | sy Klc-rm, w5 c I«erb «' «1 s-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tires « »' mit eisernen Sdiranh-
f Siebern für 'Wortkoffev, Silher-
kasten etc, u n t e r V e r s c b 1u fe d e r

Miete r.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
W “ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kostcn-
voransonläge . "Wtz 229

von dem neuen Kaffee -Ersatz

Perika
etv<.'a halb soviel wie von sonstigen Kaffee -Ersatz¬
mitteln — und Sie haben ein kräftiges , kaffeeähnliches
Getränk . Jeder Zusatz ist überflüssig . Enorm ausgiebig
und billig , absolut gesund ! In Originalpaketen zu 18
und 35 Pfg . in den einschlägigen Geschäften erhältlich.

Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaft rn. b. H. BerlinW,9.

Niederlage
bei

August
Emgel,

Hoflief .,
Wicsbmhn

Marcus Kerle $ &■
m  e  sbade n.  B ankhaus . wiiheimstr. 38.

Telephone Ko. 26 u. 6518.Gegründet 1829.

Acsliliniig aller in flau Baatfaoli stuaMaflSBifeB Gesetälte.
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 648J
Nähmaschinen

aller Systeme» ans dm reuommiertesten Fabriken
LentschlandS, mit den neuesten, überhaupt epiflstrenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung ! Langjährige Earanti «!

Iß . du JFails « Mechaniker,
| Kirchgasse SS . Telephon 3764.

■St" Eigene Revaratnr -Werkstätte . 650

MM

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versidtcrtmgsbes '.and der

Leipsiger Lebensversieherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über jSo Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter : Generalagent Benedict StVlMlS
Einser Strasse 6.  676

Das Klavierspiel erlernt sofort, AnÄ be¬
währten Tastenschrilt bedient . Jeder kann damit in kürzester Zeit flott und
fehlerfrei Klavier spielen . Der Musikverlag Euphonie, Friedeneu 194 bei Berlin,
sendet gegen 40 Pf. in Briefmarken .jedem Interessenten mehrere Probestücke.

XXXXXXXXXX XXXX ^ ^ iiXXXXXXXXXXKXXXXX X
X

Wii 'i.M -WW

KstktaAes Geschäft
für Wiesbaden

ffein Laden, Kassageschä't), welches leicht zu fuhren ist, keine Branche«
kenntnifw erfordert, sofort an solventen Herrn » auch Richtkaufmann,
wie Offizier a. L'«, Rentner rr.» zu überiragen. Bei entsprechendem
Umsatz

MresMkZieiift 8000 —10,000  MM.
Kann auch als NebenbeschSftijnmg geführt werden. Erforderlich 5000 Mk.
Ausnchilicke Bewerbungsschr-ibe» mit Neferrnzen und Altcrsangabe an
ääkLnaianstel » A Voglw ,4 .-® .. SScclitt IV. 8, unterF. V. 9053.

XXX XX xxxxx xxxxx xxxxx xxxxxx xxxxxxxj
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Ferns'Thomasring 3». Part.

Tel ephon 4666.

feppich-MmgungswerÄ,
Chemische Wascherei , Kunststopferei , Mottenvernichtung

go  Julius SSraer , ai*Ä.
vormals Heyligenstädt.

mit Brafofen und Os®iiS «»Sost mit

besten Doppel -Sparbrennern
kaufen Sie am billigsten bei

Telephon 21Z. iCirctigasse 47,
Jederzeit praktische Vorführung. K13

Tel. 2721. Sehwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrassa . Tel. 2721.

SSrosses Lager in fflisfeeSsi aller Art
in garantiert guten Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer». Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. Spezialität: Bürgerliche Braut -Ausstattungen. 674

S -its 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesdadensr Tagblstt. Sonntag, 26 . Mai 1V12. Nr . 244.
_ _

Die abermalige Vergrosserang meiner Geschäftsräume ermöglicht es mir, mein Lager sowohl in Eii **eliii ©belit als besonders in kompletten
Zimmereinrichtungen derart zu vervollkommnen, dass sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhnten Geschmack in reichstem Masse ec nuug gc ra0en i..
Durch bekannt © Reellität , beste Qualitäten und

airasserggfewölaiilSeti billige Preise
biete ich Vorteile, die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Roderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk. 17© bis 65©

Wohn- und Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk. 15 © bis 12 ©©

Eichen-Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mk. SO© bis KG©
Riesenauswahl

Kompletter Küchen

Nnssb . Spiegelsehranko
„ Bücherschränke
,, Büfett

Kleiflerschränke , Itür.
desgl . 2tür.

Jfessb . Schreibtische
Eichen -Flurtoiletten
Ottomanen

Gegründet 1872.

von Mk, 55 bis 3 @©

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Langjährige Garantie. Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

von Mk. 68 an
„ „ 58 an
„ „ 12 © an
„ „ 15 an
» „ 28 an
» „ 32 an
» » 1® an
„ « 27 an

Telephon 367 ©.

Perd . Marx Maeitff . , 22 Kireligasse 22,

Bekamtmachmg. -» §
Die Wiesbadener Drucklnst -Teppich -Rrinigungs -Werke , A

vollständ. neuzeitl. Maschinenbetr.. den höchsten Anforderungenentspr.. Jf
5 D. Sl. V. 108 308 172182 179 S44 Jp
ffi? vormals Si . Eialtwasser , macht die geehrt- Kundschaft auf die | p

M neue Telcphon-Nr. aufmerksam. 0
M Neuer Inh.: W . DeuscMe , Lahnstratze 5 . j| P

Noch nie dagewesen!
s&m Sem«-m «A8 -« ge.6s tSÄÄ ?rcÄ .sas

Es allerersten Firmen und werden m jebem annehmbaren Preis verkauft.
JB-fic für .Herren- und Knaben-Anzüge. Reste zum Ausbessern von 1« Pf . an.

Lwfeste » gestattet . Kern Kaufzwang . — Helle Verkaufsräume.SKsMA!sme 44,i %,rrẑ :z^
« Thermal-Bäder ins Haus

liefert nach wie vor zu jeder Tageszeit

| | Bäderlieferant Peter Staadt Wwe,,
§ "Wellritzstrasse 14.
Jji» Telephon 2490. X Telephon 2490.

IfB. Der von mir entlassene Arbeiter Adam Friedrich
’4 > ist nicht mehr berechtigt Bestellungen etc. für obige Firma
«.•> entgegenzunehmen. ^27

Schöne Hilgen
erhält man nur durch

Bivine Hose Augenbadewasser.
Wunderbar wirk . Kräftigt u . erfrischt die Augen,
macht sie, anmutig und ausdrucksvoll . Aerztlich
empfohlen . Preis per Fl . 3.50 Mk. durch F 197

1 nbnhnim ' iiim Murupl Lsipzitj.
10177._

Ü'ek KÄEdMÄ vom.XMsck 1
'ITaia.wrasstrass © 18 * neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Büüeremrahmung.
Wergolder &in

—— Spiegel - und Rah .menfabrik . = £
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 121

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhänger! und Verpacken von Gemälden und Spiegeln

FÜLLHALTER

uneppeicht 1

CarlKoch
Papierlager

EckeMichelsber^u.Kirchâsse
Telefon 6440.

Alle vornehmen
und modernen

Erstes , ältestes und grösstes Institut um Platze,
gegründet 1889.

Sachgemässe Behandlung . Man verlange Prospekt.

Eässciarsinte ;©,:
:: FÄssäM , « arleunidfcel,
WMM fiartenKerätc,
giA^ Yjl Gaskocher
H g (von Junker & Ruh).

II . Frorath Wacht '.. Kirehgasse 24.

werden erstklassig ausgeführt und zu
zivilen Preisen berechnet. Ausgekämmtcs

Haar kann verwendet werden.

Ciir . Mopp,
Koflheater-Kriseur,

Zimmermannstratze6, 3.
kNacbmittagS.f_ '_ _

Damen
und

Mädchen,
welche Wert

auf
elegante
ilaitnug

lesen, tragen
meinen neuen,
gesetzl. gesob.
Geradehalter

„Galatea4"
Derselbe ist sehr leicht, bequem
waschbar und kann unauffällig unter
jedem Kleid getragen werden. K.76
P. A. Stoss Nachfolger

Inh .: 92 ax HclfFrricli.
^ Telef.227. Ta unnsstr.2. Telef,3327

Arm -,MW - lL§MgellWäer!
Kombiniert , pat . Tnrnrcck mit

Schaukelhacken u. Querstäben f. alle
Turnübungen . Nach Belieben ver¬
stellbar ohne die Türrahmen im Ge¬
ringsten zu befchäd.' Bon viel. Ärzten
empfahl. W. Hemmen, Neugasfe 5.

leko Büieherstrasss « 8Bismarckring 24, Ec
empfieht Bräaler in frischer vorzüglicher Qualität zum

Naturheilverfahren,
sowie Essenaeu am Aweflr .cc » von Blader » andJbältören.

allgemeinen Kenntnis,Ich bringe hiermit zur
dass mir die Firma

ilSMi! L sahne, fceibucg
die Alleinvert retung  ihrer Fabrikate:

Welte ßBignon
St ei nwa y ■We ite

Weite Ifespsetses*
für Wiesbaden und Umgegend übertragen hat.

Emil Siilleitsfi,
Presse Bargst rasse 9.

Alleinvertretung:
0 . BeiotasteM Steinway & Sons

Berlin. Hamburg - New York.
Welte Million -Vorführungen finden Mittwoch u . Donners¬

tag den 29. ° und 30. Mai , nachmittags von 4— 6 Uhr , im
Piano -Magazin Emst Scheilenberg , Grosse Burgstrasse 9 statt,
wozu Interessenten höflichst eingeladen sind . 951
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Touristen -Kleidung
In meiner Abteilung für Loden - und Sportkleidung bringedch
eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl aller in Frage
kommenden Artikel . Zweckmässige Formen - und Verwendung
erprobter wetterfester Stoffs bieten Gewähr für den Einkauf

wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Ich empfehle!

Qmupt A n7 !in ° aus  Einfarbig und gemusterten , wasserdicht imprägnierten rtr j A O
OtlOl  Lodenstoffen mit langer und Manschettenhose von M. LL .— bis ‘ti . -
C nr , tG - Ä n 7 fl P aus  apart gemusterten deutschen und enghschen Cheviots n -j ca
oPOl y unt Breeches oder Manschettenhose von M. 2/ .— bis 2v >-

^nnrt-Änziiße neue. S&cco-Form mit Rückenfalte und festem Gurt, sowie
El englischen Sportfassons aus vorzüglichen deutschen und

englischen Spezial -Sportstoffen von m . 48 .- bis 64 .-

Loden-Hantel------ Loden■Pelerinen= Loden-Joppen= Kletterhosen
Sportstutzen— Wickelgamaschen.

Für Damen und Kinder
Edden -Mäntel und Loden - Pelerinea

in grosser Auswahl,

Marktstrasse 84.

K152

PHONOLA
FLÜGEL

PHONOLA
P ! « E

mit Solodant - und
Künstler -Bollen«

Das Vollkommenste
auf dem Gebiete des persönlichen

Klavierspiels.

Hügel fiatiitios
Bit !Milten*

Mk. 62 « ©.- Mk. 350 ©.-
Schiedmayer

Mk. 4©3 ©.— Mk. 2950 .—
Rönisch

Mk. 425 ©.— Mk. 2700 .—
Hopfeld

Mk. 38 ©©.— Mk. 2250 .—
U. v . a.

Anfertigung, zu Möbel passend,
in jeder Holzart.

Alleinverkauf und ständiges Lager im

illSlkfiaUS Sf̂ PSMlZ S © lÄ© lf © ! &l9 © I*§ f9 Part.u. f. Etage. E
Gegr . 1864.

m

Aeltestes Geschäft am Platze.

Vorspiel und Broschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

IIeigestörter Protslersasal für alle Phonoia - Instrumente.

nur Kireligass©38,
Tel . 2458 . D

289

Deutsche Erzeugnisse

Tennis -Schläger
Tennis -Bälle
Fuss -Bälle
Faust -Bälle
Schleuder -Bälle
Schlag -Bälle
Tambourins etc .,

grosss Auswahl, billigst bei

#. SehuÄer,
Spielwaren und Sport- Artikel,

(gegr. 1859), 825
Ellenbogen gasse 13.

Lager in amerik.Selmlion.
Aufträge nach Mass. .713

Herrn . SUclidorn , Gr. Burgstr. %•

Institut für Körperkultur und Atmnngsgrymiiastik
(von Aerzten empfohlen)

für Damen, Schüler und Kinder. Abendkurse für berufstätige Damen.
Sprechzeit : 8—12, 1—4 Uhr.

Telephon 2882.
Frais Am-  Cloiitls ? Mortetrasse 27, 2,  Haltestelle der Elektr.
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Arbeitsmarkt des WiesbadeRer Tagbiatts
. . , , . . ->0 Via die Zeile bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeil
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Weibttchs PrrsaNrn.
Ge» erbliches Personal-

Büglerin
gesucht Weilstraße 20, 2 St ._ _
Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründl . er lernen . Moritzstraße 24, 2.

Suche tücht. Köchinnen,
-Dess. Haus -, Alleinmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363._

Tüchtiges Mädchen
zum Kochen u. etwas Hausarbeit
per 1. Juni gesucht. Petri , Herder¬
straße  8

Junges sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit ver 1. Juni ge¬
sucht. Leisse, Kirchgasse 64, 2, Ein-
ffqttg Walhalla -Garten ._ _

Mädchen
gesucht Adolfsallee 31, 3. 8 10994

Gewandtes Hausmädchen,
das gut näht , für Monat Juni ge-
sucht Taunusstraß e 11, 8.

Kräftiges tüchtiges Mädchen
für feinere u, gröbere Arbeit gesucht.
Eintritt 1. Juni . Villa Rupprecht,
Sonnenborger Str aße 40.

Fleißiges Hausmädchen,
w. einigermaßen nähen k.» z. 1. Jum
gesucht Bahnhofstraße 1. 1 St . .

Mädchen für die Küche
baldigst gesucht. Hotel Nizza, Frank¬
furter Straße 28.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarb . ges. Pension
Kapellental , Lanzstraße 41. . __

Jung . Mädchen tagsüber ges.
Scharnh orststraß e 7, Wasch erei.

Zuverl . Kindermädchen
wird für sofort tagsüb . gesucht. Vor¬
zustellen 4—5 Uhr nachm, Sch-fffel-
stra ße 8, 2._ __ _

Monatsmädchen von 1—6 Uhr
gesucht Rheinstraße 67, 2.

Saubere Wonatssrau
gesucht Göbenstraße 1, 3 links.

Reinl . Monatsmädchen
oder Frau für mehrere Stunden
morg. u. iiachm. gesucht per 1. ^ um.
Schiersteiner Stra ße 34,̂ Part ^ ll^ ,

Tüchtige Packe?,nnen
sofort gesucht. Zigaretten - p-avrii
„Me iies", Rhein ga uer S traße 7.—
. Arbeiterin gesucht, »litt !. Jahre,
w. schon in Bettsedernfabrrken war u.
nähen k.. f. d. Arbeit . .Guter Lohn.
Bettenfabrik , Mauergasse Io.

Männliche Psrsoncn.
Kaufmännis ches Personal.

Bautcchnikcr-Lehrling,
sauberer, intelligenter Junge, für
ein crstkl. Architekturbureau sofort
gesucht. Offerten unter B. 2,4 an
den Tag bl.-Berla g._ ...._

Lehrling mit guter Schulbildung
geg. sof. Vergüt , ges. H. Schweitzer,
Hoflieferant , Spielwaren.

Hewerölichrs Wersonak. KewerbkichesH-erfonal.

Gärtnergehilse gesucht. ,
Christ. Leib, Gärtnerei , Mainzer
Straße , Feldweg am Archiv.

Fräulein . 24 Jahre,
in Küche u. allen Hausarbeiien er¬
fahren , sucht Stelle bei Herrn . Off.

Magazumrbetter,
kräftig u. ledig, ivsort gesucht. Ott-
u. P 223 au den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
welches im Nähen, Bügeln u . Serv.
bewandert ist, lucht nr Herrschafts-
yauZ baldigst Stellung . Gefl . Ott-,, B Z. 750 postlag. Berliner Hof.

Ein Hausbursche
gesucht Babrihosstraße 22. .

Hausbursche, 14—17 Jahre,
gesucht. Lyhrarn , Moritz,traße 16.

Junge Frau
sucht 2—3 Tage in der Woche » e-
schaft., n. auch Aushilfe an. Näheres
im Taaöl .-Verlag,

Kaufmännisches ^ erfsuak.

Tüchtige Verkäuferrn,
bisher in Metzgerei, sucht p. 1,. ^ um>
auch in anderer Branche für hier ad.
auswärts Stellung . Werte Offerten
unter S . 220 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich » Merfonrn.
Hewervkiches Uerlenak-

Werbliche UeNfonen.
Kaufmännisches Pe rsonal.

Kontoristin
gesucht nach Eltville für halbe od. ganze
Tage . Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche unter
A.  550 an den Tagbl.-Verl.

Flotte Verkäuferin,
die der engl. Sprache vollkommen
mächtig, von fein. Wäschegeschäft
gesucht. Event, aus and. Branche,
wenn a. Verk, tüchtig. Off. unt.
1*. 222 an den Tagbl.-Verlag.

ssucht große chemische Fabrik in
Wiebrich durchaus

gemmM KlmlyMn.
Nur Bewerbeuiunen mit Zeugnissen
über längere praktische Bureautätig¬
keit wollen ausführliche Offerten unt.
Beifügung von Photographie , Angabe
des Alters und der Gehaltsanspruche
unter A. 538 an den Tagbl .-Verlag
einreichen._ 932

Aeltcrc Dame sucht einfache erfahr.

Jungfer
zur Reisebegleitung und persönlichen
Bedienung . Gehalt 40 Mt . Eintritt
»gleich Anmeldung zw. 10 u. 12 Uhr

vormittags bei Frau von Laer. Hotel
Rose, Wies baden._

Wegen plötzlicher Erkrankung uns.

Lehrmädchen
ans guter Familie und mit nur guter
Schulbildung gesucht.

Leinenhaus Georg Hofmann,
Langgasse 37.

HewerSkiches Personal.
Durchaus perfekte Büglerin ge¬

sucht. Off. unter 10» an d.e
Tagbl .-Zweigst . , Bismarckring . 9

Ein gut gebildetes, christ
lich gesinntes Fräulein
aus guter Familie , »0 bis
35 Jahre alt , welches in der
Kochkunst und der Haus-
rnnff.L gut bewandert und
an Ordnung u. Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist (aber nur ein solcher),
findet sofort eine tuttendc, gut
honor. Bertrauerrsstellnug
bei einem älteren, evang. Geist¬
lichen, wo es die Wichten und
RechtecinerTochtcr der Hausen
übernehmen soll.— Offert, mit
letzter Photogr.,Gebaltsan !pr.
U,ev.nll Zeugnisabschr.werden
erb.u. .ff. 21b a. d. Tagbl .-Verl.

_ _ Mich, j.
Köchiu suche sofort erneKöchin,
die perfekt kochen u. backen k. Lohn
nach Uebereink. Emser Straße 5.

Fra » Anna Kiefer,
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
ServiersrI.. erstes und zweites
Hausmädchen. Kindcrfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allnn-
und Küchcnmäd cheu.

Mädchen
für alle Arbeit per sofort gesucht bei
gutem Lohn. , , , ,

Blankreuz -Haus, - Sedanplatzjü_
Tücht. Mädchen in kl. Haushalt ge-

suck,t̂Hermannstraß ^ 1,^ St .^r._
Gesucht wird zum 15. Juni oder

später ein gewandtes erstes
Harrsmädcherr

mit guten Zeugnissen nach Biebrich
am Rhein , Rh einstra ße 36 _ __

Beff. Mädchen zu Kindern u. Bei¬
hilfe im Haush . p. 1. 6. yes. Hepligen-
sta edt, Hahn im  T ., bei Wiesbaden.
GM empsohl. Mädchen
zu Kindern für mit nach Ungarn gesucht.
Adelheidstrabe 43

ffitMtfeiiiMrpüjPi&iii
welche etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt, bei gutem L-hm

Dambachtal 20, 2.

Männliche Uersonen.
Kansmännifches Personal.

Detail -Reisende
(auch Frauen ) gesucht

für 5 » Haushalt-
Verbrauchs-Artiker!

Hoher Verdienst! Angenehmes
Reisen! Wenn auf eigeneR-R-
mmq gemacht, l00 °/»Verdienst,
denöligtcs Kapital 500 dir
1000 Mk. Offertn u. 0 . 040
an Haasrnstei » & Vogler,
A -G.» Mannheim . 1'72

Junger Mann,
gesetzteren Alters, zuverlässig,
kautionsfähig und mit einigen
technischen Kenntnissen, für einen
VerwaltungSpoffen genttfit. Off.
u. I). 224 an den Tagbl.-Verlag.

WijljgnMMeler
bei Kunst» u . LuxuSwareu-
Geschäfteu eingeführt , für
Dekoration ^- u . Gebrauchs-
gegenstände aus Ainu , alte
u . moderne Nluster , gesucht.
Näheres persönlich Montag
u . Dienstag 0 —11 tu 2—3
Uhr Pension Prinzeß Luise,
Sonueuberger Stratze 30.

Altenbcrqer
Zinu -Mkanrlfrrktnr.

Jüngerer Mann _
z. Anlcrne » in uns. Wiesb . Filiale
für Herren -Maßhemden u. Wäscherei
-sucht' Mitteld . Spez .-Wasch-Anstalt,
Frankfurt . Stsftstr . 26.

PförtnerstrÄe
zu besetzen von Ehepaar a. groß. Besitz
in Eltville , Gärtner bevorzugt. Offert,
mit Zeugvisabschr. und Gebaltsangabe
bei freier Wohnung und Gemüseland
unter A. 551  an den Tagbl .-Verl.

Zur Führung meines Zigarren-
Geschäftcö tüchtiger , kautloni.
fähiger Betkäufer gesucht.

ßötjiiecke Uemelmiß.
Eine alte, hoch angesehene deutsche

Feuer-Versicherungs-Austalt
sucht tüchtigen Vertreter . Gefl.
Off. n, L. 4173 an 8Sa » sei >-
itein & Voekr A . - fiS.,
Frankfurt a. M . ff 71

Lohuellder Verdienst.
Hausierer für el. Kleinbeleuchtg.,

Massenartikel (Mk. 20.— Kaution ),
ges. Off . u. N. D . 1340 an Rudolf
Mosse, Nürnb erg. ff 125

FzzhrkaechL,
verheir., selbst., für Baugeschäft sofort
gesucht RüdeSheimcr Straße 27, P.

Agriil seflilüthL '"
Mk. 300 mon. ,H. Jürgenseu & Co »,
Hamburg 22 . ff 121

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Augrrst Eagsl,
Königlicher Hoflieferant.

lMMNUüWer UMm
mit guter Handschrift und leichter
Auffassringsgabe, der gute Schulzeug¬
nisse besitzt, gesucht für das Bureau
der Papierwaren - Fabrik Joh . 'All
lckiaffner, Inh . Carl Altschasf ner.

LehrZnril gsducht.
NothsÄtldö Arbertertl . -Magazin,

18 Wcllritzsiraße 18

Ken'erölichrs Personal.

Meiblichr VerfanLn.
KausmSnnisckies Personal.

FriiNleirr
sucht Stellung in der Delikatessen-,
Aufschnitt- ' oder Kaffeebranche als
Verkäufer in. Näh.  Tagbl .-Borl. 07

Amerikanerin , perfekt deutsch und
englisch sprechend, sucht Stellung als

Verkäuferin
gleich welcher Branche. Off. unter
I . 91 an D. Frenz , Mainz . 135

Hausdiener , verheiratet , 30 I -,
Radfahrer , sucht ab 15. Juni Wen -,
gleich welcher ?lrt . O-sserten unter
M. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. jg. Dame
sucht Stellung als ungepr . Erzieh,
od. Gesellschaftcriii zu Damc ^ !>-ranz .,
Musik u . bew. in feinen Handarv.
Empf. d. d. Verein für Haus -Bc-
nmtinnen , Kleiststra ßc 11, 1. _.

^Wirtschasteriu
sucht Stellung bei älterem Herrn. Off.
unter F. 219 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame,
sprachkund., bewandt , wünscht Stelle
bei einer Dame als Gesellsch. odci
Rcisebegleit. P . W., Leberberg 4. ,

GebilD. KräALein
möchte in gutem Hause die Küche er¬
lernen , NN xirrtr oder gegen kleine
Vergütung . Osserten ^ unter F . 222
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _
UW « MMWUMÄ.

23 I ., im Koch. u. all. Hausarb . be¬
wandert , sucht pass. Stellung . Osz.
unter A. L40 ^an^ den^ agbll̂ Lerlag,
"Mädchen mit guten "Zeugnissen,
welches bürgerlich kochen kann und .in
häuslichen Arbeiten bewandert ist,
sucht Stelle zum 1. Juni in besserem,
ruhigen Haushalt . Offerten erbeten
an Anna Spiclmann , Mainz , Rhcm-
strntze 40, 2 St.

Hewerbkickies Isterw»ak.
Verein für HauSbeamtinncn,

Kleiststr. 11, 1, empf. Hausdamen,
ungepr . Erzieh .. Kindergart . 1. u.
2. Kl., Haush .. Pfleg ., Stutz . Sprechst.
Mont ., Nlittw . u. Freit ., 3—5 Mr.

Jomig english lady
wünscht Stellung au pair in einem
Töcht-r-Pcnsionat od. deutschen Familie.
Gefl. Off. ". T. 107 a. d. Tag bl.-Verl.

Männlich » P - rfonen.
Kansmännisches Kerfsnak.

M\mt
Stellung gesucht au pair vom 15.
Juni bis 15. September . Bnrchard,
Hotel Quistsana.

AttgehsuDer Meister
erfahr . >>n Eiscndrehen , für dauernd
gesucht. With . Krohn, Biebrich,
Mainzer Straße ^39._ _ __

Zwei tüchi. Bimschrciner
sofort gesucht. .Hch» Kapptrs 555,
Baugeschäft, Idstein.

AeltereS gebildetes cvangel.
p$v&nlcmf

jahrelang in vornehm. Hause zur
Pflege , Gesellschaft und Stutze tatrg,
sucht wegen Alblebens der Dame ähn¬
lichen paffenden Wirkungskreis in
seinem Hause. Gute Referenzen
stehen zu Diensten . Offerten unter
T. 223 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. in allen Zweigen des Haush.
erfahr , sparsame Haushälterin sucht
Stelle in frauenlos . Haushalt . Lano
bevorz. Off . mit Geh. u. I postlag.
Kotthausen . Kreis Gummersba ch_ _
Tücht. Mädchen (Schlesierin ) s. Stell
als Allcinmädchcn. Nah. ber Adolf
Earl 1., Diethardt , bei Nastätten.

Gehildster Herr-
Anfang 40er, der Baubranche kundig,
mit h. Berhältn . f. vertraut , ,uck,t
Berträrrensposten , cvsnt. auch Beter-
ligung mit Kapital an solrdem Unter¬
nehmen. Offerten unter L. 210 an
den Tagbl .-Verlag . _ __

Jii hcrDlMRbrauchc
durchaus erfahr , junger Mann sucht
Stellung als Lagerist, Buchhalter , am
liebsten am 1. oder 15. Junr . >̂ ff.
u. A. 549 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerbkichrs Per sonal.

23 I . alt , sucbt bis 1,5. Junr ber be-
scheid. Anspr. dauernse , elbft. Stelle
in einem Herrschaftsgarten . Gefl.
Angebote u. nähere Auskunft unter
A. 548 an den Taabl .-Verl . erbeten.

KnrMtMWec
verheiratet , 34 Jahre , mit U Zeug-
nissen, nüchtern, seither nur rn eritc»
Häusern tätig , vorzüglicher Pferoe-
halter u. Fahrer , sucht andere hrcnge
Stellung . Frnu würde als Hausvcr-
walterin fungieren . Offerten unter
U. 222  a n den Ta gbl.-Berlag . . _

Älleinsteh. älterer rüstiger Man «,
in all. Landwirtsch.- u. Weinberg'arb . ers., sucht dauernde Beschcist.
Off . u. H. 223 an den Tagbl .-Verlag.

Wchnungs-Anzeigerd§§WleZbaLmer Tagblaiis
& . . . ^ . ° cit... mib  weniaer sind bet Aufaal

Lokale Anzeigen im „Wohnung«- Anzeî r" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger sind bei Aufgabe  zahlbar.

1 Zimmere.
Adl-rstr . 10, S tö., 1 Z.. K., 1. 7. 1639
Bismarckring 42, Hth., 1 gr. Zim . u.

Küche sat. nu v. Näb. Mb. P . ff584
Dotzheimer Str . 41, Htb.. 1 Z. u. K.alsb. ». v. Näb. b. LaaSm. Kilian.

EltviSer Str . 16 1 Z. M .K., 14 Mk.
Hellmundstras?e 27, Vd hI ^ Zim ., K.
Kleiststr. 6 gr. sonn. Frtsp .-Zim. m.

od. 0. Küche an ei nz. P erson zu vm.
MöriMratze 4)F,Mtb,i HZ .̂ K.^ sof,
Nettelbeckstraße 20 sch. gr. 1-Z.-W.,

Klosett im Abschl.. billig. L10612
Ncttelbcckstraßc 20 1 Zim . u. Küche

bill. zu verm., 18 Ml ._  _
Nichlstraß « 4 1 Zim. u. ,Küch.e. 1478
Röderstr . 4 schöne. Wohn., 1 Zim . u.oyyermer ®tr . 41, sptn., i u. sr. » »« hm, "iKtiin nT

o!$ö. 5. v. bläh. b. Haasm . Kilian . Küche (Kroiett rm Aosafl.) aus gl.

_ _ KZimmer.
Ädlersttü̂ G^ ssi-Wl ^o Z"3 "Z7 1735
Bismarckring 38 2-Zim .-W. im Hth.

sof. zu pm. Näh. Wh . 1 l.^ 610981
Frankenstr . 3, 2, 2 Z. n. K. an kdl.

Leute zu verm.; das. k. auch Haus-
arbeit ^übernommen werden._

Helencnstr . 17 sch. Dachw., 2 Z„ K. u.
K.. sof. od. sp. Näh. Vdh 1. 1630

Moritzstr . 9. Hth. 1, 2-Zun7-Wohn. zu
' vm. Näh. im Vorderh. 1. St.

Hcllmundstr . 27, Sth .,,.2-Zim .-Dohn.
In der vorderen Moritzstraße m eine

schöne 2-Zim .-W. mit Zubehör zu
vm. Näh. Moritz str Ẑh7,̂ Lad.^ 1.i1a

Rauentaler Str . 8, Stb . 2, schöne 2
Zim .-Wohn., neu Hera., im . od. sp.
zu vm. Näh. bei Northmann , V l

Rüiwsb . Str . 34, G.th.r̂ Z-2-^ -
SMersteiner Str . 12, Stb ., schone

L-Zim .-W-, Kucke u. K-, 1- 7. 1513k-wmnivawer Strasse 53, Mtb ., . -3..
ü Küche zu v. Ni Mtb . Part . 1481

SckiwalbacherStraße 42, Hth. Maas .,
2 Zim .. Küche u. Keller auf 1. Ma,
zu vermieten . Nah. Vdh-, P ^ 1490

Zretenring 14, Stb . D -, 2 Z., Küche
11. Keller zu vm. Nah. Frau Rinn.
Mtb . r . od. D otzh. St r . 142. 2172

8 IPw .sm
Faulbrunueustraße 7, H. 1, 3 8 -, K-«

cvt. 2 Msd. N. Gott wald, Goldscour.
Jahnstr . 19 sch. 3OZ'im.-W„ Stb . 1,

zu vm. Nah. Adolfstr. 6, 1. 174?
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Kierstadter Höhr 25, Frtsp ., 3 Zim .,
Küche. Bad, Gas , EleÄr ., Zentral¬
heiz. Näh. Kavellenstr. 28, P . 1734

Wrser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wohrr.
mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2828._ 1733

Tueisenaustr . 20 2 sch. 3-Aim.-W.
tn. reich!. Zub. per 1. Juli zu pm.
Näh. Hth. 1, Hei lhe cker. 18 8822

Kleiststraße 15 schöne3-Z.-Wohn., per
sofort oder spät er zu Perm.  1 732

Metzgergaffe 28/30, Neubau , 3-Zrm.-
Wohn^ per sor. od. später zu Put.

Rüd eSH. Str . 34, V„ 3-u . 4-Z.-W. 1482
Scheffelstr. 8 prachtv. 8-Z.-W., P ., p.

1. Ott . zu P. Näh. 8. Et ._ 1506
Schumlbacher Str . 77, 2, fl. abgeschst

3-Z.-Wohn., 300 Mi ., zu vm. 2176

4 Dümner.

Marktstraße 25 4—S-Zim .-Wohnung
nebst Zub. sof. od. spät. Sol . Verm.
a. Näh, bei Schönfeld.

e 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
__ Näh. Mauergasse 11- 1731
Mauergaffe 12, 2, schöne 4-Z.-W., K.

u. Maus, sof. bi lligst.  Näh . 1 St . r.
Wielandstr . 13 schone 47Zim.-Wöhir.,

2. u. 3. St ., per sof. od. sp ät . 17 30
Blatter Str . 15, 1, in Villa , unge-

währrl. gr. 4-Z.-W. für 15 Monate
od. läng. sof. zu Pm. Miete 840 Ml.
Umzugshalber ein Nachlaß. 810753

5 Mm msr.
Adelheidstraße 90, 8. St .. 5 gr. Zim.

mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermreten . Näheres P art . 1399

Aoethestraße 25 schöneb-Zrm.-Wohn.,
mit allem Zubehör, aus 1. Ött . bill.
zu Perm. Näh. Part ., Metz. 2168

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Ei-age, vollstä-ndig neu u. etegcmÄ
herger ., mrt Zubeh., sof. ev. später
zu Perm. Näh, daselbst. 1729

Ä Zimmer.
Friedrichstraße ., 40, Ecke Kirchgaffe,

3. Stock, schone 6-Zirn.-Wohn. mit
allein Zubeh. per sof, od. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. 1728

8 Zimmer und mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., g-Zrm.-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
spater zu Perm. Näh. Wilh. Gasser
u.  Co ., Friedrrchstraße 40, 1, 2149
Äädeu  rmd Geschäftsräum e.

Hellu:undstrH ^ ch Lad m. Zub., a.
. N' r Bur , paff., per 1.  Juli . 1701
KrrÄgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Olt ., ep. früher . 1721
Moritzstr. 70, Lad.. 6,25 X 4,70, drei

Keller, 1 Zim., Küche, 3 gr. Mans .,
der sof. od. spät., bisher Kolonialw.

. Näheres 1. Stock. __ 1328
SMner Eckladen. H 6 Schausenst.,

11» Qmtr ., mit ebenso groß. Soul .,
sofort zu vermieten . Näh. Bts-
marckrrng 38, 1 links. 828565

Dt" kstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Rah . Zretenring 10, b. Lotz. 1572

Nillru und Käufer.
Kl. Billa , nahe Nerotal , f. 1400 Mk.

m ?erm . od für 26,000 Mk. zu
verk. NachSLarnchorststr . 22, SL l.

Römerberg 19 ir. Schachtstraße 29
2 . kl- Wohnhäuser , ganz od. geteilt,
billig zu Perm, Näheres Herrn¬
gartenstraße 13 oder Schachi-
straße 31 (Druckerei). 1871

Möblierte Zimmer. Mansardenrte.
Ad elüeidstr. 57, 1, nck bl. Kimmen
Ädlerstraße 7, 1 l.» sch, möbl. Zim.
Albrecktstr. 16, 3, gut m. fl. m. v. P.
Albr echtste. 16, 3, s. g. m. Z. m.  p . P.
Bakmvofst raße 12, 2, schön m. Z.  sof.
Bismärckrrng 11, 3 l,, eleg. mbl. Ziur.

für 25  Mk . monatlich zu Perm._
Blerchstraße 43,_ 2,Jd ?ön _mobl- Zim.
Blücherstr. 8, 2 L, möbl. & , 1—2 B.
Nücherstraß e 10, 8 r.. sch Zm.  Z . bill.
Blückerstraße 11,  2 L, sch,  mbl . Zun.
Dotzüe imer Str . 12 gr. mbl.  Ms / sr.
Dotzheimer Str . 18. 1 I„ mbl. R.  fr.
Dotzheim. Str . 26, H. 2 L, m. Z„ 2 B.
DotzÜ. Stt . 42, L ., 2^r„ sch. mbl. Z. b.
Dotzbeimer Str . 46, 3, frdl . möbl.
Dotzb eimer Str.  57 siut ^ röbl-̂ Mans.
Ellenbogc ng. 7, b. Keller, frdl. m. Z.
FrarM . Str . 79, Blockhaüsch .H . Z.
Göbenstraße 16, Part , r., freundlich

möbl. Sttttm et bill ig zu Perm.
Helenenstraße 9, Part ., mbl. Zimmer

mit Pens , für 50 Mk., am liebsten
an Geschäftsfraule rn zu Per m,

.ebermann str. 28,  Hth . 1 r ., S chläfst.
Jahnstraße 13, 2, Wohn- u . Schlas-

zim., n. Süden geleg., mit schurr.
Ktna ana . ganz od. geteilt  zu v̂erm.rrrn  ganĝ g uu. »uuu  a uterin,

Jahnstraße 25, Part , r , möbl. Zim.
mit 2 Betten zu  ver mieten .45 ö*-*. VPUHtVtUt,

Jahnstr . ,26. 1, m. Wohn- u Schlafz .,
sep. E.M6., 1 2 jo ** auch enta. _
moöl. yut awt
ver̂ MonaL̂ mit Frühstück  aujpgrm^

Karlstraß e 32, Hth. 1 r„ m. Z. sep. W.
Karlftr . 41, 3 r ., Zim . m. 1 u . 2 B

Karlftr 25, 1. Et ., zwischen Rheinsir.
u. Adelheidstr., gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu Perm.

Kleistsir. 11. 1 L lontf. ranBL Zrm.
f Dauerm . mit best. Verpflegung.

Kleiststraße 14, Part ., W.- u. Schlfz,
Luisenstraßc 7, 2 1, tat  beff . mobl.«immer ab 1. Junr zu Perm.
Morrhsirasie lO, 2, sreündl . m. Zim.
Moritzstraße 14. 2, mbl. Z. p. 1. Junr.
Moritzstr. 16, 2 k, sch. mbl. Zrm. cm

Herrn zu Pm.. ev. a. mrt Klavrer.
Mo-itzstr. 20. H. 1 l.. möbl. Zimmer.
Morrtzstraße 52, P ., m. Zim . mit Ps.
Moritzstraße 52, P .̂ ,m. Msd. m. Kost,
Philivvsborastr . 27, 3, freundl . m. Z.
Platter Str . 4. 2, möbl. Zim. zu vm.
Reuqaffe 5. 1. schön möbl. Zrm. zu v.
Oranienstr . 11. 1. gut möbl. Zrm. b.
Rheinstraße 56. 3, mobl. Zrtsp .̂ Zim,
Rheinstratze 62, 1, einfach mbl. Zrm.

mit od. obne Pension brll. zu vm.
Rheinstr . M . 2. W.- u. Schlafz. sof.
Röderallee 38, 2, aut möbl. Zimmer

mit od. obne Frühstück zu vernr.
Römerberg 1, 1 links, großes gut m.

Zimmer , sep. Eingang , zu verm.
Römerberg 3, Hth. 2, kl. möbl. Zrm.
Kl. Sckwalbacher Str . 14, 1, m. Msd.
Sedanstr . 8. P .. s. schT' hell. mbl. Z.
Seeroüenstraße 0, Mtd . P . l., mbl. Z.
Seerobcnstr . 11, INtb. 2 r., g. m. Z.
Seeroüenstraße 11, Hth. Part , r ., m.

sonnig. Zim. an H. od. Frl . zu v.
Seerobenstr . 27, 3 l., gut M. Balk.-Z.
Steinaasie 36. V.. frdl . sep. mbl. Z.
Wellritzstraße 20 h. m. Z.. 18 Mk. m.
Werderstraße 10, 2, gut möbl. Zrm.
Westendstr. 8, Vdh. 1, kl. mobl. Z. b.
Westendstr. 20, 3 l., gr. m. Zrm,

Wörtbitraße 17, 3, m. Zim.̂ . 3 Mk.
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 25«

einfach möbl. Zimmer zu verm. ^
Lee^ Zrmmer rmd Mansarden eie*
Blei chsträßö" 26 heizbarM. Mansar de. .
Fanlbrunnenstr . 7, H-, 2- - 3 Mans . an

einz. Person . Nah. Go ttwald ._ _
GoethMraße ^ ^ .̂ MäNsfMPerM5
Jahnstr . 19 gr. leer. Znn -. Mm -s.)

zu Perm. Näh. Frtsp ^ bmLrMee.
Oranienstr . 35 leeres Mans .-Zim . an

anständige Fr au zu ve rmieten ._ _
Riehlstraße 10, 2, g. l, Zim. zu Pm.

Remisen , sftsUrn .gerr otr.
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 1486

Schöne 3-Zim.-Wohn. (Borderh .)
auf sos. zu mieten ges. Off m. Preis
u. ss. 224 eni den  Tagb l.-VerlaL _

4- 5-ZiMUicr/Wshnung,
Part , (1 Zim . mit separ. Eing )̂, zum
1. Oktober von kl. Familie gef Off
unter I . 219 an den Tagbl .-Verlag . „

ÄeltereS Fraulein
sucht per sofort kl. Wohnung außech.
der Stadt rm Pr . von ^80 Mr. iOff.
unter W. S.  postlag . Bismarckruig,

Besserer Herr (kein Kurgast)
sucht bill. Zimmer . ,Off . mit Preis¬
angabe u. Z. 221 a. d. Tagül .-Verlag.

Laden
mit großen Nebenranmen , Mitte
Stadt , sofort gesucht. Off . unter
W. 223 an den Lagül ^VeÄag.

2  Zimmer.

RiehlftrKße 11,
Dkittelb. 2 St ., 2 Zimmer u. K. zu ver¬

mieten. Näheres Parterre . 1708
4 ZiEncr.4-ZjMMr-MchNWe»

weist kostenlos nach
Sensal P". M.  Kcrman,

Wiesbaden, Nikolasstr. 23. Tel. 939.
« Zi inmer.

Ariedrühyraße 27 , 3. Et-, modern
eingcr. 6—7-Zimmerwohn. mit reich!.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zil
vermieten. Näh. Part. _1487

? Zimmer._
jjiir Aersie oöjurenuiriieslel

Friedrichstr . 27 , .Hochv.» ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
auf gleich od. später zu oerm. 1726

8 Dimmsr rmd mehr.

Lmsenftratze 25
»st die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dackzim., Bade-Einr ., Laustr .,
Zentraltzeiz., elektr. Lickt, Gas k.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Watzemann. 1335
Käds » und Gefchäft aväum «.

^ rnM«
Laden in Verbindung mit große »»
tzellerr Ausstellungsräumen, für
jede Branche geeignet, per 1. Okt.
zu vermieten. 1769

EcklaÄs ?;
Gchwalbach. Str . 47, Ecke Mauritiusstr .,

6 Schaufenster, esout., zum 1.Okt. zu
Perm., evtl, gete ilt. Rah. 2 lks. 2l85
!—2 Geschäftszimnfier

mit Heizung', Telephon, elektr . Lioht
zu vermieten. 1661

_Serie «!rielistp ^ S ®, 1 links.
Eckladerr, ca. 45 qm, Gustav - Slbolf*

streße 17, ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für jedes Geschäft
paffend, sofort oder später zu verm.
MH. daselbst̂ Bart ^ _ B10159

Drei gr. RKurrre
mit geschlossen beizb. Veranda —
Pcirterrestock-- Nikolasstraße, als
GefckäftSlokal, Bureau, für Arzt,
Zahnarzt paffend, für Mk. 1400
abzug.. eventl. die ganze Etage
(8 Räume) zu verm. Näheres
Nikolasstr. 23, Part.

WUs« mrd Hänsrr.

LAisSNp ? Ktz 1 , 2,
eleg. möbl . Wohn - rrrid Schlaf-

-rmmer (auch geteilt )._
Rtzeinstraße 77

in ruh . beff. Häuslichkeit, 1 oder 2
hübsch mobl. Zim. 5 30 Mk. zu v.

Walramstraße 8, 2, schön möbliertes
Zimmer sofort zu vermreten.

’Hwei (tut möbl . Wohn - iw Gchlaf-
^ zim wer (Parterre) »nit 2 Betten,

Klavier zu vm. Drrtderrstr. 4»P.
Gut möbliertes Zimmer zu vermieten

Fric drichst raße 55,1 ._ _
Neu mbl. Z. bill. Sedanstr. 3,2 . Traupel.

Schönes Landhaus
am Neroberg,

Frievrich-Langstr. 11»
in hcrclicher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lage, beciucm zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elektr. Bahn,
MMIM.  od. ru VLLd.

Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung, 18 Zimmer, sehr reich¬
liches Zubehör, Zentralwarm-
wasserhcizung, großer , schön
angelegter Garten , geschützte
Veranden und Terrassen re.
Näh. Architekturbüro Wo
9,ane . Luisenstr. 23. 1673

Wöbtierte Zimmer, Mansardrn
rtr.

Äl. Schwaldacher Str . 18. .Saal
«uch Maleratelier 140 qmgroß, sotort
oder später zu vemiiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Kriedrich-fflina 31. B4167

WkrkMe3ütr AMzarM
zu vermieten . Näh. Luxemburg¬
straße 7, 2 links.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergeh, zu verm.

Albrechtstraße 27, 2, gilt möbl. Zün
an best. Herrn zu vermiet en. _

Wiesbaden . lÄt
eleg. möbl » Zimmer m . Frühst.
Tag 2« stO, Woche 12, Mo « . 40 .nt,

5?arlsträßc 18, 2, schön gut inZZim .,
mit 1 und 2 Betten , sofort zu vm.

ZU EiUsKMiLisUvittK
nahe Kurpark , 1 ob. 2 hübsch m. Zim.

zu verm. Billa Wetterau , Ende
Sonnenb . Str ., Haltest. Tennelbstr.

AuswärUge Mohnnnge».
Nahe Kurpark freundl . 2-Zim.-Wohn.,

Küche u. Zubehör , sowie eine 3-Z.-
Wohn., Bad, Gas , Küche, in freier
Lage, sofort oder später zu vernr.
WieÄad . Str . 102, Sonnenberg .̂ ,

Schöne Existenz. Wohn, mit Laden,
Werkst., eig«. sich für Wasch., Bar¬
bier usw., m. elektr. Aul., zu verm.
Do tzheim, Schier steiner S tra ße 4.

In Billa Elisabeth , vor Erbenhcim,
Haltestelle der Elektr. Bahn vor der
Tür , ist zum 1. Okt. die herrschastl.
1. Etage zum Preis von 850 Mk.
zu vermieten . Moderne Wohndiele,
4 Zimmer » Bad, schöne Balkons u.
Mansarden . Elektr. Licht u. elektr.
Deckenbeleuchtung, Gas , Wasser¬
leitung , Gartenbenntznng . Näheres
daselbst Parterre , oder Bureau im
Hinterhaus . Besichtigung 11 ' bis
12% und 4—6 Uhr.

ö

I WchmWHlitzms. _
§ Ainmobilien -VsrkehrS - §
ä  Gebells (Haft m . b. H. or
'S  Wan verlange kostenlose Zu- ^
^ sendung der Wohnungslistcn.

3-Zim .-Wohn. von kinderl. Ehepaar
zu mieten gesucht. Gcjl . Off . unter
G. 108 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Dame
sucht nur im Kurviertel (and. Geg.
ausgeschlossen) 3—t -Z.-Wohn., Bad,
evt. mit Ablösung einiger Möbel re.
Agenten unberücksichtigt. Off. unter
D. 223 au den T agbl.-Berlag ._

Zsit  herrfch ^ HKUse.
Kurgegend, 1. od. 2. St ., 4—5 Zim.
z. Einstell, von Möbeln u. zeitweisen
Bewohnen gesucht. Dauermieter , viel
abwesend. Evtl . Pensionshaus . Off
u. E. 223 an den Tagbl .-Verlag.

MSne S - 6 - M « . - W !jN . ,
Parterre , mit Bad, elektr. Licht und
Zubeh., aus 1. 10. zu mieten gesucht.
Offert , mit Preisangaben u. E. 2502
an Saasenstein & Vogler , A.-G..
Straßburg im Elf . F72

«teile junge Damm
finden als Pensionärinnen Aufnahme, um
den Hanöhnlt gründl « zu erlerneA»

Auf Wunsch Weiterbildung m
Musik. Gesang und Sprachen.

KHerc NMStzoltüVMe
von A.  Elbers » Marktplatz 3»

Zum 1. Oktober
eine Parterre -Wohnung von 6 bis
8 Zimmer , in stillem Hause u. ruh .,
mögl. freier Lage, für ca. 1000 Mk.
gesucht. Ausführliche Offerten unter
A. 542 an den Tagbl .-Verlag.

Gut Möbl. Zimmee
mit und ohne Pension. Vorzügl. Küche.
Hotel Schwarzer Adler, Büdingenstr. 4,
hinter dem neuen Adlerbad._

f
Einküdienhaus,

-— Haus Dambachtal.  —
Zimmer , möbl . m-  unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i . Abschluss,
5 Min . vom Kochbr . u . Nähe des

Waldes in bevorz . Laue,
verbindet Luft - und Badekur,
. Dambachtal 23 — Neuberg 4.

Junger Herr sucht zum 1. Junr
schön möbl. Zimmer (Schreibtisch),
mit voller Pension als Alleinmieter.
Familienanschluß erwünscht. Offert,
u. A 543 an den Tagbl .-Berlag.

Haus Hilbig,
Jdsteiner Str . 2 , Ecke Geisbergstr »,
5 Min. vom Kochbrunnenu. d. Walde,
selten ruh. u. frei gel. in prachtv. Gart '.n,
gänzl. r.m  renoviert , schone gr. Zim.
mir allem Komi., vorziigl. Bcrpflegung.

Mäßige Preise. 1* Pefcrenzm.
English apoken. On parle frangais.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f, ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag,,

2 Min, v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel«
komfort . Thermal - u . Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in. jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät,
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6_ 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse,

Fernruf 646. __
Erdbeettur und Pensisn
Adolf Carl I ., Diethardt b. Nastätten

Für Schüler
wird gute Pension bei Familie m
sucht. Res. erb. unter M . 3421 cm
D. Frenz , Wiesbaden . F3Z

"Mr^ MrTMäÄ 'ea"
wird während der Sommermonat«
Landaufenthalt in Pfarrer - , oder
Lehrer -Familie mit mögl. gleichaltr.
Kinde gesucht. Gesl. Off . mit Preise
angabe f. Pens . u . erst. Unterricht u«
Cf 108 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29.

Wohrmngs -Nachweis-
Brrreautimk Cie.,

Wahntzofftratz « 3«
Telephon 788.

Größte Auswahl von Miet- mrd
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Jmmobilien-MM des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapir «lreu -Angevote«

10- 15,000 Mark
1. Hypothek aufs Land zu vergeben.
Offert. u. Qi.  221an ben Tagbl .-B.

Gebe sofort oder 1. Juli
20—25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek.
Aus führt . Offerten mit Zinsfuß re.
Unter D. 222 an den Ta gbl.-Berlag.

Zirka 22,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
u. F . 223 an den Tagbl .-Berlag . _B'58—80,080 Bik.auf1.Hvpsth.zu £1/**lo,  auch in die Umgebung

und geteilt, auszuleihen. Offerten
unter IS. K. 22 hauptpostlagcrno.

laufe 2. Ipoilel
ohne Garantie , wenn meine erst-
klasffa gebaute Villa in feinster
Laasan Wiesbaden, worauf nur
(rste Hypothek tastet, dagegen in
Zahlung genommen wird Off.
unter K. 218 an den Tagbl.-Vcrl.

c_ gnoö M . als erste Hypotheke,
auch auts Land, auszuleihen . Offert.
n.  H . 15 ba uptpostlagcrnd.

KapitMen -Gssuchr.

60,000 Mark
auf erste Hypothek sofort auszuleihen
Näh. Luisenftraßc 19, Part.  1375

I . .HtzpVtheL § n.
Es ist uns eine große Anzahl vor-

ziiglicbe 1. Hypotheken in Wschnrtten
von 80,000—150,000 Mk. auf gute
Wiesbadener Wohnhäuser zur ba^ rg.
Erledigung überwiesen . Kapitalsten,
welche sich für diese Anlagen ZUwr-
essieren, stehen wir mit Einzelhenen
gern zu Diensten . BerMtttlung für
Geldgeber kostenlos. Anfragen , fmden
sofort Erledigung durch die Direkt, d̂.
Hans - u. Gklurdbesitzer-Berein
Wiesbaden , Luisenstraße 19._ 1276

90.000 Btk. 1. Hypothek auf Haus
in erster Lage von vcrmog. Elgcm
tümer ges. Felbger . Taxe 160,000.Nt.

■Off . unter 0!. B. 88 postlagerno.

Nestkausschilling von 65,000 Mark,
auf einem guten Geschäftshaus in
nächster Nähe des Kochbrunuens,
hervorragendste Geschäftslage Wies¬
badens , ruhend , wird mit entsprech.
Nachlaß abzustoßen gesucht. Oss. u.
E . 224 an den Tagbll -Berl . F376

6W Mark
gegen sehr gute Sicherheit u. Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten an Post-
lagcrkarte 40, Wiesbaden 2.

UMUMM1 tzWSM
auf allcrerstklaffiges, in bester Lage
befindliches Geschäftshaus zum
1. Januar 1913 gesucht. Die feld¬
gerichtliche Taxe 560,000 Mark , Miet¬
eingang 30,000 Mark , wird nicht
ganz 50 % der Taxe gebraucht. Näh.
unter S . 223 an den Tagbl .-Verlag.

Mt 12,000
schr gute 2. Hyp., ganz oder .terlweiG-
mit kleinem Nachlaß zu ceorere« ges.
Offert , u. B. 223 an den Tagbl .-VerL

Zulurabilren -Verlläufe

Billcu zu verkaufen.
Schone Billen , kleineu . große, sind

billig zu verkaufen. Bitte, brieflich an»
z,«fragen unter W . ffit© an b«tt
Wiesbadener Tagblatt -Verlag«
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KmlferN.Mrler
^ für Villen. Rent-nh Luser,

Bauplätze re.
Hy- sthekeng-der Sucher

erhalten fachkundigen kosten» ~
losen Nachweis durch die X»

Am Mobilien-
Verkehrs - xv

Gesellschaft m. b.H.

UeuMlllheS-®taö+-Plia,
je 7 gr. Z., Warmwasserheiz., ruhige,
vornehm . Lage, gr. Ziergarten , zu vk.
Käufer erzielt groß. Ueberschuß. Räh.
I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 5g.

Verkauf!
oder Stall ., mit klein. Wohn., Villa
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, groß.
Sveisesaal oder Lehrsaal , vorz. Lage,
mihig, an dir , Verkehr Sonnenberger
Straße ; Wiesbadener Straße 41 kl.
Billa , vor Sonnenberg , neu erbaut,
mit 22 Ruten Garten , 8 Zim ., Diele
u. reich!. Zubehör , Zentralheiz , elektr.
Licht, an Haltest, der elektr. Bahn,
verkehrsr ., bequeme Lage ; Schützcn-
ktraße 10 hochfeine Billa mit kleinem
Garten , eltkr. Licht, Zentralheizung,
Marmortreppe bis 2. Stock, große
Zim ., Erker, Logia, Veranda u. Balk.,
schöner Ausblick auf Albrecht-Dürer-
Anlagen , Rheinebene und Taunus rc.
Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
Schützenstraße 1.

Billen -Berkau?.
Erbteilüngsh . sof zu verk. Billa,

12 Zim ., Stall , u. Remise, groß. Obst-
«. Ziergart ., a. Pr . v. 60,000 Mk. d.

Willi , üeitraieier,
Wohnungs -Nachweis,

3 Luisenstraße 3. Telephon 6478.

Hochherrschaftl.
Villa,

io Zimmer mit allem Kom¬
fort in herrlichem Garten,
unmittelbar am Walde , um¬
ständehalber zu verkaufen.
Näh . Wohnungsbureau Lion
& Cie., Bahnhofstrasse 8.

Villa in Wiesbaden
zu verkaufen.

Herrschaft!. Billa , in hervorrag.
Höhenlage des Nerotales , mit schon,
großem Garten , das Ganze 1544 gm
groß, seit Oktober 1909 fertiggestellt
u. bewohnt. Aller Komfort , 8 ge¬
räumige Zimmer , große Diele , Bade¬
zimmer u. reich!. Zubehör , Küche tnt
Souterrain , Speisenauszug , Zentral¬
heiz., elektr. Licht, Gas - und Wasser¬
leitung , vom Selbstbesttzer wegen
Wegzugs zu 175,000 Mark zu ver¬
kaufen. Inventar ist, wenn ge¬
wünscht, käuflich zu erwerben . Gefl.
Off . u. M. 4441 an Hansenstem u.
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. F72

Einfamilien -Villa,
Walkmühlstraße 64, neuerb ., » Zrm.,
Diele, neuz. eiger., sehr billig zu
verk., event. zu vermieten . Roheres
Albrewkstraßc 39, 1._

Neuerbaute mod. Einfamrll -Brlla,
in Erbenheim , Wiesbad . Straße 3- ,
ca. 80 Meter von d. Haltest, d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Chr. Koch 1-,
Erbenheim Telephon 1481.eutjum «._ __

2 ClüftillflievUllser.
7 und 6 Zimmer, Diele, 2 Mansarden,
großer Garten , in geschützter Höh nlage,
herrliche Fernsicht, vor Sonnenberg, zu
verkaufen. Wh . Sonnender «. Garten-
strahe 4, 1 St . Fernsprecher 3146.iubi x 'ZJk, pn »if *»*)*» -

Einfamilien-Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu
Näheres Siegfriedstraße 4

In der oberen Rdelheidstraße ist ein
in bestem Stand besindlichcs modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zmuner-
Wohmmgm (kein Hinterhaus) zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerrre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Sclbstteflcttanten er¬
fahren Näheres unter 4. 188 durch den
Tagbl.-Berlag. Fd/6

i.
am Walde, 8 Räume

c„. . mit Garten unter günst.
Bedingungen zu verkaufen oder zu ver-
mieten Dstrbeim . Ncugasie 108.

Wer sttSzer. Tm
ist mod. Villa mit Diele , 10 Zimmer
u. all. Komfort zum Preise von
75,000 Mk. zu verkaufen od. zu ver¬
mieten . Offerten unter M. 223 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Herrschaft!. Villa.
in vornehmster Lage Wiesbadens
wegzugshalber zu halbem Preise zu
verkaufen. Offerten unter P . 217
anden Tagül .-Berlag ._

Einfamilienhaus
mit herrl . Garten , ca. 800 Qmtr .,
7 Zimmer usw., nahe Kurpark , wert
unter Wert , wegzugshalber zu verk.
Fester Preis 38,000 Mk. Anz. 12,000
Mark . Offerten unter Z. 210 an den
Tagbl .-Berlag.

I - . _____ —_—Mmilim-Uill».®ÄT
(Landesdcnkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt Wie^uaden,
Bahnyof stratze4._ _ _ _

Landhaus,
6 Zimmer , Höhenlage, mit großartig.
Fernblick u. Garten , am Wald , weg.
Versetz, zu verkaufen oder zu , verm.

_ Ber telm ann , Dotzheim^ _

Sib  mttircBlWHPH
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . gesunder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 528 an den Tagbl .-Berlag.

Nahe Station dev Westerwaldbahn
Landftette

mit herrschaftl . Wohnhaus , tadel¬
losen Wirtschaftsgebäuden,

ca. 2 « Morgen bester Acker
u. Wiese in nächster Umgebungd. pores
ist sehr preisw. erbteilungshatber
für Mk. 30,009.— bei Mk. 10,000.—
Anzablung verkäuflich durch

|~WWW2v ~*

Mus einer Liqnidations»
maffe ist e'n in Wiesb.-Biebrich
gelegenesM6 Kr»M,
besteh cnd aus Laden « . Wohn .»
unter fehr giinst. Bedingungen
zu verkaufen» Näheres durch
den Liquidator Morit » Mwrick,
Karlsruhe i. B . ^ 65

Dresdner Wien-
BaugesellBcha .lt INeubert & Co«
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Man verlange Prospekt. — Ä

Wer vorteilhaft, schnell und diskret
Grundstücke , Bi « -, , Wohn - und
w eschäftshaufer , Ziegelei , M « hl«,
große « . kleine Landwirtschaften»
Fabriken « . kpez»Terrains verkaufen
oder kaufen will, wende stch innerhalb
3 Tagen an unseren Vertreter W >»»
S4le »«o « , postlagernd Wiesbaden»
Allgemeines Verkaufs- u. Finanzicrungs«
Bureau . ^ 12°

Einfamilien -Villa
oder eleg Etagenhaus ges. im Tausch
gegen schuldenfreies Terrarn , zrrka
100 R Evt . Herauszahlung . Ork. au

Sensal P . A. Herman,
Riknlasktr aße 23. Te lephon g..9.__

' W Kanfe BiKa K
io. Landsitz) bz. nehme solch in Zahl,
oea m. vollverm. Haus , Bern ». vv.
Risikol. Mittelw ., Iahresr . 11,000 M.
Guth . 90 Mill e. Postl agk. 683, Berl . 8,

Gut eingerichteteBilla
mit zirka 9 Zimmers usw.

zn taufen gesUcht.
Off . mit genauer Beschreibung und
Preis bitte an Emil L. Aschenbach,
Frankfurt a. Mi., Herderstratze 8.

Immobilie » ?n vertauschen

W >
"SK

Reut, klein. Haus rm Sud - 4y
viertel. m.Torf ., Wcrkstatte und
Hinterhof. fürdieBelastg . zuvks. Ar

JP  Off. u. II v . 27 hauptpostlag. ^

BMenvaupLatz
an der WalkmüLlstraße zu verk.
Off. u. N. 223 an den Tagbl.-Verlag.

Jmmobilien-Kanfsesuch e.
Einfamilienhaus , 7 od. 8 Zim. u.

Nebenr., kl Gart ., ,m,udl . Stadtteil,
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Krers,
Lage, Größe usw. unter U. 99o an
den Tagbl .-Bcrlag.

Neuerbautes voll vermietetes Eck¬
haus , mit 2X5 -Zimmer -Wohnungen,
gegen kleine Billa oder Bauplatz zu
vertauschen. Offerten unter U. -01
an den Tagbl .-Verlag.

Vertausch« , _
mein schön, rentabl. Etagenhaus
in feiner Wohnlage geg. Grund¬
stück oder kleine Villa Off. unt.
L. li. 16 hnivtv ostlaaerud.

Tausche
mein schuldenfr. Grundstück an d.
Varkstr.geg.Villa od. schön.Etag 'U-
haus. Öff. u. «st 224 Tagbl.-Verl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbialts.
Qß _ort mr* v.. -o.ii» flfitfMii* »nfilBat. Auswärtige Anzeigen 30

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichenderS - tzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Deutscher Schäferhund
(Milbe), 7 Monat alt , billig zu verk.
Dotzheim, Jcengasse 36.

Fg . Kanarienhühne,
nur eig. Zucht, rein . Stamm Seifert,
pr . Sänger , & 10, 12, 15 Mk. usw. zu
verk. Vogeler, Seerobenstraße 16, 1.

Zwei Brillantringe zu verk.
Schmitt.  M oritzstraße 24,  Htb . Part,

Hvchcleg. Damcnkl . billig
Bleichftraße 27, Toreingang.
Mod. Sommerkleider 44, H.-Anzug,
Kinderw . (Brennab .), Triumphstuhl
u. versch. b. Rüdesheimer Str . 30,4 r.
Fast neuer Sommer -Anzug (grau ),
Maßarb ., b. Sckwalb. Str . 43, M. 1 r

Mod. Damen - u. Herrenkleidee
u. Schuhe sehr b. Riehlstr . II . M. 2r,

Altes Gemälde, auf Holz,
aus Dürers Zeit , verkäuflich. Kolb,
Ellenbogengasfe 7, 1.

Ein prima vollständiges Bett,
1 Konsol mit gr. Spiegelaufsatz,
Zylinder u. 2 Gasherde billig zu verk.
Moritzstraße 30, 2.
Wegen Umzugs sofort brll. zu verk.

3 versch. Betten 22—30, Itur . Kleider-
schr. 10, 2tür . 20, neues Vertiko 28,
Kommode 8, Kinderbett 12, .Kuchen-
schr. 18, Sofa 12, prachtv. Diwan
50 Mk. Fah nftraße 20. Part.

Kaum gebr. Zimmer -Fahrseffel
zu verk. Adolfsallee 4, Part. _

Kranken -Fahrstuhl,
gut erhalten , billig zu verk. Beuhoff,
Kaiser -Friedrich-Ring 46._ __ .

(Sofort , sofort.
Egale engl. u. 2 Muschelbett., Wasch!,
m. Marm . u. Spiegelaufs ., Kleider-
schr., Küchenschr., mod. Schreiot .,
Auszieht , u. Küchent., Umbau, mod.
Diw ., Flurg ., Kam., Roßh. u. Woll-
matr . svottb. Göbenstr. 9, Mtb . P . r.
2 (auterö . Bettstellen mit Matratzen

bill. zu verk. Scharnhorststr ^ 14,_2_ l.
1 eis. Bettstelle, lischt ., m. Seitent .,
zu ve rk. Blücherstraß e 7,_L >th._ P ^ ll
G. erh. tadell . grüne Plüsch-Portieren
für Erker u. Tür , m. sämtl . Zubeh.
billig  abzu g. Bin gertstraße 33. _ .

Ehaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent . Str . 6, P.

Kassenschrank,
gr . Bücherraum , 8 Tresore , bill. zu
verk. Köbler, Frankenstraße 13.

Gemälde
von E. Larburger , 14/20 groß, zu
verk. Liebhaber-Offerten an Marie
Kolb, Ellenbogengasfe 7,  1 ._
Ältertüml . g. erh. fr anz, Salonmöbel
mit eingewirkten Gobelins billig zu
ver k. Niedcrwaldstr aße 6, 1 rechts.

Franz . Billard
mit allem Zubehör , gut erh., wegen
Platzmangel billig zu verk. WUH.
Stoll , Diez, Ma rktplatz._ .

Zwei Phonolas,
neu hergerichtet, statt 950 Mk., für
050 Mk. u. 700 Mk. Musikhaus Franz
Schellenb erg, Kir chgasse 33.

Piano , gut erhalten,
billi a abzua. Sedanvlad 7, 1 r.

2 herrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4._ U103-0

Kochmod. Speisezim,, Schlafzim.
in Nußb., Kirschb.. Eichen, Mahag .,
extr . Vertiko, Schreibt ., Trumeau,
Deckbetten u. Kissen, Diwan , alle
Arten Küchen bill. zu verk., nur neue
Möbel. Bismarckring 88, Part. _

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Splegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw.,
2 Vettstell., 2 Nachtschrankem M ,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Mobd*
lager RlücherplatzL_u._4. 81037 «,
^ Möbel, gut , billig.
Hochelegantes, nußbauin - poliertes,
innen ganz eichen, Schlaszimmer in.
großem 3tür . « piegelfchrant, / > für
Wäsche, nur 875 Mk., mit 2hir.
Spieaelschrunk 290 Mk., dasselbe in
hell Eichen 330 Mk., do. in Maha-
ganie 170 Mk., 4 Stück nur prima
Betten ä 48 Mk., hochfeine Kuchen
von 50 bis 220 Mk.. alles nur aller¬
beste Waren . Kein Laden. Bauer,
Göbenstraße 8.

Büfett , nußb .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr.. nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeml-
Spieqel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . 610375
Büfett (eichen), gr . Trum, -Spiegel,

Vertiko, Singer -Nähmaschme billig
abzug. Helenenstraße 18, 1 r.
Kleiderschr., Diwan , Wascht , Tisch,
Bett , Stühle . Zeichentisch bstl. zu vk.
Sck walbacher Str aße 43, Mtb . 1._
Küch u. Kleiderschr., Betten , Bert .,
Wascht., Tische Stühle , Bild Smeg .,
Dezimalw . rc. b. Diau ritius pl. 3, P.

Kommoden, mit u. o. Marmor,
Glasschränke, D .- u. H.-Schreibtische,
Pulte , alte u. neue Backensessel, boja,
Spiegel , Oelbilder , Biedermmermob .,
al te Kunstsachen ve rk. Adol isallee ^6_.
Garn . Gartenmöbel , Dipl .-Schreibt.
bill. zu verk. Fran kenstraße_13,_H. 1 r.
Balkonmöbel, zusammen! Gartenst .,
Pumpe , mehr . Glasschranke f. Gcsch,
Tru m, u . SB. b. BIüch erstraßc_33, P_,
Rahm ., Schwinsch., Vz 2 - iw Gebe.,

b. zu vk. Bleichstr. 18, H. P ., Menche,
2 fast neue Rähmasch. & 35 Mk.

zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.
Nähmaschine, Jahr im Gebr ., bill.
zu verk. Klauß, _Bleichstraße 11._

Fußnähmasch .» 18 Mk.» näht gut,
unter GarMitic Saalgasse 16.

Kinderwagen , Schreibtisch, T .-J!ad,
Gehrock bill. u. aut . Neugaste 5^ / r,
Gut erh. Brennabor -Wagen zu verk.
Scharnhorststraße 46, Mtb. Singe r

Kinder -Klappwagen preiswert
zu verk. Schulberg ll, _Part, -_lniks._
Schöner Kinder-Klappwagen 6 Mk

Mellritzstra ße 22, 2 1
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Anzug u. Hose, gute u. gebr.,
zu kaut, ges. Eleonorenstr . 7, Serpp,

Mod. Sportwagen , fast neu,
bill . zu verk. Gerichtsstraß e 9,__4 _r.
Damen - u. Herrenrad mit Freil . bill.
zu verk. Klauß . Bleichstra ße 11._ _

Dürkopp-Rad mit Freilauf
billig zu vk. Sedanstr aße 5, Ĥ H-

Ein Zwcirad mit Freilauf
(Pr . 28 Mk.) zu verk. SaalgassH^ d.

Fahrrad mit Freilaus 45 Mk
Maver . Wellritzstraße 27.
Fahrrad m. Freil . wegzugsh. sof,
f 60 Mk. zu vk. Göbenstr . 9, M.̂ r,

Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E . 217 an den Tag bl.-Verlag ., __

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße/l6 ._

Altertümliche Möbel,
Porzellan , Bilder , Sachen ied. Art
kauft Seerobenstraße 28,̂ Gth^ P ,̂_r.
Gebr . Möbel u. Herren -Gard . kaust.
Schwalbacher Straße 43, Mtb . 1 r.

Eisschrank, klein,
1-türig , neueste Konstruktion, gut er¬
holten , zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig ausaeiiihrt Herders tr^H
Alle Tapeziererarb . W. gNt ust billig
ausgeführt bei Tapezierer Hofmann,
Faulbrunncnstraße 5, Hth. 3. Sto ck.

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk.,
Roßhaarmatr . 4 Mk., werden sauber
und gut aufgearbeitet Worth¬
straße 17, 1. Etage.

Bilder werden billia eingerahmt
Hellmundstraße 37, Mtb . Part , lks,

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft an. Näheres
Kchulbera 21, 3. Eta ge.

Herren - u. Damenrad , wenig gebr,.
zu verk. Frankenstraße 21, P art^

Knäben-Fahrrad ^ u? Rennmaschine
b. Mav er. Wellritzstraße 27.

Herrenrad mit Frcilaus
zu verk. Sedanstraße 10.,
Herdc lst u. 25. Handkarren 12 Mk.
Rüdesh eimer̂ St^ atze 20»

^ Herd 12 Mk., transporte,
neu , weißer Kachelofen m. eis. Ecken
bill. zu ve rk. Walramstr atze 20,_ Hof.

Gasherde , bekannte Fabrikate,
sehr vi ll. ./aochstättenstraße 2, Post,,

Gaszuglampen v. 15 Mk. an,
Gasherde , Gas -Pendel , Glühkorp. u.
Zylinder in all. Preis !. Fr . v-unck,Mellrib itraße 20. Televhon 39/5,_ _

Großes Regal zu verkaufen.
Funck, Wellritzstraße 20. _.

Markise, neu , 2,60 zu 1,70
billia zu verk. Westendstraße 19,, P . r,

' ' Leichte Fcderrollen
zu verk. Eltviller istraß e 12.

Leichter Fcderhandkarrcn
zu verkaufen S teingasse 18.
Hederrolle , gut erhalten , sehr bill.
zu verk. Blüweritraße 22, Stb . 2._

Verschiedene Handwagen
bill. zu verk. Feldstraße 19,

Reue gnßeis. Badew., ca. 170 cm l.,
Io, weiß emailliert , iehr billig abzug.
Klarent aler Straße 1, 3 l.  B 10o78

Badewannen , D.-R.-G.-M,,
mit Gasheizung 29, 34_. u. 40 5KL,
ohne Gasheizung 22, 25 u. 30 Mi.
Inst . Laux, Blücherstr. 7. Tel . 156̂ .

Ein gut erh. eisernes Tor,
sowie 12 Meter eis. Geländer billig
zu verk. Mainzer Str aße 56, Part.

Wegen Umbau eines Restaurants
verkaufe ich zum 1. Juli ca. 50 lfd.
Mir . mod. Wandtäfelung . Off . unter
T. f) . Z - 500 hauptpostlag ernd.

Erkerscheibe mit Rahmen,
2 20 h., 1,50 br„ u. Rolladen, acht
Treppentritte , 1 Mir . l„ 30 Zmtr . br.
n 10 Zmtr . h„ mit Eisengeländ . verk.
Scbie riteiner Straße 4, Dotzheim.

Holz-Glastor , 1 Windfang,
versch. Fenster , Läden billig zu verk.
Nikolasstraß e 21,  Hof.
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Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich bis
2 Arbeitsstunden mit Einzel -Unter¬
richt bei vielseitig empftAlcnem
Philologen . Bei zeitigem Beginn,
Monat 15 Mark , in leichten Fallen
12 Mark. Man schreibe mit An¬
gabe der Schule und Klasse
unter O. 987 an oen Tagol .-
Verlag.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.
Tücht. gut empf. Friseuse n. n. Dam,
an . Blücherstraße 3a, 2 r . BlO eO^
Mt . Friseuse , gew im Ondulieren,
empfiehlt sich. Zietenring 2, l.
Televhon 85 36.
Wäsch. «. Spez .-Gardinen -Spanncrei
Noll-Hussong, Albrechtstraße 40.

Engl ., ' Franz ., Italien ., Deutschsspr.
ied. in 30 St ., prakt . ä 0.7o. 15 , sa&re
im Ausl . sind. Uebersetz. m. Schrelb-
maschine.^ Hemmen, ^ eugassê .

Gebild. Lehrer erteilt Vlolin-
u. Klavier -Unterricht , monatl . 8 » ,
wöchentl, 2 Std . Iahnstraße 17,;J g,

Mandoline - u. italicn . Üntcrr.
ert . flrbt. geb. Italiener zu maß . Pr.
G Svellucci , Bismarckring 42

In diese Rubrik werden „
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Frau Schenck, Hebamme.
wohnt jetzt Aorkstratze Ĝ Part ._ _

Piano , bill. mietweise abzugeben
Off . u. K. 108 an den Tagbl .-Verlag.

Pens . best. Beamter . 47 I .,
übern , gegen Freiwohn . Verwaltung
v. Villa , Schloß. Gut dergl. Off . unt.
K. D. 88 hauptpoftlag . Wiesbaden.

Welcher Besitzer
einer Schreibaschine schreibt für ein.
Herrn nach Diktat ? Offerten unter
I . 218 an den Tagbl .-Verlag_

Zugelaufen ein kleiner Hund.
Schützenbofstratze 13, 1 « t.

Einige 100 St . glatte Bierflaschen,
% Ltr .. % Str . u. ' / . Str ., billig bei
Rau , Blücherstraße/5 ._ B10950

10,000 Bohnenstangen zu verk.,
pro 100 Stück 3, 4.50 u. 6 Mark.
Kettenbach, Schicrsteincr Landstr . 8,1.

Kl. Umzüge u. l. Fahrt p. Federrolle
w. b. ausgcf . Nah. Walramstr . 1, P.

ünfallversicherung
zu nehmen gesucht für eig. Person,
Prämientaris u. Beding, u. W. .t- -
an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Noch 1 Reklame-Feld
,'n der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Für schön. 6jähr . Knab. best. Herk.
Adovtiveltern ohne Vergüt , ges. luff.
u. B. 809 an den Tagbl .-Verlag ._

Statt !, Herr , 40er I ., m. g. Elnk.,
7000 Mk. Verm., w. Einheirat . Aus-
führl . Off . u .̂ H. 222 Tag bl.-Ve rlatz

Heiratsgesuch.
Witwer vom Land, 38 I ., ein Kind,
schuldfr. Anwes., w. sich mit kathol,
ält . Mädchen mit etwas Verm. baid..
zu verheir . Ernstgem . Offerten unt.
L. 223 an den Tagbl .-Verlag . _

Aelt. Wwe. w. m. ält . Herrn
zw. Heirat bekannt zu werden. Osf-
u. 5t! W. 50 postlag. Bismarckrivü-

.
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MekMMlrg 'SWiAM
in Frankfurt a. M„ Spez . : Milch,
Rahm», Butter , Eier , Käse rr., ander¬
weitiger Rnternehmungen halber so¬
fort mit allen Warenbeständen für
2800 Mk. zu verkaufen. Nur solv.
Bewerber wollen Offerte unter
F . A. M. 3287 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. W., einsenden. § 125

Ern gutgehendes

Geschäft .,
in bester Kurtage , ist verhältniffehalb.
sofort unter günst. Beding, zu verk.
Für Schneider gut geeignet. Off . an
Osw . Hornig , Westendstratze 12.

Gutgehendes bekanntesSpeiseharrs
nebst Ladengeschäft umständehalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Berlag.
ReitPserD iVollblNtj

billig zu verkaufen Bleichste. 27, Laden.
BoLizeihunDe.

Zwei junge Schäferhunde , 9 W. alt,
führe nur bestes Polizeihundblut mit
Ia Stammbaum , preisw . abzug. W5

Lanius , Bischossheim b. Mainz.
Engl. ButtVogge

mit pr. Stammbaum zu verkaufen
Kaiscr-Friedrich-Ring 40, .8.

3 Brillant -Ringe
m. schön. Steinen f. 40, 80 u. 180 Mk.
zu verkaufen Mmnitiusstraße 11, 2.
Rene Herren-Anziige
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Stock links, Ecke Mauergaffe.

BriD. und Kneifer,
Dublee, Nickel, Stahl spottbill.

14 Neugasse 14
Kaufe Gebisse. Gold, Silber . Metalle

AntiiMt ., Münzen, Silberpap ., Zinn-
sacheu, Raritäten usw.
1Z Schreihmaschinen-
wenig gebraucht, verschieb. Systeme,
mit Garantie wegen Geschästsverän-
derung weit unter Preis abzugeben.
Offert , u. D. 202 an den Tagbl .-Berl.

2 Phonolas,
neu hergerichtet, statt Mk. 950 für

Mk . 680 und Mk. 7V0

U, " FiMs Sdisiitntitro,
Kirchgaffe 33.

Für Brantlente!
Eleg. Schlafzim. (mahag.), Wohnz. u.
Eßzim . (eich.) u. Fremdenz ., all . neu,
preiswert zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 65, beim Hausineister.

Wegen Leilw. Auflösung
des Haush . einige Wohn- u. Schläf-
ziin., auch einzelne Möbelstücke, alles
sehr gut erh., billig zu verkaufen
Albrechtstraße 23, 2.

Ltür . nustb . -pol . Lpisgelschr . 68,
Kücheneinrichtung50, massiver eiäienrr
Kleiderschrank, 180 cm br., mit Wäsche-
einr. 45, Diwan 25, Chaiselongue 15
und vieles mehr sofort zu verkaufen
Göbenstraße 9, Mittelb. Part , rechts

Eine Maffeprima Kücheukapfer,
do. prima Fevervette » sehr billig ab-
tzngcbcn. Näh. Nictzacraassc 14, st Laden.

Wür Garten -Restaurant l
Schone K. -Schaukel , Registrier-
raffe , P -rsonenwage , gr . Knchent . ,
Sofa spottbillig GSVenstr . 0, P.

WMMWMöeö!U. ist verk.i F. sciössiaer, Well ritzstraffe 6.
Landauer,

1- und 2spännig , wenig gebraucht, zu
verkaufen Waidstraße 22.

Ponywagen,2elegante Wagen und1Gig nebst
Geschirr billig zu verkaufen. Mainz-
Mombach, Suderstratze 8. lf 85

Eine gebrauchte
Federrolls,

85 Zentner Tragkraft , wegen Slufgabe
des Geschäftes billig zu verkaufen.
Mainz -Mombach, Snderstr . 9. 35

Damenrad <Wanderer ) ,
fast neu, Freilauf m. Dtiicftritt, 65 Mk.,
Erncmann-Apparat , Film 9/12, wenig
gebraucht, 20 Wk. Offerten n. A. 541
an den Tagbl.-Verl.

Motorrad,
billig. Jfaycr , Wellritzstraße 27.

automobil.
Neues Landaulet , erstklass. Fabri¬

kat, eleganter Stadt - und Touren-
tvagen, preiswert zu verkaufen. Off.
unter G. 3412 an D. Frenz , Wies¬
baden. F 34

lO- 2öLeelandie-Elenient0
(10 El. — 12 Volt 8p .) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagblp-Kontor , Schalterhalle rechts.

Abbruch
Schule und Rathaus Niederwalluf.

Preiswert zu verk. : Bruch- u. Back-
steme, Sandsteine , Bauholz, Balken,
Sparren , Fußboden in Pitsch, Fenst.,
Falusten , Wandvertäfelung , verschied,
^reppeir, 2 gut erhaltene Hoftore,
a ■>' -»55 Meter usw. B10999

iiÄlililSliil
Ladengeschäft,

für pass., am liebsten Milch.
Butter , Erer usw., gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Offert mit näh.
Angaben u. S . 222 an den Tagbl .-B.

Hoho ? rei8s ! Hohe Dreisel

für  alte Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten , Antiquit .,

getr.Herren-«.Daienkleid.,
Militärsachen , Schuhe , ganze

^Wohnungs -Einrichtungen zahlt
¥ Metzgergasse 21.
il . IJUIillCl , Telephon 3697.

tw- ®ttMjtE| lti&er,~Ps
®S'Si SS* ,W**

Zahngedisfe
zahlt unstreitig a,n besten

15 Metzgergasse15. Telephon 3964.

FrareWlMMr mer 9
141. Weteerg -asseS ».
zahltdie all «rtzöchflertPreise f.quterh.
Hcrr.-,Dauien- u. Kindcrkleid., Ed,»he,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Po stk. gen.

Frau EM-Z'OUKZLWL-
Gravenstratze 28 . Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb ., Gold, Silber rc.

Frau DLL«ML,
Coulinstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Dameukleider.
zTMIA . für alte Herren « u.

Damen -Kleider,
Mädchen- und Knaben-

^ Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Ml. .üag 'elsiui , Biebrich,
Rathausstraste 70. Christi. Händler.

Kleider, Schuhe, Wäsche
kanst I». Riehlstr. 11, M. 2.

Fremder Sammler
sucht Briefmarkensammlung , einzelne
Marken, alte Briefe zu kaufen.
Offerten unter Philatelist , Wiesbaden
hauptpostlagernd.

SKu hänfen gesnebt
alte 1,10876

Klavier ©.
Off. u. 14 , » 7 an d Tagbl .-Verlag.

8kbr. Sogcottgsfdiicr
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
Schultz, Mainz , Taunusstr . 43. F35

Äntanf
von altem Eisen , Metall , Lumpen»
Gummi , NetttnchabfäUe , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfelle » bei

Wilhelm Miere « ,
Althandlnng,

Wrllritzstr . 39 . — Telephon 1834.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

möglichst mit Weinstube, in Wies¬
baden zu pachten, ev. dafür passendes
Objekt in zentraler Lage zu kaufen
gesucht. Offerten an Postlagerkarte
Rr . 43. Amt 5, Wiesbaden . F171

baden._ _ FJ

Benzin-Motor
1JP. S. von Otto Deutz, mit Pumpwerk,
für Gärtnerei oeeigncr, billig zu ver¬
kaufen Atelhciüstr. 45. Hrann.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beau'sichtigang der h&usl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Aikolasetrasse 6, II. _

TMiMsmüt Bluth,
Kapellenstraße 58.

Staatlich konZessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herr !, gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Vorsteherin Frl . I . vs. Bluth.

Inititiit Worbs
Adelheibstraße 46 u. Oranienstraßc 20
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Vorbereitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a. f. Mädch.) u. Exam . (Eini .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Nichtversetzte könn. die Klaffe bald
einholen od. höh. Prüfung bestehen.
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . !
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
jBeff.ffirf.r.17 jr. infcü
Die crfvlgr . Prüfst in d. Einj .-Pr.
v. 14. 10. 11 waren alle von mir vorb.
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kausleute u. Beamten!
Nachhilfe- ». Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrerz .,
nicht Lnisenstr., sond. in mein. HauS
Abelbeidstr. 46, Eins . Oranienttr . 20.

Kurse
beginnen Anfang Juni.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Engl. Cnterr.  Si”_ 101, 1.

inglisdier Unterricht.
Miss Sliarpe , Lnisenplatz 6,1.

Französin (dipl .) erst erd!. TTn*err. u.
Konv. Beste Bef. Dotzheim er Str. 34, P.

Swässess ?! donne legons de fran-
cais ä prix modercs. Orfr. E. 975 au
bureau du Journal.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  tiezzoli , Adolisatlee 33, 3.

InstitutBein
Wiesbad.Priv.-ISandelssclinle

ßlicinstr. IIS,
nabe der Ringkirche.

Beginn neuer
desamt-uJinzelkiirse
zu Anfang u. Mitte jedes Monats

Abend*
Sonderkurse

für
SSneli fübrn sag.
irfns . Mechneu,
St e nogrra p 1) ie,
MascbeSvbreiben,
SCl iiiinc hreibca

etc.
Beginn zu Anfang und Mitte
jedes Monats, abends 81/» Uhr.

Der Direktor:

Hern ®. Kein
beeid. Bücher-Revisor.

Mitglied der Gutachterksmmer
der kaufm. Sachverstand, für

den Oberlandesger.-Bezirk.

Jtheiniseh' Vestj
tzMkls- & SWiil

!M «M

(Inh . : Emil Straus ),
gap ** Nur:

46 Welkürche 46,
ESe Moritzfiratze.

Prospekte frei.
.SiHHi

Wer erteilt gegen Entgelt
AutofKhrkurftts

in 2 Wochen? Empfehl. womögl. von
hier erforderst Offerten unter K. 218
ait den  Tag bl.-Veilag. _ __
rg> .. '..MntccridH , auch Sonnt .,
if ! Ila »' CSt. F. Völker,Siijöeritr.9,1.

Goldene Darrreurchr
(teures Andenken) verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. Bachmaher-
straß e 14, 1. Etage.

Brrloren
fit». Tasche
mit Inhalt auf dem Wege Sonnen¬
berger Straße -Langgasse. Gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Frau Hauptmann KeydliMg,
Eden-Hotel.

Tier-Asyl Wiesbade».
Eingeliefert : Dackel, schwarz mit

gelben Abzeichen: Fox, weiß mit
schwarzen Abzeichen; Fox, wetß mtt
braunen Abzeichen; Fox, Rüde,
weiß mit schwarzen Abzenyen auf
dem Rücken.

Besitzer müssen sich innerhalb dre,
Tagen .melden, andernfalls gilt das
Tier als herrenloses Gut.

In tierärztlicher Behandlung be¬
findliche Hunde können im Ashl durch
oenselben Tierarzt weiter behandelt
werden. U427

Tierschutz-Verein.

Empfrylungerr

ffiiWuf„WlrMrgerW",
4 Schulgaffe 4.

Empfehle m. anerkannt gutbürg.
Mittagstisch von 60 Pf . an.

Für Damen Extra -Speisezimmer.
Fremdenzimmer frei

_ Inh Hrcki.  Gröninger.
Guter bürg . Mittag - u. Abendtisch.

Helenenstraße 24, Part ., Fr . Faust.
Spazierfahrt

mit einem Kremser u. sonst. Fuhren
w. b angen . Uorkstra ße 14, Bdh. P.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Z Reditsbureau  |

55 p ‘ SfShr,  ^
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641 . X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
PateNtzerchnungeu re.
billigst Gneis -'nauftraffe 18. 89566

Einrichtung n . Nachträge»
der Buchführung , Bilanzanf-
stellung, Rat in Prozeß- u. Stener-
sachen 2C. von erfahr. Fachmann.
M.* i. 3 hauptpostl.

HL Sereiskjf,
Kammeriäaev.

JMtgctjoIel4 , ® tl 2899,
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Platten. Mäusen, Wanzen und
Küchenkäsern, wie auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

NB. Zugleich empfehle Wanzen-
tinktttr , eigene Fabrikation. Patent¬
amtlich geschützt. Zum Sclbstgebrauch
pro Flasche 1 Mk.

Tncht. SchzreiVerm
v. ausw . n̂immt noch bess. Kundcn-
häuser  an . Orani en straß e 52,  2.

Korsett-
ReWratureN,

Waschen u. Aenderungcn billig unter
Otarantie für tabetlose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgaffe 38, 2.

Mpf -WsederL-Peraiphg
mit neuesten Maschinen.

Test 2939. TT!«. Patzer . Hnrlftr . 3=*.

GarDinensparmerei
Wörthstraste 3, Laven. Tel . 878.

Amiij  Äiipier,
ärztl . gepr., emps. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr . 2, 1.
Tel . 3316 b. H. D iehl. B. Sonntags.

'Äaffage, » ÄSu
Coulinnraße 8, 2,  am  Michelsberg.

Mild ) um  pafenir
Annie Lebert, Nerdstr. 12, 2, direkt am
Kochbr. Zu spr. v. 9—8, auch Sonntaos.

Tüchi . Masseuse '
ärztl . gepr., cmpf. sich in all. Massag.
rt. Heilgymnastik. Frau Käthe Bach.
Körnerst raße 4, Mittelbau 1 St . lks.

— Massage , ärztlich gepr. '
Sofie 8ii »»rrt , Dotzheimer Str . 10. 1.

Massage, Maniküre
r ' lmrlotte Aihelm , Srgtt . gepr .,

'bcrgasfe 23, 3
Bivrations -Muffage

Frau Helene Boumeibnrg , ärztl. gepr.,
Rheingaiier Straße 2, P . r.

MaiützLre!
Minna E*o «täaaita , Taunnsstr . 27, 2.

3
SWHkitsBkge stW-Mll.

WiHielmine Müller , J
_ SÄnlgasse 7,1 . Et.  *- HUB 1

Mi » « Heizer , Mauergaff«
1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8—8

'Rur kurze'Zeit!
Schristbenrteilung , Jrrtereffe des.

Lebens, Klarlegung d. Charaktere ist-
durch Astronomie weitere Angelegen--,
heiten des Lebens sofort mündnch^
Sprechz. 10 Uhr morg. bis %9 abds.^
Sedanplatz 7, 8 r. Schristdeuterin ^ ist
Astronomin Meta Krause — LagokA.

Nur kurze Zett
bleibt in hiesiger Stadt ein

ausländischer Okultift , .
Chiromant und Astrologe
Bros . Ilenrytk Staszewski.
Erteilt Rat in allen Angelegenheiten^
Vergangenheit— Zukunft. Empfangs¬
stunden für Herren und Damen täglich
von 2—8 Uhr abds. anher Ssnntags«
Schwalöacher Str. 69, 1.

Berühmte Pllrenologin,
Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
Bültse Wolf . Webergaffe 58 , P.

Phrenologin
Frau SL» re»l »» » .üHtrer

deutet Kopf»u.Handst. sowie Chiromtintie,
Hochstättenstratze 16, Vdh » 1»

_ nahe Michcls berg._ _
MWrgerMMeÄM
KlehriGrche8. Md. t.MM Mimim

Ecke MichelSb. u.Hochstättenstr.l8,Vdh .1
f. .Herren  u . Damen . Bill !,« Häuser.

täglich zu sprechen.
FraN Uaroline Hossberg,

Meßge rgasse 33 , 1 (» atze Goldg .l
Icrlpte MMM

Anna BBellto a eli . Wichelsberg26,2.
Sk,stein Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . Eli »« e » « »ch,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbcra.

Von der Heise ziiröek
Dr.Georg Koch,

Kinderarzt
I/anggasse 11._ Te l . 6654 .

I ¥on der BesseI
| zurück |
IFett Heinrichi
* IS SpreelastKitileai%
f  für ^ almlcidende o
» von 9-12, 2-6 Uhr . |
$ B11174 %
» »<»<&» ♦ » » »» # ♦ &» »<»» » » » C » ♦ '

Architekt,
(Regierungsbaumeister a. D .) mrk
Wiesbadener Verhältnissen gut ver¬
traut , jedoch seither außerhalb tätig,
sucht in bestehendes Wiesbadener
Architektur-Bur . als vollberechtigter
Teilhaber einzutreten . Kapital vor¬
handen. Zuschriften unter O. 223
an den Tagbl .-Verlag.

Jährliches Nebeneinkommen von

...»Mk . 2W0-
durch Ankauf meines neuen Re-
klame-llnternehmcns für hiesigen
Platz. Einmal . Preis Mk. 300—,
keine weiteren Abgaben. — Völli"
ueu, künftler. Aüsf., kann durch
jeden Laien bearbeitet werden. —
Näheres : Psstlagrrkai 'to 23.

NW" In Wiesbaden bcstehsnvss
ronknrrenzlokes Agentur - n.  Kom»
Missionsgeschäft wird irr G . m. b«
,H« rrmgewandelt und bietet sich
hierbei « och

» MfiflS
mit Mk . 10,000 . Kobe Retttubitt-
tat wird nachgemiese » . Scsi . Off«
an Po >stlagerkart e 83» __

Dame oder Herr erhält gegen
3000 Mark Kapital -Einlage auf
1 Jahr ii Prozent Zinsen und
freie Wohnung u. Verpfleg.
in gutem Hause Off, ’u . Z . 2X3
an den Tagb l.- Verlag . _ _
Darleheu au Beamte»
in 10 I . amortisierbar , geg. Lebcnz-
vers. gibt kulant u . diskret Postlager-
karte ö, Ems . § 72
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®tU -8ntlt | eu ie BtÄ
Rückz.v.wirkl.Selbstgcder.8 «̂ »rirr »«ii ',-,
Berlin -Ch . 147. Lohme ycrstr.  1'1. ^P117

| )arl *e§en,
Mont . auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensverstcherung
Bedingung . Offerten unter I . 429
an D. Fre nz, Wiesbaden.

TerÄSlieMs
jungen strebsamen Mechaniker mit
Geldmitteln zwecks Ausbildung im
Flugm o. s(fmtpn tdc1 cu? Offerten unter
l.  108 au den Tagbl .-Bering.

Gute Forderrmgen
u Wechsel tauft Offerten unter
m.  500 an D. Frenz, Wiesbaden,
Taunusstraße 7.MmeM

150- 700 Mark i . Monat verdient intelbe.
Darae od. .Herr d. ein Postversandeescnaft
nach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1 - 3 St. tagt . !. Hause . Fast Olms
SaBgtal , fc. Iia«ST Bätis - Kostenl. Auskunit
öf . G. Weisbrod&Co., Berlin 5B. 149

100- 300 Mk. und
VIEN ^ NHmebr pro Monat* • w auch tm Neben-
öeruf Tonnen inrell. Herren und Damen
durch ein Postverfand-Geschäftineigencr
Wohnung verdienen . Glänzend . Er-
werbssystem . Näheres kostenlos durch
x»r . L .lei -8 & Co, , Derlitt W. 579
Lutherftraste 7/8.

led1 M« -M

F170

zu vergeben. 3- 5 Mk. Verdienst tägl.
Prospett gratis . Histriier iL d-Hiketn.
Trikoiaicii- und Strumpfwarenfabrik,
SnordrüSen .M. 34. F182

WeseiöMRk ÜHSmMt.
Ed . MerrmacBi gj etlUt 0 .17. F72

Dame,
gewandt, sonores Organ , gänzlich
dialektfrei , empfiehlt sich als Vor¬
leserin (Franz ., Engl ., Deutsch). Off.
unter H. 221 an den Tagbl.-Verlag .

Welche ah. famtlit
möchte in Darmstad ! freiL, vornehm
gehn» . Villa mit Besitzerin allein be¬
wohnen ? 6-Zim .-Wohnung . Off . U.
A. 547 an den Tagbl .-Verlag.

in der Durchgangshalle des Tagbla -t-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab-
im Taablatt »Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ __ .
DM. Ciitb.

Hebam me , Schwalba ch. § tr. 61̂ 2^st.
ssl finden jedcrz. sir. diskr.Dulukll Ausn.. gute Betzandl.

Fr . Emma Schäfer , fr . .Heb., Frank¬
furt a. M-, MainzerLandstr ^ ltzZ,,.-.,.

- “ftnben bei billl Preisen
TliftftflHt freitnbl. u. diskrete Aus-
VWiiavs ®. ra ()me  bei

Frau I -ioet «*;resi , Hebamme,
Bad Godeöbekg a . R̂st.masoora

Offertenb«at£
; ,. ßl A RIACiB

Leipzig. Grösste
u.verbreit-Heiratszfg.Probe -Nr. gratis.

I« !vW» VdMW
— Union —

Mm ASmertor 1. Tel , 3589»

NL.AilWllstc.
Vrrnitttittttgc « .
Beovachtttttgen.S« A-.eMiN.RWk

Heirat
w. Fräul ., 19 I ., «v-, Berm. 10,090,
Fräul ., 22 I .. 40,000 Mk., Frl ., 20 I .,
10.600 ML., Fräul ., 28 Jahre , evang.,
30.600 Mk., Fräul .. 34 I ., 50,000 Mk.,
Fräul ., 38 I .. 1.0,000 Mk., Fräulenr,
40 I .. 8000 Mk., Witwe, 88 Jahre,
10,000 Mk., Witwe, 39 I ., 36,000 Mk..
und sonst »och viele Köchinnen und
Tienstmädchen wünschen Heirat : auch
ist gute Gelegenheit zum Einheiraten
geboten durch

Hrem ini ® ! ,
Besseres Institut . Große Erfolge.

Wmerberg 39, 1.

Heirat.
Handwerksmeister, in soliden Ver¬

hältnissen, evang., Witwer , mit « nem
Kinde, wünscht solides, slrrß . hwaul.
oder Witwe, am liebsten vom Lanoe,
mit etwas Vermögen, zwecks Herrat
kennen zu lernen . Off . u. D. O. 32
hauptpostlagernd erbeten.

Vornehme El, »vermittln « «

Friednchstrane oor — Ge r̂u ndet̂ 1->0^Znm
und Einheiraten für alle Stände
bietet beste Gelegenheit Frau Wehner.
Friedrichstraße So Gegründet 1309.
Mehrere sehr vermag. Damen und
Witwen w. Heirat, _ _ _ __
—_ ■ ©efMdit.

Fräulein , 28 I ., in 13 I . in dret
Stellen tätig , gute sparsame Haush ..
mit angeu . Aeupern , lucht sra, zu v r̂
heiraten . Vermögen, eigene Er,par-
niffe vorhanden . Gewerbetreibender
oder Beamter ekw. Berschwwgenherr
»uaestchert. Anfragen mrt Photogr.
». Lebenslauf unter B . 221 an der,
Tagbl .-Verlag.

Heirat
wünschen 2 verwandte Damen ß. %
Bürgersfamilien , beide blond, 68 u»
27 I . alt , b. angenhm. Aeuh., Vorzug!.
Char . u. tzerzeusbildg .. lwÄit wir,-
schaftl. erz., Berm . 56,000u. 80,000 W.
mit nur bess. gebild. Herren in geord.
Verhält . Off . u. F . D. 2 . 311 an Ru ».
Messe, Franks , a. M . Anonhm zweckl.

Bekanntmachung,
betr . Regelung des FuhrvcrkehrS

am Residenz-Theater.
Die Bekanntmachung vom -5.

August 1911 wird dahin abgeänderi,
daß der Droschkenhalteplatz für nicht
vorher bestellte Pferdedroschkeu zum
Abholen der Besucher des Residenz-
Theaters vom 1. April d. I . ab aus
die Westseite der Schwalbacher Str .,
nördlich der Dotzheimer und Lurscn-
stratze, verlegt wird.

Die Droschken sind hart au der
Bordkante , hintereinander , mit der
Fahrrichtung nach der , Rheinstraße
zu, aufzustellen. Die vorderste
Droschke darf mit den Pferdeköpfcn
nicht über die nördliche Hcmsftucht-
linie der Dotzheimer- und Lurscu-
straße hmausragen . „

Wiesbaden , den 10. Marz 1012.
Der Polizei -Präsident,

p. Schenck.
- Staats - und lstemcindesteuer.

Die istcuerzettel für das Rech¬
nungsjahr 1913 werden soeben aus-

^ Die Erhebung der 1. Rate (Avril,
Mai . Juni ) erfolgt vom 28. Mai ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan
und zwar : „An der Hebestclle Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Stratzen mit
den Anfangsbuchstaben:

A am 28. und 29. Mai,
B am 30. it. 81. Mai,
li , D, am 1. und 3. Juni,
E am 4. und 5. Juni,
F am 7. und 8. Juni,
G am 10., 11. und 12. Juni.
H am 13., 14. und 15. Juni,
I , K am 17., 18. und 19. Juni
2 am 20., 21. und 22. Juni.

An der Hebestelle Zimmer 16
(grüne Zettel ! für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

M am 28. und 26. Mai,
N am 80. und,81 . Mai,
O am 1. und 3. Juni,
P , O am 4. und 5. Juni,
R am 7., 8. und 10. Juni,
S am 11., 12. und 13. Juni,
T . U und V am 14. und 15. Juni,
W am 17., 18. und 10. Juni,
B, Z und außerhalb des Stodtbe

rings am 20., 21. u. 22. Juni.
(Die auf dem Sieucrzcttci ange-

gevene Straße ist maßgebend.^
Es liegt im Interesse der Steuer

zahler , daß sie die vorgeschrtebcnen
Hebeiage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 25. Mai 1012.
Städtische Stcuerkasic.

LLcrndsLQnrt WiesdcrLen.
CNa hlurS,Zimmer Nr. 30; geöffnet nn Wochentagen
von 8 bis fyri. Uyr; für Eheschließungen nur

Dienstags, DsnuerSraas und L-" nL:Lüs.̂
Geburten:

Mai 16.: Schneider Fricdr . Emrich
t.  S „ Friedrich. — 17.: RegierungS»
Bausekretär Karl Köhler c. Eg¬
bert Ferdinand Elisabeth Friedrich
Anton . - - Dekorationsmaler Jos.
Frimberger c. S ., Walter , — Post¬
boten Hcinr . Schuster e. S, , August
Richard Heinrich. — 18. : Taglöhner
Ildolf Steinbrech c. S ., Emil Adolf.
— 10.: Schreiner Herrn. Wancr c. T .,
Anna Maria . — Schutzmann Frtedr.
Hcllwig c.  T ., Elsa Margareta . .
Kerichtsasscssor Dr . jur . Wilhelm
Roltsch e. S ., Martin August Wu-
bclm. 20. : Fabrikarbeiter Emil
Domas c. S „ Emil Aioys.

Eheschließungen:
Mai 21. : Uhrmacher Wilh . Zahn

mit Zlgnes Diefenbach iii Worms . --
Küfergehilfe Ludwig Schneider mit
Katharine Berg hier.

Stcrbcfälle:
Mai 22.: Tünchcrmeisicr Wilhelm

Dörr , 66 I . — Wwc. Lina BigeliuS,
geb. Müller , 77 I . — Priv . Wilh.
BUst . 63 I . — 23.: Rentner Karl
Firziaif , 66' I . - ■- Rentner Hermann
Marclhoff, 63 I . - - Wwc. Luise
Schöneberger, geb. Mäher , 64 I . —
22.: Landwirt Kaspar Noll, 82 I . —
24.: Rentner Joh . Baptist Sckreher,
76 I.

DisttstKg. Derr 28 . Mai er., und folgerrvs
Lage, jeweils morgens SH u. Nachmittags
2v* Uhr a«sarrg§ND, läßt die Firma

wegen vsAMndigerGeschäM-
Kttjgade in dem Laden

Ne ÄettMe iittö ZUggasse.
nachverzeichnete Waren, als:

sehr seine Marmorsigurer; urrd Büsten,
Bronzen, PeNdNles und audere Uhren,
Nipp- und Tskoratisns - Gegenstände,
Schmuck- und Bijonteriewareri, Mima-
turen, Kunstblätter, Kunstgegenstände
aller Art, Lederwaren, Ziermöbel, Be-
lenchtnngsgegenftänds, °ls:Lüster-Pendel,
Ampeln und Lampen,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. F ',5

Beruh - Rosenau,
Auktionator und Taxator,

fg M arktplatz 3.  Telephon 6584.

Tischweine!
Waverthermer (rheinhess.)i n a
Odcrmoseler \nv
Königsvacher (P )atzer f

Rotwein) ) 4 ' -
per Flache ohne Glas b. Io Fl .,

einzeln ö Pf . mehr. 815
K . KSrunn , Wemh-iNdlUNg,

Mdeltzeivstr . 48 . Tel . 2274.
Herzog!. Anb. .Hofllei., gezr. 18o7.

Muster-Hüte.
Piele 1000 der feinsten Hüte,

Blumen u. echte Federn spottbillig,
echte Panama , Dakal , Roßhaar , sow.
Modellhüte, Wert bis 35 Mk,, letzt 8,
6, 4, 2 Mk. u. 95 Pf ., zuruckgesetzte
von 10 Pfg . an.

Reugasse 13 -«
Ecke Ellcnbogcngaffe,

Luisen str. M
neben Residenz-Theater.

I

Haus- u. Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterküchen, ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
K15 0 |

„Dorma'
Eigene Polsterarbeit. " Wk:Sett-Sttomaneir,

bequemste, beste Raumsparer.
Eigene Polsterarbeit.

Lhaiftkongues,
feststehend und verstellbar.

' Eigene Polst erarbeit. - V

LiegL - § Kh ! e
jeglicher Art billigst.

Klapp-Schri
neuester Konstruktion.

Kshr-MSbelm
hervorragend preiswert.

Oüstav Moliath,
46 Frredrichftr . 46 4

Sondex -Offette : Ia selbstgekelterten
Rotwein ä 70, Weißwein ä 30 Pf.
per Liter franko jed. Bahnstat., in Faß.
(leihw.) von 10 Ltr. abr 1899er Bor-
deanr 1 Mk. per Ltr. od. Fl . inst Glas.
.’ii. CffilruosielU MoulinS » Kr. Metz.

Preisliste und Prolen gratis.

Blumendünger.865

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un-
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnicktenungeziefcr, in Gläi . zu 30 Pi .,
60Pf .,1 Mk., einzig praktische Thurmclin-
spritzen 40 Pf. in den besten K121

DrogmeOLÄÄkW.
GeuersLdepoL bei

Adlerdrogcrie . B isMarLrin « 1.

99 Wauzsl 46

Prof - Dr. Wagners Pflanzen-Nährsalz,
in Wiesbaden erhältlich im Samenhaus
A. Molfath, « ttr MichelSb. 14. Tel.2531.

garantiert sicheres Mittel znr radikalen
Bertilguug von Wattzen u. lästiger
Jttsrkten nebst Brut , B10220

per MlafÄze LS Pf»
empfiehlt echt

Hellnmndstr 27. Keotten -Drogcrie.

llür ciis onlsülicst uLssrer Rloefozeit
uns dargebraohten Glückwünsche und Geschenke sprechen
wir allen , auch dem „Quartettverein “ und dem Geschäfts-
dienerverein unsern herzlichsten Dank aus.

Ganz besonders danke ich meinen werten Prinzipalen
der Firma J . Hertz.

Wilhelm Clos und Frau.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^ XXK ^ X ^ XXXXXX

Plakate
= Zimmer frei
in verschiedenen Grössen

i(Papier sad aufgezogen auf PappdacS
zu haben in der

L, SclielleEberg ’sclien * * *
. * * * * HoßncMfaclerai

I-snggssss ?i.

Anerkannt hochfeine Schlesw.-Holst.
SLßraym-Taselüutter,

sehr mild gesalzen, gesundheitshalber
pastcurisiert , in Postkolli 0 Pfd . netto
itäglich frisch) leefert zu den dillrgst.
Tagespreisen , Franko-Probesendung,
gegen Nachnahme B. Hübsch, Arms,
Provinz Schleswig

Gegr. 1866. Telephon 265.
Alecrdrgurrgs-Anstatterl

.FrieLe"-..IieM"
Firma

Adolf Kmbavlh»
8 Ellenbogengaisc 8.

Größtes Lager in allen Arten
Sotz-

rmd Meiallfiirgku
zu reellen Preisen.

Gigene Leichenwagen und
Kranzwage «.
Lieferant des

Vereins für Aenerrcstatkung.
Lieferant des

Keamtenvereins . 822

Brnteiee
von weiß, amerik. Leghorn Dtzd. I Mk.
und Sllnsten zu haben Nassauer Str . 4,
von 8—11 und 5 - 7 Uhr.

Die Geburt eines gesunden
Mädchens

Hsdwig Sßfis

zeigen hocherfreut an

Arthur Straus u. Frau,

Anna , geb . Waller . J j

Für die [o herzlich bewiesene
Teilnahme an dem mich so

äs» schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Gattin,

AiiWßk Dreier.
geb. Most,

und die überaus zahlreichen
Kranz» und Blumsnspcnden,
sage ich hiermit Allen meinen
tiefgefühltesten Tank.

Der tirftrauernde Eiaite:
Hrmvich Dreier.

Erbrnheim . 26. Mai 1912.

XXXXXXXXXX X' XXXXXX xxxxxx KXXXXXX XXXX
X Statt jeder besonderen Anzeige. Ä
x EuQ ®tie Omgin
x litty Jioffmann ö̂mgin
x Uermäfyffe.
Q Pfingsten 1912.  B10825
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Union
Am zweiten PfingstseierLag:

FaMilien -Ausflug mit Mnfik
nach BleideEadt i. T . Ĝastwirtschaftw . nsttilei ),
Daselbst Konzert , humoristische Vorträge und Tanz,
wozu wir unsere Gesamtmitglieüschaft, Freunde und Gönner dcS
Vereins freundlichst cinladen. F317

Der Vorstand.
NB. Gemeinsame Abfahrt- ab Hauptbahnhofl .lö Uhr, oder

ab Dotzheim1.33 Uhr bis Station (Lbaufscehaus, dann Wald¬
spaziergang bis Bleidenstadt. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Mmer-KeskWere« „Kn!«".
Pfingstmontag , den 27. Mai 1912:

Großes Sommerfest
auf der Kronenburg.

Tanz, Ktnderbelustignngrn, GesangHvortrKge PreiS-
schießen re.,

wozu freundlichst einladet , , Der Borstand.— Anfang4 Uhr. — i?"331
NB. Sei ungünstiger Witterung findet das Fest im Saal statt.

Der Gef»- Verein

„Wiesbadener Ummer-Mud"
unternimmt am Montag, den 2. Psingstfsiertag , von 4 Uhr ab, einen
AuSfing nach der . ..

Reuen Adolfshohe
und ladet hiermit seine Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de? Vereins
sreundlichst ein. _ _ ._Ltorstand.

Konditoren-Verein Wiesbaden.
(E . B .) Gegr . I8S0.

Pfingstmontag , den 27. Mai 1912:
= Ausflug nach Souueuberg,

verbunden mit Tanz und Tonrdola,
in den Räumen des „ KaiscrsaaleS" (Bes. 1 . ILöl-lor . Adolfsiraße).

Es ladet freundl. ein _ Der Borftand.
Ende gegen 2 Uhr.

teiolener Schiitzengesellschast
E . B.

Dienstag , den K8 . Mai wird je eine

Ehrengabe ans Stand n. Feld
von einem Aritglicd gestiftet, ansgeschossen. Beginn des
Schießens nachmittags3 Uhr. F364

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

MKnner-Turnverem
Wissbaöen.

Sonntag , den S. Jnni , nachmittags 4 Uhr
beginnend, findet unser

Knturnen
auf unserem Turnplatz, Distrikt Nonnentrift (hinter der Walkmühle) statt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunded-r Turnerei hiermit dcrzlichst ein.
Der Vorstand des MLnner-Tuenvereins.

Bei ungünstiger Witterung in unserer Turnballe gemütliche Zusammen,
ktt«ft. Das Anturnen findet sodann8 Tage später statt. F 430

Primi-GklkllfchB„Nassovia".
Pfingstmontag , den 27. d. M«, von nachm. 4 Uhr ab:

Großes-Gartenfest
im Saalban „ Germania " , Platter Str . 168» Bes. i *. Seifoel.

Daselbst Konzert , Tanz n. sonst. Unterhaltung, sowie Kinderspiele aller Art.
Bei ungünstiger Witterung findet im Saale Tanz statt.
Hierzu ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft böflichst einDer Vorstand.
Eint ritt fr ei ' Bei Wirr._ _ ___ ___ _ _

(Mnsiker-Börse)

Schwsbs T«nr;schArr.
Slm 2. Feiertag:

Groß . Tanzkränzchen
im Römcrsaale» Stistflraße 3.
__ Anfang 4 Ui-r . Ti 11000

CrttttfchiUer
des HerrnA«g. Jung.
Am 2. Pfingstfeiertag veranstalten

wir einen
AaMiZieu-Ausflug

nach Erbenheim » Saalbau „ Zum
Frankfurter Hof" , Bes. Giebcrmann,
und laden wir alle Bekannte, Freunde
und Gönner höflichft ein.

Hochachtcnd D. O.
Eintritt frei . 811168

Pfingstmontag , den 27. Mai:
Großer Ausflug

nach Rambach, Saalbnu Waldlust,
verbunden mit humorinischen Vorträgen.
Tombola und Tanz. Eintritt frei. An-
fana 4 Uhr, Ende  morgens. Bei Bie r.
Montag , den 28. Mal , zweiter

Pfingsttag:

Grches TasjklllOes
Restaurant Klostermühle.

Anfang4 Uhr. B10984
Tanzl citung: » . « isenbart.ftiiKWitsti .Happet.
Pfingst-Montag , sen 27. MairWtz.WlrWek!

in der „Waldlust " , Platter Str . 73,
wozu ergebenst cin'adcn

^ _ Die Tanzschüler.Cat» wMMn
Montag (2. Feiertag) im Saale
nutet den Eichen,

Anfang3 Uhr. Bei Bier.
W------ Eintritt frei. - ------

Es ladet sreundl. ein U10908
_ .n. « fOM'liimU ) . Tanzlehrer.Saaibauz. Löwen,

Erbenheim.
2. Feiertag:

TauzverMÜgen,
wozu freundlichst einlabet«iJir. Koo « Ww.

Restaurant ffiril Blüte"
© Blßclierstr . L V. Ernst Heinze . Blücherstr . 8.

Scliifmei - fiStJi-tcn . Aageaehmer Iv » m >llv »»aeUr « »»e-
!iait . Yorziigl . Speisen und Getränke . Den geehrten Vereinen und Gesell¬
schaften halte ineine Vereinszimmer bestens empfohlen . B 116.00

'Ring-Lichtspiel-Chealer.
Tag!  PstzlM -PrograMM . Aismarckring 19.

„Glück auf"
grofitö soziales Drama aus dem Bergmannsreben, in 2 Akte».

Spcrrrnerrd vc>rr Monrstit zu Moment.
Außerdem noch weitere 7 Nummern.

lül 3»iil »i 1.hemm.
Pfingst -Montaa:

Ansflug nach Rambach
Saalbarl zrrm Taunus (Bes. H. Meister).

Daselbst : WnLerhattung und Ganz.
Slnfang 4 Uhr, Ende morgens. Bet Bier. Eintritt frei.

„Krouenbnrg".
Wiesbaden. » Branersi -Ansschank. * Sonncnberger Ttr«8S.

Altrenommiertes Haus.
Empfehle während den Feiertagen meine geräumigen Lokalitäten, ein

ff. Kronenbirr , bell nach Pilsener,
dunkel nach Münchener Brauart, «IW » .

Prima Küche. — Gut ,gehst. Weine. — Reichhaltigs TagefikarLe.
Am2. Feiertag: Trotzes Sommerfest des M.-G.-V. „Cäcilia".

Es ladet freundlichst ein »Ucker.

Saalbau-jtestauvaut
Schwalbacher Strasse 8.

Inhaber : Adolf Friederiei.
Mittagstisteh Mk. —.90, 1.25 und höher.

.• . . Reichhaltige Abendkarte , Stammessen und Souper ----------
zu zivilen Preisen.

Weine erster äTirimcit . — IPrima . BSiere.
Den geehrten Vereinen und Gesellschaften halte mein Vereins¬

zimmer bestens empfohlen . _ _

teWMMaf«
Herrliche FriililingslandselraFt

zu erreichen Idsteinerstragse, Heuweg.
Freundlichst laden ein

Otto  Jit . tt r 'cl»  und Fr au.—lOfler
Landhaus , eigenes Wachstum,

im Ausschank bei F35
Keorg Kossy, Wwe.,

Kostheim, Hcrrustr . 5.

Während der fPssssf - ? eierta §®
kommt bei unseren sämtlichen Kunden das beliebte

L
Gr . . .

(fantsitstei®-Bold)
zum Ausschank.

amtnS'
C . Wufth , 6. m. b. H., Baebiras ^ a . Rh.

Telephon 6633. UTeu erffSFnet1 Telephon 6633.
Cafe -Restaurant

Neues Schützenhaus Fasanerie.
Schoss ster Äissüragsort Wiesbadens.

Zimmer und Pension. — Erstklassige Küche. — Diners. — Soupers.

Eigene Konditorei.
Naturweine erster hiesiger Firmen. — la Schöfferhofbier, hell und dunkel,

Münchener Spatenbräu.
Prompteste Bedienung zusichernd ladet ein BÄartMng*

Sialbau FrieSrichshalle.
SStst zweiten Pfingstfeiertag:

Ir. TmWsik ii. G«jeil-KöMl.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet höflichft ein
Willi . Hermann.

Nassauer Hof, Lomenberg.
Neu renoviert! Kgfc und HlestauranL. Neu rcnoviertl

Pr . Afiseiweiu, reine Weine, Ausschank des beliebten Germania-Bier»
Eigene Nietzgerei. — Großer schattiger Garten.

^von^ uhr"'-' Großes Tauzlriillzcheu bei Glas-Gier.
Bes. : Willi . Bon.

KB. Schöne Kegelbahn noch einige Abende frei.

Ssnalfeaii.]$nrggraf 9
Endstation der Elektrischen— an den Kasernen— bö Waldstraße&5.

IW " P fingst -Moutag : "MJ
KM- Großes TanzÄergrrügen

mit verstärktem Orchester.
Eintritt frei. Slnfang 4 Uhr. Bei Bier.

ES ladet freundlichst ein Brrie-driela Schmitzer.

Tennisplätze
im Sportpark an der Frankfurter Strasse , Haltestelle der elekfer,

Bahn . Telephon 4340,
Tennis -Unterricht — Kinder -Teimigplatz.

Saison , 6 Wochen -, Zehner- u. Stunden - Karten zu haben beim
Inh . Fritz Sauer, Adslheidstr. 33, u. beim Sportplatz -Restaurateur,

Magen, Leber, Barm , Nerven.

Kasif ft in.
Trinkkur. — Unvergleichliche Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirtli, G, m. b. H,
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Tages-Veranftaltungen,» vergmgmgen,

KÄtislrche d Schauspiele
Sonntag , den 26. Mai.

Bei aufgehobenem Abonnement.
D« ust- u. Fbeiplätze sind ausgiehoben.

Oberon.
Große romantische Feen -Qper in
drei Akten nach Wielands gleich
Namiger Dichtung. Musik von Carl
r Maria v. Weber.

Personen:
Oberon. Königd. Elfen Fr .Hans -Zocpffcl
Titania , Königin der rm. t

Elsen . . . . . Frl . Witze
Muck. 1 frr;.„ . Frau Braun -Grosser
DroÜ.j Els-n . Frl . Geister
Meermädchen . . Frau Mullcr-Weltz
Kaiser Karl der Große Herr Lesfler
!5ouon von Bordeaux.

Herzog v. Guienne Herr Serdler
Scderäslnin, sein ^ ,,

Schildknappe. . , . Herr de L-cuwe
Harun al Raschid.

Kalif von Bagdad Herr MebuS
Rezia. s.Tochter . . » *
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwad
Babe-Khan, Thron - .

feiner von Persien Herr Weinig
Fatime, Rezias Ge- ..

spielin . Frau Kramer
Damet, der Stumme

des Palastes . . Herr Lehmann
Amrou, Oberster der _

Eunuchen . . . . Herr Andnano
Almansor, Emir von . . a

Tunis . . . . . Herr Radius
Aoschana, seine Ge-

mahlin . . . . . Frl . Eichclsheun
Abdallah, ein See- .

räuber . Herr Stnebeck
Elfen . Lust-, Erd -. Feuer - «. Wasser
geister. Fränkische, Arabische,̂ Per¬
sische und Tunesische Großwurden-
träger . Priester , Wachen. Odalivken,

Seeräuber re. r.
l Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
J . Akt. Bild 1: Im Hain des ObEs
lBision ). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 8.
Hos im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audrenzsaal des Grost
Herrn zu Bagdad . Brld 5.
gang der Kaiser !. Garten . Bild b
Hafen von Ascalon . Brld 7: ẐN den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Brld 9
Kelsenböhle u. Gestade an der Nord
Qiste-von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Brld 11.
Im Harem Almansors . Brld 12: Die
Michtstätte. Bild 18: Im Harn ., des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Wild 19: Am Throne Karser Karls.
* * * Rezia : Frau Kammersängerin

Elsa Hensel-Schweitzer als Gast.
Wach dem 1. u . 2. Alte finden Pausen

Von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 1614 Uhr.

Erhöhte Prei se.

Montag, den 27. Mai.
148. Vorstellung. 49. Vorstell, im Ab. « .
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Konigskindrr,

Personen:
1. und 4.  Akt:

Marquise von Pom- _ ,
padour . . . . Fr !. Erchelsherm

Fürst von Kaunitz . Herr Zauber
Prinz Conti . . . Herr Zoll,»
Abbe Bernis . . . Herr Wanka
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Marquis d: Tavannes Herr Herrmann
Vendoche. Herr Walberg
Vpltaire . Herr Undriano
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offizier ^ höhere Beamte.
Geistliche. Gelehrte . Hurssrers. Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Rach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkonzert.
2. u . 3. Akt:

Friedlich II .. König von
" Preußen,4lJahr : alt Herr Schwab
N^Uaire . . . Herr Andnano
Marquis d'Argms . Herr Rebkopf
Graf Alqarotrr . . Herr Stnebeck
Baron von Pöllnitz . Herr Kober
Baron Cocceji . . . Herr Rodrns
Graf Noailles . . - Herr Wermg
Vendoche. . . . - L« r Walberg
Charlotte von Redern Frl . Gaubq
Signora Barbarina.

Prima Ballerina . Fr . Doppelbauer
Eichel. Geheimer _ ..

Kadinettsrat . . Herr Borntragcr
Graf von PodewrlS.

Kabinettsmimfter . Herr Mancher
Feidmarschall Graf . ,

Schwerin . - - - v « r Spieß
General v. Winterfeld Herr Preutz
v. Fürst , Großkanzler Herr Jordan
Ein Kammerhusar . Herr Lehmann
Zwei Kabinettsräte , drei Kammer-
aerichtsräte , Generate , Markgrafrrr
von Bayreuth mit tfjten Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ork der
CSrrttblurtct* ©an §*©ouci 1758. .Jtoxt)
ftm8 m?  Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt . , ,,
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 19 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Helene Laroche. . . Ad-line Rosmer
Therese Meunrer . . Stella Richter
Georges Pontac, Diener ,

beiTokeramo . . Theo Munch
Gcrichtrpräsident . . Reinhold Hage
Staatsanwalt . . . Ludwig Kepper
Verteidiger . . . . Rudolf Barm.
Dolmetsch . . . . Rudolf Chnst
Schriftführer . . . Fritz Herborn
Ein Geschworener . Georg Albr,
Gerichtsdiener . . . -rheo ^ achauer

Spielt im heutigen Paris.
Stach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 29. Mai . Abonn. v:
Der Bajazzo . Hieraus : Cavalleria
rusticana

Munkmärchen in drei Bildern. Musik
von' Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

MLrrtzrumenschen:
Der Königssohn . . Herr Seidlcr,
Die Gänsemagd . FrauHans -Zo-pffell
Der Spielmaun . . HerrGerste-Winkel
Die Hexe . . Frau Schröder-Kaminsky
Der Holzhacker. . . Herr Erwin
Der Beienbinder . . Herr de Leeuwe
Sern Töchterchen . . Hanni Lurgohr
Der Ralsälteste . . Herr Schutz
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochtcr . . Frl . Voigt
Der Schneider . . . Herr Ccrdarts
Die Stallmagd . . Frl . Schwartz
Di - Schenkmagd . . Fr . Hcttwer
Zwei Torwächter •{ g “ § £ &
Eine Frau . . . . Frl . Haas
Ralsherrcn und Ratsfrauen , Bürger u
Bürgersfrauen. Handwerker, Spielleute,

Burschen. Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexen-
Hütte im Hellawald, der zweite auf dem

StadMngcr von Hellabrriim.
Orchester-Vorspiel zum l Akt: Der
Köniqssohn. 2. Aki: Hellafestu. Kinder-
reigen. 3. Akt: Verdorben — Gestorben

Spielmanns letzter Gesang.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen WV2 Uhr

Erhöhte Preise.

Dienssag, den 28. Mai.
149. Vorstellung. 59. Vorstell, im Ab. A.

Der Philosoph von
Sans -Sonci.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Holm und Walter Schinidthaßler.
Einleitende und verbindende Musti
von Friedrich den. Großen , ernge-

richtet von Josef Schlar.
Einteilung: Hi .no, rin (Ouvertura)

„11 r« xsstors .“

Ueftdem-Theater.
Sonntag , den 26. Mai.

Dutzend- u. Fünsziger -Karten gültig.
Die Dame mn  Marim.
Schwank in 3 Aktenv. Georges Fcydeau.
Ucbersctztu. bearbeitetv. Benno Jacobson.

Personen:
Crevette, Excentric-

Tänzerin . . . . Stella Richter
Dr. Petypon. Arzt . Ernst Bertram
Gabriele, seine Frau Roscl van Born
General Petypon du

Grete, sein Onkel . Reinhold Hager
vr . Mongicourt. Arzt

sein Freund . . . Mlltner -Schonau
Varlin . Versicherungs-

Marollier , Leutnant Walter Tatst;
Corignon, Leutnant . KnrtKeller-Nebri
Clenientine,Nichte des

Generals . . . . Kaste Horsten
Chantreau,Schullehrer Willy schafer
Her-oain v. Valmonto Theodora Porst
Herzog Guy, ihr Sohn Rudolf Bartak
Herr Vidauban . . Ludwig Kepper
Ptadamc Vidauban . Erika v. V-auoal
Sauvarel,Unterpräfelt Rudols Christ
Madame Sauvarcl . Eli, . Modliirge-
Madame Hautignon Mascha Graben
Madame Pouant . . Minna Agte
Mademoiselle Pouant Claire Torel
Madam- Claux . . Angclwa Auer
Madame Virette . . Kate Ru, ^
Cbamerot . . . . Carl t̂unter
Gutzrstfac . . . . Theo Munch
Etienne. Diener der

Dr. Petypon . . Nikolaus Bauer
Emile. Diener des

Generals . . . . Willy ^ «6«
Ein Straßenkehrer ;. Georg Rücker
«eit - Die Gegenwart. Die Handlung
spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der
Wohnung des vr . Petypon, tm Akt
auf dem Schlosse Grals des Generals

Petypon in der Tonrarn -.^
Rach dem 1. mrd 2. Akte rrnden

größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. Ende 9Vs  Uhr.

Mittwoch, den 29. Mai : Die Dame
von Maxim, _ -

Gprpetten - ThSÄtsv
Wiesvadrrr.

Sonntag , den 26. Mai.
Nachm. 3.39 Uhr. bei kleinen Preisen:

Stur bei ungünstiger Witterung.

ParkeLtsch Ur. 10. ^
Flieaerposse mit Gesang u . Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller u^ Willy Wolfs- Musik voirWalter W. Goetzc.

Abends 8 Uhr:

Der Kaistr — fch««pft.
Eine Episode aus dem Leben Napoleon I-
von Adolph Rosss. Musik v. O. Franz.

Personen:
Napoleon I. . . . Emil Nothmann
Bertrano Ducrot,
Schankwirt, ehemaliger
Gardereiter d. Kaisers Hans Werner

Pierre , dessen Sohn,
Fischer. Hans Kugelberg

Fist, Bertrands Nichte Gsc Müller
Andrs , ein alt . Fischer Malden - Demsch
Coqueliquot, der Dorf-

schütze. . . . . . Hi - Wcndenhofer
Cambronnet Generäle Jul . Markwordt
Druot jdcs Kaisers Willi Rücker

Ort : Ein Jnselchen bei Elba.
Zeit Oktober 1814.

Hierauf:
Motte Drwsche.

Operette in 2 Akten von Jos . Braun
Musik von Frz . v. Suppe.

Persouen:
Hieronymus Geyer,

Rcnticr
Brand
Frinke
Gerhardt
KletteJnchsicht
Hermann
Honig
Rohr
Hecht
Schalk

. . . . Hz. Wendenhöfer
Else Müller
Camilla Bortzl
Atary Meißner
Martha Roth
Roscl Barotti

t Elf - Wilhelm
Studenten gi nnj Markwordt

Herm. Cvarlier
Willi Rücker
Jul . Markwordt
Richard Bürger
Otto Hollatz

Erich Flügge

Hansi Klein
Hans Kuqelberg

' Philipp Mößner

Flieder
Anton . Handwerks-

bursche. . , . .
Lieschen, ein Bürger¬

mädchen . . . .
Fleck. Stiefelputzer .
Der Wirt „zum Kamel

Studenten . Kellnerinnen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V» Ubr

Montag , den 27. Mai.
Kl. Preise. Nachm. 37- Uhr. Kl.Preise

Gm WatzseLraUM.
Operctre in 3 Akten von F . Dörmanrr u.
Leopold Jakobson. Musikv. O. Strang.

Abends 8 Uhr:

Drr Kaiser — schnupft.
Hieraus:

Flotts Knrschr.
Dienstag , den 28. Mar.

Worgsn wieder lu st ig.

Sonntag, 3en 26. Mai-
Vormittags 11.30 XJhr:

Konzeit des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : I.Konzertmeister Ad.Schiering.
1. Ouvertüre z. Oper „Die. Zigeunerin“

von W. A. Balfe.
2. Finale aus der Oper „Lohengnn

von R. Wagner. '
3. Doctrinen-Walzer von Ed. Strauß
4. Arnina, egyt. Ständchen von Lmcke.
5. Phantasie über Meyerbeers Opern

von A. Schreiner.
6. Unter der Friedensonne, Marsch von

F. v, Blon.
11% Uhr im Abonn. im großen Saale:

Orgel-Matinee.
Orgel: Herr Friedrich Petersen
Gesang: Fräulein Dora, Windesheim

Konzertsängerin, Berlin.
; Yortragsfolge.

1. Sonate für Orgel, D-moll, op. 42, von
A. Guilmant.
Lärgo e maestoso. — Allegro.
Pastorale. . Allegro assai.

2. Gesangvorträge mit Orgelbegleitung
a) Bitten von L. v. Beethoven.
b) Ave verum von W. A. Mozart.

Fräulein Windesheim.
3. Thema und Variationen für Orgel,

Cis-moll, op. 115, von Enrico Bossi.
4. Gesangvorträge mit Orgelbegleitung:

a) III . Ernster Gesang v. .1. Brahms,
h) Largo von G. F. Hände!.
12 Uhr: MUitär-Promenade-Konzert

an,der Wilhelmstraße.
Nachmittags 4 Uhr . im Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorchesters

Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Traviata von
G. Verdi. ,

2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von
C, M. v. Weber-Berlioz.

3. Große Polonaise in C-dur von Liszt.
4. Air von J . 8. Bach.
5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor“ von Nicolai. ^
6. Phantasie aus der Oper „Lohengrm

von R. Wagner. .
7. Balletmusik aus d. Oper „Die Cami

sarden“ von A. Langer!. .
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

A. Schiering. ,
Violoncello-Solo: Herr Schildoaeh-
Harfe-Solo: Herr A- Hahn.

, Abends 3 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff

(Kurhess.) Kr . 80.
(Nur bei geeigneter Witterung im Kur¬

garten),
1. Husarenvedette. Marsch von Fucik
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter und

Bauer“ von Suppe. .
3. Phantasie : Ein gommertag m Nor¬

wegen. von WHimers.
4 Wiener Blut, Walzer von Strauß;
5. Im Rosengarten, amerikanisches Lied

von Schmid. ■„ , ,
6. Zigeunerspiele für Aylophonsolovon

Heimann.
Herr Heberling.

7. Der Kladderadatsch, Potpourri von
Latann.

8. Champagner-Galopp von Rust.
Abends 8 Uhr im Abonn. im gr. Saale:

Richard Wagner-Abend
des Kurorchesters

unter Mitwirkung der Hofopernsängerm
Frau Rita Bergas von der Großherzogi.

Hofoper zu Mannheim.
1 Ouvertüre zu ..Tannhäuser -
2. Arie der Elisabeth a. „Tannhauser .:

Pich teure Halle grüß’ ich wieder.
Frau Rita Bergas.

3. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götter¬
dämmerung“. . . . ..

4. Waldweben aus „Siegfried .
5. Karfreitagszauber aus „Parsital .
6. V) Schmerzen,

b) Träume.
Frau Rita Bergas.̂

7. Ouvertüre zu „Rienzi“.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Carl Schuncht,

Städt. Musikdirektor.
1 -Ouvertüre zu „Rosamunde“ vonFranz Schubert,
--> Entr ’acte aus „Rosamunde“ vonFranz Schubert.
3. Meeresstille und glückliche Fahrt.

Konzertouvertüre von F. v. Mendels^
sobn-Bartholdy.

4. Largo von G, F. Händel.
5. Les Prdludes, symph. Dichtung von

Franz Liszt.
6. Walthers Preislied aus ..Die Meister¬

singer“ von Ric.h. Wagner.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
7. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg“ von R. Wagner.

Dienstag, den 28. Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzart des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnsn -Anlage.

Leitung : I. Konzertmeister A. Schiering.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mit¬

tag, ein Abend in Wien“ von Suppe.
2 Czardas Nr. 1 von P. Michiels.
3. Virgo Maria von C. Oberthür.
4. Ganz allerliebst, Walzer vonE. Waldteufel.
5. Potpourri aus der Op. „Indigo“ von

.Toh. Strauß.
6. Elsen a Ha za, ungarischer Marsch

von A. Küler-Bela.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Während derselben:

Vorträge des Herrn Johannes Snoer,
Harfen Virtuose des Wmderstcm-

Orchesters in Leipzig.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von
Ch. Gounod. ,

2. Hellafest aus der Oper „Komgs-
kinder“ von E. Humperdinck.

3. Harfe-Vorträge:
a) Berceuse von B. Goaara.
h) Konzert-Phantasie von J . Snoer.

Herr Johannes Snoer.
4. Phantasie aus „Ein Sommernacht»,

träum“ von F. Mendelssohn.
5. Harfe-Vorträge:

a) Canzone von A. Hasselmans.
b) Ständchen von C. Gounod.
c) Bettywalzer von J . Snoer.

Herr Johannes Snoer. _ u
6. Ouvertüre zu „Leichte Kavalleria

von F. v. Suppe.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper ,D,a» Glöckchen
des Eremiten“ von A- Maillart.

2. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“
von R. Leoneavallo.

3. Konzert, für Harfe mit Orchester
(Zum 100. Male) von N. v. Wilm.
a) Allegro Andante;
b) Finale (Cadenz aus -Toh. Snoer).

Herr Johannes Snoer.
4. Finlandia, symphonische Dichtung

von Z. Sibelius.
5. Harfen-Vorträge:

a) Nocturne von L. Köhler,
h) Intermezzo von A. Hasselmans.
c) Introduction et valse Caprice von

Z. Duhez.
Herr Johannes Snoer.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2 vonFranz Liszt.

KotecHrbprinz
Mauvrtinoplast.

An beiden Pfingstseiertagen
zum Früstfchapprn und von 4 Uhr ab:

«Kcrstspiek des öerüßmten
KauHreduersu-ZaußerlrÄnstters

Herrn ßßr. Grimm
mit seinem sprechend,KutöMnieu

nebst

Smal ^ SuM-Mellm.

Montag , den 27. Mai.
Dutzend- u. Fünsziger -Karten gültig.
Die fünf  Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 23. Mai.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Taifun.
Drama in 4 Akten von Welch. Lengyel.

Personen:
Dr. Nitobe Tokeramo Hm. Nesseltragcr
Toyu Äoshikawa . . Nikolaus Bauer
Jycyasu Kobahashi . Georg Nucker
Jnose Hironari . . Earl Winter
Ur. Sheikwa Omayi Miltner - c-chonau
Boshl Äolowo . . . Willy Lanc.er
vr Kiqin Kitamaru Willy Schaler
Naokata Miyake . . Ludwig Kepper
Dr. Theodore Dupont,

Vroicssor . . . Ernst Berrram
Dessn Frau . . . Minna Agte
Chartes Renard-Bnmskn

Schriftsteller . . . Walter Tautz

Uslks - ThrKler -.
Sonntag , den 26. Mai.

Nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Die Augst.

Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbeth Pctsch.
Hieraus:

Alt Wien.
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Abends 8.15 Uhr.

Der Sounwendhof.
Volksschauspiel in 5 Aktenv. Mosenthal.

L'tontaz, den 27. Mai.
Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:

Unser Doktor.
Volksstück mit Gesang in vier Akten

von Treptow und Herrmann.
Abends 8.15 Uhr.

Die schöne Ungarin.
Geiangs-Possc in 4 Ak en v. Mannstädt

und ' Weller. Btusik von Steffens.

Dienstag, den 28. Mai.

Der Sonnwendtzof.

Montag, den 27. Mai:
Vormittags 11.30 Uhr.

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kochbnmnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war“ von Ch. Adam.
2. Wenn aus tausend Blütenkelcnen,

Lied von F. v. Blon. . „
3. Cavatme aus der Oper „Lucia,

A. Donizetti. T
4. Die Werber, Walzer von J . Lanner.
5. Phantasie , aus der Oper „Carmen

von G. Bizet. TTilin
6. Frisch voran, Marsch von A. Hann.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
t *, Tr . . .. tt  Trmpr städtischerLeitung : Herr 14. .Jimer,

Kurkapellmeister. „
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe

von C. M. v. Weber.
2. Matrosenchor aus der Op. „Der flieg.

Holländer“ von R. Wagner.
3. Meditation von .I S. Bacĥ Gounod4. Finale, aus der Oper „Die Jüdin

5. S . a « S2öu, . r,»r«, -P. N.

G. Poionai,. aus Ger Oper „Engen
Önegin“ von F. TscbaikOTyslvy.

7. Phantasie aus der Oper ,,^ ie i ^ o-
ritin“ von G. Donizet-U*

iiieplioii-
Theater

BBeplisraer Mnf
rS' i».Mia«i *94ra *se E.

In der Nacht
des Urwaldes.

llsr enttäuschte
Brautvater.

ino
Bits Gesetz ist unerbittlich

Eine Botschaft
'vom Monde.

Millionär und
Lokomotivführer.

etc. etc.
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Morgen-Ausgabe»
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werden PrespeÜe und Drucksachen der inserierenden Kurorte, v «de-8£n dem Ausknnit-Schalter der Echalter-Halle der »Taadlatt-LeuscS-, Lanagasie Sb i. . ...
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------ Oer neue -------

l 'ÄZblsIt-
Fahrpian
Sommer-Ausgabe

= 1912  =

Kurhauss 1* am Matze
Bad . Schwarzwald

KflPJHSSE Seine Lnagenkraake. LMÄiZ
,ä» JLeiburg ;. Endstation der Wiösentalifaluii Posi verbin - H
Jr S mit Kirehzarten (nöilentalbaim ). — Eignet sieb 1
<rf hervorragendschöne Lage vorzägl .zu längerenvf
® Aus ged. Waldungen mit präcot . Spazierwegen ..*#
p fPlPrpn- w' aßs®rf'iUe. Zentralste Lage u. bester Stützpunkt »
' lur -ouren nach den höchsten Bergen des Schwarzwaides , p

Hotel und Pension zürn Ochsen . |
I. bestoingerlebtet . Hans am Platze mit Geseltechaftsrämnen |
und schattigem Garten. Flussbäder . Massige Pensionspreise , fc

illu strierte Prospekte durch den Eigentümer N!. Kühner D

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
= = zu haben . --- -- --kzstel CouienGetoirgsluftkrarofft «ind Solbad

mit Kochsalz -Trinkquelle „Krodo “.
Heilt kranke SJerven und StoäTweeläseä

LLr-aiattiroits » . F291

Neubau! Gut eingerichtetes Ham
im

Kuftknrort Lungern (Schweiß)
(Brünigbahn) 750 Meter über Meer (am Lungernset).

AusgedehnteWaldungen und Spaziergänge.
— Scebadanstatt. —

Der „Löwen" bietet nunmehr einen prächtige » und aenutzreiche»
Krühlittgs - und Sommerauseulhalt und hoffe ich in meinem neuen
Heim nicht nur meine verehr!, alten, sondern auch viele neue Gäste er¬
warten zu dürfen. — Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 5.— an. F68

Höfl. empfiehlt sich
,!k. CSusser.

Illustr . Führer mit allen Preisen
u . Auskunft frei durch Herzogi.
Badekommis *ariat BadHarzburg
u. Herrn Brunotte , Wiesbaden, pteübrori

Jiagisstlerg
ins Westerwald.

Villa Oskar»

Rhaingauer Strasse 15.

Moderne Bade-
einriciitungen.

Sch öneUmgebg.Zahlreiche
Unterhaltungen.
Grosser Sport¬

platz . GuteWöhnverhältn.
VüiengeländjB

Neutravemiinde
DioKurverwaltung

Grosser Garten mit Ausganp ;nach dem
Wald . Prachtvolle Aussicht . Bader.
Glasveranda . Kur Wohnung mit Kaffee.

25Min.v.
-— Lübeck, li |4St.
v.TTambürg,4St.v.Berliri

Mietverträge
vorrätig im

j Tagblatt -Verlag |
Ji 21 Langgasse 21 . ^

Bad Teinach Landhaus Oarda
Haush aStMit̂ sseliMle

W tzietct jung. Damen GelegenheiRszur gründlichen Erlernung des W
1 Haushalts , besonders Kochen. Mhcres durch Prospekt. 172 0

M » ScHultz «$&ZÄ. Poyscui . W

HcrrlicfuiLage
Wirks . Meilverf«
i . chron : Krankh.
Prosp . u. Brosch , frei
5 MarkAbteilung für Minder

Oie 59. 'Versammlung mitteirhein . Äerzte
findet am 2. Juni 1912 zu Heidelberg statt.

Wissrnschaftliflie Sitznnsr L ITIir : Hörsaal der mediz . Klinik,
Reimeiuiamn Enten naelim . -* Biliri Grand -Hotel.
V ofl*a» . SS. hJSar MSersicEntnjgsEm«: tlec - »ÄZLchl. S.3 E I

des B&rcbsinstitisis und ,!« « städt . Hallentchwimmbadei.
Anmeldungen von Vorträgen : Privatdozent B»r . Fiii -hler ; als Teilrehm
am Essen : Sä»f . W . Werner , Landfriedstrasse 5. Fl'

Herzogi .BaugewerkschüleHolzminden
e iS 31tet Hochbau Uer Hnam !t9S Tiefbau L; Haarmann

Reise- 11. Bäro-SctireitiiiiapHß
Meteor *.1S31 - - -

Sommerunterrlrht Z . Rpril . — Rc
Die Herzogi . Saugeujer ksrhule i

— UJinterunierricht 15 . Oktober.
iql. preuk . Srtiulen gleichgestellt . bO Typen did - Maschine,

praktisch , leiel &t (5 kg ), hand¬
lich , mit Ii er vor ragend
scSsöraer Sclarif 't und tadel¬

loser Arbeitsleistung,
Preis nur 1k . 2 ©0 .—■

empfiehlt
Schreilnnaschinenhaiis

HepsiiagaBii Beüntij
Gen .-Vertreter der

Stoevrer - und Ürania -Schreibm .,
9lliein . tr . 11 » ,

Pauerndo Gelegenheitskäufe.
Unterricht in allen Handelsfäch.

Deutsche Luitschiffahrfs
'AkHeruGesellschaft.

„Basidera “ ,
die beste tl -Pf.-Zigarre,

in allen Preislagen.

allseitig : beliebt , empfiehlt

J. C. Bürgener,
Helinumdsfr . 27, Zigarren u. Zigaretten.

Göbenstraße 8.  B10535

ä« haben bei Scliiirgr , Aarstraße 27,

ÖSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST

Mangeln
von 20 Mk. an.
Wakch-

! Maschinen»
Wring - 498

Maschinen,
Bügelösen , ,
Dalli - Glühttoff-

Eisen billigst.
1 Franz Fliissü.er.
I Wettritzstr . 0»
’ Telephon 4181.

4 Jlorwegen -
m Reisen  x x

ES , „ Sclmraben
Bei günstiger Witterung am Pfingstmontag , den 27 . Mai.
Fernfahrt: Badsn-BadBn—Frankfurt aM.

Fahrtdauer zirka 3 Stunden.
Ab Baden - Baden 6 Uhr morgens , Md Frankfurt a . M. ge:

9 Uhr morgens . — Preis pro Person 259 Mark.
Alsdann vormittags 9 Uhr und nachmittags 4 Uhr.

--------- Zweistündige Rundfahrten =
von über 100 Kilometer Ausdehnung in die herrliche Urnge
Frankfurts , an den iibrißen Tagen , bis 30 . Mal emschhes:

vormittags 9 Uhr und nachmittags 4 SJnr.

Bei günstiger Witterung am Freitag , den 31 . Mai;
Fernfahrt: Frankfurt a. M.—Baden-Baden

VIII . „ Erste Kortvetcarelic .« Vom 28. Juni bis 12. Juli.
(Hamburg , Odda , Loen , Merok , Naes , Drontheim , Molde , Aalegund,
Balholmen , Gudvangen , Bergan , Hamburg ). Fahrpreis samt Ver¬
pflegung von ca . M. 325 »— an.
I * . » « weite Xorwegenreiie .“ Vom 16. Juli bis 3. August.
(Hamburg, , Odda , Loen , Merok , Raftsund , TrorasS , Hammerfest , Kord-
kan , I .yngen , 1romsö, Svartisen , Torgatten , Drontheim . Fass , Molde,
AnFsund . Bn-'hol man , Gudvangcn , Beigen , Hamburg .) Fahrpreis samt

- Verpflegung von ca . M. 510 . — an.
Xenveiearelic “ . Vom 12.

5 bis 26. August . (Hamburg , Borgen , Gudvangeu,
fiÄrD Baiholmen . Alosund , Molde, Naes, Drontheim,

.Um-ok , Hellesrlt , Oie , Loen , Bergen , Hamburg .,)
Fahrpreis samt Verpflegung v. oa. M. 3- 5. — an.& *■ VI , „ EBlädcr - la . KonJafriSiSi -Säcise ' *.
Vom 1. bis 29, September . (Hamburg , Amster-

Esv dam , Ryda auf Wight , Bajonne für Biarritz , Arosa
&>W ., Bay , Lissabon , Cadix , Tanger , Gibraltar , Algier.

Tunis , Malta , Korfu , Triest ). Fahrpreis samt
Verpflegung von ca. Mk. 5o0 .— an.

Landausfiüge durch Thos . Cook & Son , Wien.

Jede Frau
stellt sich setzt Binsen und

Taille » selbst her
nach dem neuen praktischen Zu-
schnerdesystew, welches jede Dame
ohne irgendwelche Vorkcnntnfise
in kaum 5 Min . erlernt . Tonn ’s
Schnittmuster ist für jeden Haus¬
halt unentbehrlich u . kofiet kompl.
mit vollständiger Anlcilnng nur
Mk. 2.75, auch gegen Nachnahme.
Schnittmufter-General -Bcrtrieb

VIi . 8e !hinite,
Dstzheim - L.' ieSvavcn 32»

Querstraße 1. F '<2

Expreisverhehr DViesi - AlerasnlrieB
Jaden Sonntag , vom 7. Juni an jedem Freitag,
ah Triest . Eii -Liuie Triest —Shanghai , monat¬

lich am 4. ab Triest.
Prospekte , Auskünfte : In WiesbsirJem bei:
Internat . Verkehrsbvreau Born & Schottenfels,

Kaiser -Friedrichplatz 3 . F197
" -Hunve -KUchr»

Ut ^ fOttH erftfl. Fabrikat).
Apoth. «ttto Siebirt (Schloß). >EWLS » siMeÄ

Dr . Wäöller ’s
Sanatorium DiärehKurenl
Dresden-Loschwitz nach Schrot!
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__ - Anzeiger
>es Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und Weinhandei.

Wkill-NtlMmg st Wlllhi . Rtz.
Freitag , de» 7. Juni 1812. nachmittags 2 Uhr,

im „ Gasthaus zum Engel " läßt der^
Wedricher Winzer-Verein, ®.®.»«•

26 KM e. 19 ItHUfS®1911k »Jtirstiit
(äie zweite Hälfte der 1811er Kreszenz),

erzielt in den beste« und desseren Lage» der Gemarkungen
Kiedrich, « ttville und Erbach, öffentlich verstrigeri,.

Probetag « im Winzerhause zu Kiedrich
am SS. Mai , sowie am Wrrsteigernngstags vor und wahrend
der Versteigerung. <Jil-

Termin-Uaiender
für wein-versteigerunge« W2.

»■>I:WM.
Ssof. ©(f)neiöer } Jßtnbolt . w

29. Mittelheim , Ed. Engelmann ; Ad. Herber , R.' *
. so.,k ;» ä | v-«Ai »***>

Julius Espenschied. _

i-fttüeiptitMlttileatafiJIjB.
Dienstag , den 11. Juni , nachm. 2 Uhr, bringt der

Neudorfer WinZer-Berem
E- G. M. « . H-

in seinem Winzerhause

42 Halbstück 1811er Weine
zur V-rst-lgttung. den besseren und besten Lage« de?
Kemerllma N-udorf und sind größtenteils Ricslinggewachft.

Allgemeine Prsbetags am 7» Inn », sowie am Tage
der Versteigerung vormittags. Auf Verlangen werden auch nach
vorheriger Anmeldung Proben an anderen Tagen verabreicht.

Wiesbadener Fremden - Liste
Ackermann, Kfm., m. Pr ., KölnDarffistadter Hof
Ackermann, Holzbansen — Reichshof
Ariers, Beigeordneter, m. Frau , Elber¬

feld — Metropole
Ahlhorn, Fabrikdirektor , HamborgHotel Krug
Ahlff, Fr ., Freiburg — Reichspost
Ahrens, Frl „ Moskau — Grüner Wald
Altena, Fabrikant , ReinscheidZwei Bocke
Altenkirch, Fr ., Lorch. P. v. Honwald
Arnholz. Masch.-Ing., m. Fr ., EmmerichHotel Minerva
Asche, Notar Dr- m. Frau , HamburgHotel Krug
Asthimur, Kfm., DüsseldorfGrimer Wald
Auslacnder, Fr ., Hannover, Goldgasse 2

m
Back, rn. Farn., Leipzig, Gr. Bnrgstr. 3
Rade, Haaptmaim, Hagenau, Metropole
Buhmann, Geh. Rat Präs . a. D.>m. Kr.,

Coburg — Schwarzer Bock
Harsdorf, Kfm.. Hamburg, Continental
Bartsch, Kgl. Sachs. Bez.-Schnlmspekt.,

Flöha — PliiHposberg 25
Baumgartner, Frau , GrazPension Mitsebings
Bayerhofer, Frankfurt — Sonne
Rechte!, Kfm., Bremen, Wiesbad. Hof
Bechtel, Rent., Bremen, Schwarz. Bock
Becker, Mainz — Augenheilanstalt
Beeres, Insp- Frankfurt , Wiesbad. Hof
Behrens, Fr ., Berlin — Friedrichstr . 8
Beiersdorf, Rentner, Görlitz

Villa Schumacher
Belmonte, Juwelier , Berlin

Hotel Hohenzollern
Benarv, Ref., Berlin —*Parkhotel
Renner, Kfm.. Haspe — Nassauer Hof
Bennis, Fr ., Liverpool — Nassauer Hof
Berns. Kfm.. Ohligs — Grüner Wald
Bert, Frau Bergrat , Saarbrücken

Pension Wenker-Paxmann
Bcrthold, Fr .. Hamm — Evang. Hospiz
Äeyerlein, Geh. Baurat a. D- ErlangenAdler Badhaus
Bier, Fr !., Saarlouis — Hansabotel
Blaig, m. Fr ., Stuttgart , Prinz Heinrich
Bleßner, Spark.-Kassierer, m. Frau,

Plauen Weiße Lilien
Blocker. Tübingen — Sonne
Bloemers, Er . mcd„ m. Fr ., DoetenchenTaunushotel
Rode , Fr ., Nordhausen — Nonnenhof
Rode, Fr . Dr„ Cassel - Wiesbad. Hof
Böhme. Kfm., m. Frau . Halle

Goldener Brunnen
Bnncm. Kfm., Düsseldorf, Hotel Weins
Bonnerie, Fr ., Carwik Hohenzollern
Bopp, New York - Sendigs Edenhotel
Bormeister. Fr!.. Berlin Sachs. Hof
V. Römstedt , Offizier . Stockholm . Rose
Bosch. Kfm., Karlsruhe, Grüner Wald
Boyrah, m. Fr ., Neuenahr, Centralhot.
Bräune, Magdeburg. Zur Stadt, Biebrich
Brannschiid, Kfm., Paderborn

Hotel Nonnenhof
Brause, Offizier. Leipzig, Marktstr . 6 I
Bredow. Graf, Berlin — Metropole
Breyer, Kfm., m. Tochter, BerlinHotel Weins
Briest. Fr ., Berlin — Felenenstr . 2 II
Bröckc-r . Fr ., Berlin — Dambachtal 8
Brühl, Kfm., Köln — Hotel Saalburg
Brussan, Kfm., Berlin — Grüner Waid
Büchel. Kfm., Hannover, Wiesbad. Hof
Büschel, Rentner, Maldin-MtehelbnrgZum Kranz
Busse Fr . Dr.. Berlin, Pens. WoUfram
Busch, Kfm., M.-Gladbach, Gr. Wald

€
Cohn. Kfm.. Liegnitz — Villa Alma
Coracciola. Remagen . - Rose
Cordes, Kfm., Alton.-: - Villa. Küster
Corker, Fr ., Indfa, Pens. Internation.
Cremer. Fr ., Hörde ■Schwarzer Bock
Creumann. Kfm.. "Bamberg - Baren
Cuuze. Kfm.. Helmstedt. P- Mitsching
Czacka, Frau Gräfin, Warschau. Nassauer Hol

P
Daccke. Berlin - Holcl Union
Hantiert. Fürth - - Wobergasse 38
David, Frau Rentner, Hcnpenbekn

Hotel Saalburg
Deidesheimer, m. Frau Limburg

Hansahotel

Deifel, Kfm., Limburg — Hotel Union
Diemer, Kfm., Benningen — Einhorn
Dietrich, Gntsbes., m. Fr ., LommatzschPrinz Heinrich
Dikkers, Holland — Metropole
Dikkers, Frl .. Holland — Metropole
Dippel, Frau Lehrerin, EnkheimZwei Bocke
Dittmayer, Frau , WürzburgHotel Hahn
Dittoch , Kfm., Heidelberg, Hotel Berg
Dressen, Kfm., m. Frau . SelboldWiesbadener Hof
DBwell, Fabrikdir- Mittweida, Nizza
Hofft, Kfm., m. Fr ., Leipzig. Saalg. 8
Dunker, Fr ., Hagen — Pens. Margareta
Bussen, Petersburg — Centralhotel

H
Hennemann, Frl ., Ems, Augcnbeilanst.
Herkenrath , Kfm., Duisburg, Taunush.
Hertz, Kfm., Hamburg

Privatklinik Dr. Guradze
Herzberg, Hannover —- Hohenzollern
Hespe, Leutnant zur See, KielWilhelmsheilanstalt
Heue, m. Familie, Pirmasens

Englischer Hof
Heydenreich, Rent-, m. Fr .. Imperial
Hilgard, m. Frau, FreinsheimGrüner Wald
Hints, 2 Frl ., Rentner, WestenWestminster
Hirschhorn, Kfm-, Fürth . Grüner Wald
Hirschland, m. Fr ., Essen — Kaiserhof
Hoffmann, Fr ., Hannover — Adler
Hoffmann, Kfm., m. Frau , MetzGrüner Wald
Hoffmann, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Hoffmann, m. Fr ., Frankfurt — Union
Hagrehe, Direktor, m. Fr ., GrottkauChristliches Hospiz II
Holze, Kfm., Essen — Hotel Happel
Holzmann, m. Fr ., Barmen .

Christliches Hospiz II
Homburg, Frau Rentner, m. Sohn,

Berlin — Geisbergstraße 24
Hope, Brackwede —- Wiesbad. Hof
Hopstock, Frl . Lehrerin a. D- Hildes¬

heim — Adler Badhaus
von Hoßtrupp, Rentner, FreiburgWestmmster
Hübner, Fr ., Berlin — Villa Frank
Hiibner, Frl ., Berlin — Villa Frank
Huhne, Frau Oberamtmann, Halle

Villa Ruppreeht,
Huhne. Frl ., Berlin, Villa. Ruppreeht
Bimt.au, Fr ., Düsseldorf, Prinz Nikolas
Husner, Eostrat , rn. Familie, KölnPrinz Heinrich

Kingsburg, m. Frau . Akron, Nass. Hof
t’Iönt de Roodenbeke, Komtesse, Bel¬

gien — Rose ,
Klein, m. Frau , Oberstem, Engl. Hof
Kleinmann, Fr .. Mainz, Augenlieilanst.
v. Klemperer, Dr. ing- Jena — Kose
von Klemperer. Generalkonsul, m. vT.,

Dresden — Rose . „ .. .
Klietz, Fr , Rent.. Crottorf. Zwei Bocke
Kl$ p, Kfm., m. Frau . Wittenberge^
v. Klitzing, Frl ., CharlottenhofPension Humboldt
Kluge, Hatrptm., m. Fr ., SaarbrückenWilhelm»
Knapp, Frl . Lehrerin, LorchAugenheilansta.lt
Knoll, Kfm.. Mannheim, Grüner Waid
Rohling, Magdeburg — Pens. Melitta
Koehne, Direktor , Hamburg, Nass. Hof
Körner, Kfm- Marburg, Pens. Fortuna
Köster, m. Fr ., BraunschweigHansa-Hotel
Kohlendörfer, Kfm., m. Frau , BerlinGrüner Wald
Kahn. Direktor, m. Frau u. Jungfer,

Montreux — Kaiserhof
Koppe. Kfm., Apolda — Schützenhof
Kost, Zollinspektor, SpeyerNikolasstoße 33 II
Kracht, Inspekor, m. Fr .,t MerlenbachWestfälischer Hof
Kraß , m.  Fr ., Halle, Stadt Biebrich
Kräh, Mannheim — Reichshof
Krakewitz, m. Schwester, BerlinGrüner Wald
Kramer, Rentner, m. Frau , HamburgHotel Westmmster
Kramm, Frau , mit 2 Kindern, CasselAlbrechtstoße 21
Krampitz, Hauptmann a. D., Göttingen

3. Herrngartenstraße 16, I
Kraus, Aschaffenburg —_ Zur Sonne
Ivrcfft, Fräulein , Schwerin

Pension Hans Wenden
Kreitz — Zentralhotel
Kriseber, Frau , m. Tocht- Düsseldorf

Pension Margaretha
Kühne, Frau Pastor , nt. Begl-, Bern¬

burg — Langgasse 24
Künkler, Frau , m. Tochter, Cochem

Schwarzer Bock
Kunz, Frl ., Sonnen borg - Krokodil
Kunz, Frl ., Schmiedeberg, Krokodil

I

Iffland, Frl - Cassel Christi. Hospiz
Iraner, Fr- Buenos-Aires. Pens. Bauer
Isenbach, Fr - Hamburg, Wehergasse 29

J
Jaeger , Bankprokurist, m. Fr - ApoldaHotel Cordan
Jaques, Senator, HannoverPrinz Nikolas
Jaques, Dr- Leipzig — Prinz Nikolas
Jeenicke, Ziviling- m. Fr - DortmundPension Beyer
Jentscb, Berlin — Nassauer Hof
Jezierski , Frl - Königsberg

Dotzheimer Straße -1
Johannsen, Dr- m. Frau , LibauSchützenhoi
de Jong, Dr. med- m. Fr - Arnheimk' Hotel Viktoria
Jürgens, Dr., Hamburg. Pens. Fortuna
Jung,' Fr - Blankstatt , Chr. Hospiz II

U
Kämmerling, Frau Hanptm- Köln

Wiesbadener Hof
Kaiser, Kfm- Stavenhagen

Wiesbadener Hof
Kaiser, Kfm- ßtarenhagenSchwarzer Bock
Kalisch, Stadtrat , m. Frau . BerlinWeißes Roß
Kalten, Frl - Düren. Pens. Margareta
Katzenellerboger, Kfm- Berlin

Nonnenho!
Kaus. Maxsain - - AugenheilanstaK
Keggenhoff, Sekretär , WerdenZum neuen Adler
Kenleyan. Smyrna Palasthotel
Ken von, Brooklyn - Nassauer Hof
Iverskhoff. Frau Dr- Meppen

Kuranstalt Dietenmuhle
Kiel, Fabrikant , Trier • Rheinhotel

Landau. Kfm- Warschau, Eens. Karpin
Landau. Fr - Warschau P. Fortuna
Lang, Wendelstein Metropole
Laser, Fabrikbes., ra. Fr- KönigsbergPalasthotel
Lau. Kfm- Berlin —- Sniegel
Laue, Hoppegarten - - Zentralhotel
I,auer. Frl - Chicago Hotel Hanpel
Lankner. Kfm- Dresden. Villa Albreeht
Leffkewitz. ra. Fr ., Sensberg, Engl. Hof
Lehmann, Fabrikbes- Belieke

Schwarzer Bock
Lehmann, Kfm., Braunschweig

Zentralhotel
I .egewetli, Essen — Kölnischer Hof
Lewalski, in. Fr - Basel, Neueasse 5
Lewis, ui. Frau . Elizabeth. Nass. Hof
Le.wy, Fr - Magdeburg — Continental
Libbcrt, Kfm- KönigswinterHotel Weins
Lieblich, Kfm- m. Fr - Elbing

Erbprinz
Lindenstoedt, Berlin — Nassauer Hof
Linder, Fabrikant , m. Fr - Solingen

Continental
Lindner, Rendant, m. Frau , Kiel

Goldenes Kreuz
Limit, Kfm- ra. Frau , Darmstadt

Hotel Berg
Lindeny, Direktor , m. Fr - Harmstad

Metropole u. Monnno!
Linmnanr . Kfm- Buch (Ion*mental
Löckenhoff, Fr - ra. Tochter. DüsseldorfGrüner Wald
I.,oew, Oberstabsarzt. Dr., Berlin

Völa Medici
Loewenstein, Kfm., m. Fr., Breslau

Spiegel
Lorz -Weiß . Rotterdam , AP -recbtstr . 46
v. Lüttichau, Hanptm «n. Hresb-n

WiI’r ■!msh eiIansta11
Lurve, stuft, jnr - Marburg, Zentralbot.

M
Malchareck, Kapellmeister. BreslauZum Krokodil
Manioke, Leipzig — Zum Krokodil

ManaSse, Rechtsanwalt Dr., PosenContinental
Mangold, Magistr.-Offiz- m- Frau,

Würzburg — Pfälzer Hof
Marcus, Paris — Prinz Nikolas
Maron, Fr . — Residenzhotel
Marschitz, Frl - Augsburg " L ^ ional
Marxsohn, Kfm- Frankfurt ., Palasthotel
Matthiessen, Altona — Taunnsstr. 29
de Mauter, Kfm- m.  Sehw ., Bloemen-

daal. — Rheinhotel
Mauthe, Fabrikbes- in. Bed- StuttgartHohenzollern
Mautner, New York — Parkhotel
Mautner, Chicago — Parkhotel
Maximilian, Frl - Deersheim, Kirchg. U
Maxvill, m. Fr - Marseille, Continental
May, Frau Dr- Frankfurt — National
May, 2 Frl - Alsenz — Quellenhof
Meier. Kfm- Frankfurt - Grün. Wald
Meise!, Nürnberg — Stadt Biebrich
Melchor, Frl - Saarbrücken, H. Happel
Mendel, Brüssel — Metropole
Merck«, Antwerpen — Hansahotel
Merkte, Frl - München, Kapellenstr. 37
Merritt, Fr- Frankfurt — TP. Fortuna
Merten, Fr - München — Zentralhotel
Mertens. Kfm- Aachen — Wiesbad Hof
Meyer, Frau Oberlent., m. Kind, BerlinTaunushotel
Meyen, Bankdirekter , PilafästenRömerbad
Mier, Fr ., m. Tochter, NeueöllnKerostraße 14
Moeckstaedt, Leutnant, HagenauTaunushotel
Möhring, Ing- Berlin, Wiesbad. Hof
Moertlbauer. K. Garteninspektor, m,

Frau , Sehönbusch — Weiße Lilien
Moewer, Frau Rittergutsbes., FalkenauPrivathotel Colonia
Molenaar, Bankier, Krefeld, Quisisana
Moilnau, Fräulein, Frankfurt

Augenheuanstalt
Moryiekan, Smyrna — Palasthotel
Müller, Frl - Cassel — Albreohtstr. 21
.Müller, Kind, Hallgarten

Augenheilanstalt
Müller, Geh. Regierungsrat, TrierRheinhotei
Münster, Kfm- in. Fr - Altona

Reichspost
Mühlen, Kfm , Düsseldorf Rheinbotel
Munziger, ra. Tochter, MetzZentralhotel
V. Muschgay , Fr . Forstassessor , Baien

fort - Kölnischer Hof

Peters , Restaurateur , Essen
Wiesbadener Hot

Petersen, Frau Major, Straßburg i. E,
Kuranstalt Dietenmühle

Pfuhlt, Hauptmann, m. Fr ., StraßburgMinerva
Plaul, Fr . Kfm- Dresden

Geisbergstraße 10
Podschelny, Fr - AscherslebenStadt Biebrich
Pollak, Frl - Dortmund — Hot. Happel
Preis, Rentner, m. Frau , MastriehtPrivathotel Intra;
Prelm, Fabrikant , m. Fr ., BerlinWeißes RoD
Printen, Jockey, HoppegartenWiesbadener Hof
Pückler, Frau Gräfin, m. Begleitung,

München — Hotel Cordan
Püller, Krefeld Hotel Fuhr

w
Naucke, Fr - m. Enkelin, MagdeburgHainerweg 1
Neide. Fr ). Rent. m. Gesellschafterin,

Berlin Pension Reuter
Neuberg, Fr - Amsterdam, Adoltstr.
Neumann, Frau Rentner, BremenNerostraße, 18, i
Neumann, Beamter, in. Ir - Hotel Berg
Nottcbaum, Frau Hotel I aistaff

o
Oechsner, Frau Gntsbes- Gau-Bischofs¬

heim — Prinz Heinrich
Chmstedt, Frau , m. Tochter u. Enkelin

Geestemünde - Zwei Böcke
Oldershausen, Frhr . v- Erbmarschall,

Majoratsherr, Schloß Oldershausen
Mühlgasse 15, I

Oppenheim, Kfm- GießenPrivathotel Intra
Opitz, Fabrikbes- NetzschkauHotel Bender
Oppermann, Vizewachtmeistcr, Braun-

sehweig — Evangel. Hospiz
Ötschkin, m. Frau , St. PetersburgWuheima
Ott, Neuhrandenburg. Zur neuen Post
van Otterloo, Oberstleutnant, ra. trau,

Haarlem Villa Helene.
Otto, Major ». D- Nordhausen•’ Nonnenhof
Otto. Fr - Kastei Hosniz z. h- Geist
Otto, Nationalökonom. Berlin ,Adelheidstraße ol
Oudendvck, Putten liahlheim

P
r .agell, Maurermeister, HamburgHotel Adler
Fohl. Rent- Karlsruhe, Prinz Nikolas
Pariser . Fr .. Berlin Centralhotel
Packe, Tourist. London •_• Hot. \ ogcl
Fatales . Fr».' . Biederitz, Hotel Cordan
Pelz. Kfm- Mannheim *afften
Fies, Fabrik - Trier Rheinhotel

.Q
Quenyn, Oberstein —- Engl. Hof

B
Ramm, ra. Frau , Frankfurt, a. M.Residenzhoiel
Rattke, Pfarrer, m. Frau, Insterburg

Christi. Hospiz H
Reifen, 2 Frl- Witten a. RuhrPension Medici
Reinken, Kfm., London — Wiesb. Hof
Reraond, Kfm- in. Fran , Köln _Grüner Wald
Renström, Stockholm — Querstraße 1
Richter, Rent., Göttingen, Schützenhof
Rickford-Smith, Irwn — Nassauer Hot
Rickmann, Fabrikbes. Dr., m. Frau,

Köln-Marienburg — Hotel Nizza
Ridsdale, Kfm- rn. Frau , BloxwichSchwarzer Book
Riech, Frau , St. PetersburgContinental
Riede, Frl . Schauspielerin, Wien

Reichspost
Roesch, Distriktstierarzt , ErbendorfRöderstraße 32
Rohde, Kfm- Hannover, Grüner Wald
Kohlfing, Kfm- Bremen — Union
Rohrbeck, L- Frau Rentner, Groß-

Züchten hei Berlin Nerostr. 8/10
Rohrbeck, A- Fr . Rent- Groß-Ziehten

bei Berlin — Nerostraße 8/10 _
Rommel, Kfm- Praunheim — Einhorn
Ronsdorf, Kfm- ra. Frau , SolingenEinhorn
Rosenfelder. Frau , ra. Tochter, Stras¬

burg — Zur Stadt Biebrich
Rosenski, Kfm- Königsberg ,Pension Karpin
Konsum. Leut- Metz. Wilhelmsheilanst.
Roth. Kfm- Stuttgart — Prinz Nikolas
Rudolf, Fr - Haag ■Alwinenstr. 12
Rudolf, Frl - Haag Alwinenstr. 12
Rückenbdrg, Kfm.. Köln - Einhorn
Rätsel , ra. Frau , Boncourt, Centralhotel

Sahland, Dr. ing., Oswitz in Schics. _Pension Viktoria Luise
Salinger, Kfm- m. Frau , BerlinZum Hahn
Schaaf, Kfm- Frankfurt a. M.Nonnenhof
Schädel, Frau Rentner, BerlinVilla Küsten
Schäfer, Kfm- KaiserslauternHotel Krug
Sehguß, Frl - Wien — Fürstenhof
Scherl, m. Fr ., Guatemala, National
Seherring, Fr - m. Tocht- Charlotten-

bürg — Taunushotel
Schiefenbusch, Kfm- Berlin, Gr. Wald
Sehink, Kfm- Dortmund

Wiesbadener Hot
Schleicher, Frau , Heinsberg im Rhld.

Zum goldenen Kreuz
Sclilichtmg, Kfm- Freiburg, Reichshof
Schlöter, Trainer , Köln, Stadt Biebrich
Schlüter, Kfm- ra- Frau , WiesdorfFalstaff
Schmand, Kfm- Berlin Einhorn
Schmidt, Ing- m. Fr - KasselReichshof
Schmidt, Beamter, Bad Oldesaub

Christi. Hospiz Li
Schneider, Stadtsekretär , Duisburg

Meiderich — Wellritzstr .' 30, II
Schneider, Gödenroth, Augenheilanstalt
Schnutenhaus, Fabrikant , .Stuttgart

Rheinhotel
Schobert, Prokurist , MünchenPension Melitta
Schon, Frau , Werdau — Continental
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